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Trte u chhiſche Depeſchen. 
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Intand. 


Preb 


Es kan Isgeden! 


Bölliger Abbrud der diplomatischen 


Brzichungen zwilden den Ber. | 


Staaten und D 


Geſandte Woodford erhült ſeine 
Päſſe, ehe er 


zu iiber: 
Ber. 


formell 
die 


das Ultimatum 
reichen. Werden 

Staaten big 

Mit trosiger 

ſehen Spanier der Zukunft 

entgegen. — Deulwürdige Eröff⸗ 
nung der Cortes 

Maßvoile Throurede der Kö— 

nigiu⸗Regeutin. 

Vorbereitungen. —D 

che in Onkel Sams 

ten wollen. 

Wajhington, DE.,21.Xpr. 
Sampjon’s flotten » Ge: 
ſchwaderiſtnach Cubabeo 
dertworden! 

Das iſt gleichbedeutend 
———— der Feind— 
feligteiten! 

Waſhington, 


win 


Die 


D. E., 21. April. Der 
ce Rejulution 
eine Sperre auf alle Kohlen-Verjen 
dungen in das Ausland legt. Der Prü- 
jident ift ermächtigt, Die Sperre zu ber= 
hängen oder wieder aufzuheben. 
MWafhingten, D. E., 21. April Es 
heißt, daß eine Antwort Spaniens 
auf das Ultimatum der amerifanifchen 
Regierung im Staatsvdepartement eins 
getroffen jei. 
General Miles 


angenommen, 


hatte —* —— 
Berathung mit Señor Eſtrado Palma, 
dem hieſigen ante: der cubus 
niſchen Inſurgenten-Regierung, Des 
hufs militäriſchen Zuſammenwirkens 
der Streitmacht 
der Inſurgenten-Streitmacht auf 
Cuba gegen die Spanier. Es wurden 
u. A. Vorkehrungen getroffen, den In— 
ſurgenten von hier aus noch mehr 
Waffen und andere Kriegsmaterialien 
zu liefern. 

Spaniens furchtbare Flotte, welche 
ſich an den Kap Verde-Inſeln verſam— 
melt hatte, iſt, den letzten Nachrichten 
zufolge, abgefahren, — wohin, läßt 
ſich noch nicht beſſimmt ſagen. Das 


amerikaniſche Flottendepartement ſetzt 


aber alle Hebel in Bewegung, ihren 
Beſtimmungsort feſtzuſtellen. 
glauben, daß ſie zunächſt nach Porto— 
rico beſtimmt ſei; Andere aber meinen, 


ſie beachſichtige, irgendwo am nördli= | 
chen Theil unſerer Küſte einen Angriff 


Raſch fahrende amerikani— 
werden nach 
Ausſchau 


zu machen. 
ſche Kriegsſchiffe 
ſpaniſchen Booten 


und ſchnellſtens die Regierung von den 


Bewegungen des Feindes verſtändigen. 


Der Nationalverband der Tauben- 
in 
Baltimore befindet, hat dem Kriegsde- 


züchter, deſſen Hauptquartier ſich 


partement ſeine 40,000 dreſſirten Tau— 
ben zum Botſchafter-Dienſt zwiſchen 


Schiffen und dem Feſtland, oder zwi- 
ſchen den Schiffen unter ſich, angebo⸗ 


ten. 

Großes Aufſehen hat die geſtrige 
Bemerkung Forakers im BPundesſenat 
erregt, daß die Adminiſtration jeden 
Augenblick die cubaniſche Republik an— 
erkennen könne, ja die — 
ſchon ſogut wie erfolgt ſei. Vielleich 
hing dieſe Erklärung mit der oben er— 
wähnten Konferenz zwiſchen Señor 
Palma und dem General Miles zu— 
ſammen. 


Das Abgeordnetenhaus des Kon— 
greſſes hat noch geſtern die Heeres— 
Vorlage angenommen, und der Senat 
wird vorausſichtlich ſehr bald ſie gleich— 
falls gutheißen. 

Wahrſcheinlich wird Präſident Me— 
Kinley eine Proklamation erlaſſen, 
welche zunächſt 80,000 Freiwillige zum 
Dienſt verlangt, je nach der Bevölke— 
rung der verſchiedenen Staaten. Fol— 
gendes wird die verlangte Mann— 
—2** der einzelne nStaaten 
und Territorien ſein: 

Alabama 1600 Mann, 
1296, Californien 2072, 
847, Connecticut 1030, 
218, Florida 480, Georgia 2031, 
Idaho 150, Ilinoi3 5122, 
Indiana 2754, Joma 2414, Kanfas 
1784, Kentudn 2181, LZouifiana 1231, 
Maine 804, Maryland 1242, Maſſa— 
chuſetts 3021, Michigan 2796, Minne— 
ſota 1840, Miſſiſſippi 1381 
3464, Montana 335, Nebraska 1543, 


Arkanſas 
Colorado 


300 


Nevada 88, —* Zampfhite 482, New 


Jerſey 1896, New NYort 8008, Nord⸗ 


Carolina Nord-Dakota 295, 
Ohio 4640, Oregon 530, Bennfplva- 


nien 6692, Rhode Yeland 494, Süd- | 


Carolina 1184, Süd: Dakota 478, 
Ienneflee 1958, TIeras 2706, Utah 
352, Vermont 405, Virginien 1784, 
MWafhinaton 754, Weft-Virginien 904, 


Spanien, — Der | 


Gelegenheit ges | 
In der ſpaniſchen Regieruug 


Samſtag warten? — 
Eutſchloſſenheit 


in Madrid. — 
unter Wuthgeſchrei verbrannt. 
- Die Kriegs: | 
entiche, wel: | 


Ns i in fer ige — ) di » 
Dienite tres | ırigen Worten die Frauen, 


| Drtert. 
| Staperichiffen 
| fein, 
| ben. 
| Uhr 
| Eefandte 


Senat hat eine aemeinfame verbindlis | 
welche | 


ı erhalten bat 
| wird. 


der Ver. Staaten und | 


| wartet, 


Viele | 


den | 
halten | 


Delaware | 


‚Miffourt | 


Gele lefenite | 


eitung 


| Wisconſin Ben, UWnoming 158, 
| Columbia 287, Arizona 116, Wem 
Merico 218, Otlahoma 80, zufammen 
80,000 Mann. 
Madrid, 21. April. (Halb 12 Uhr.) 
s Ultimatum der amerikaniſchenRe— 
gierung jrüber Morgenttunde 
in enalifcher Sprade ein. Sofort 

Die —— Regierung die dip— 
atiſchen Beziehungen mit den Ver. 
gaten ab — ſetzte den amerikani— 
en Geſe andien Woodford davon in 
| enntaik, ehe derfelbe formell eine 
Note übernehmen konnte. 

Die Aufregung iſt jetzt, wo alle Un— 
gewißheit beſeitigt erſcheint, ſo ziem— 
lich geſchwunden, und gefaßt und ent— 
ſchloſſen geht Spanien dem Unbermeid— 

lichen entgegen. 
Eine große ſtürmiſche 
Kundgebung fand geſtern Abend am 
Haupttheater in Valladolid ſtatt, wel— 
| es innen und außen ganz mit Flag— 

gen überladen war. Der wildeſte Ent— 
huſiasmus herrſchte, beſtändigerſchollen 
Rufe „Tod den Yankees“, und ein 
Bild des Präſidenten MeKinley wurde 
Auch 


traf zu 


| * ta * 


odf 


DDL 





Studenten= 


wurde gerufen: „Nieder mit den Kars 
liiten!” Mit Mit he wurde eine feis 
lerei verhindert. Ein Redner ermahnte 
ihre 
Gatten zum Kampf gegen die Ameri— 
faner aufzufiadheln. 


| sn emer Ertra-Amtsfigung, welche | 
ı noch aeitern Nacht jtattfand, 


wurden 
die lebten Itriegs-Vorbereitungen er— 
Bezüglich der Ablendung von 
toll beichloffen worden 
je nach den Umjtänden vorzuge- 


I, 


Wafhington, D 
Vormittags). 


G., 21. April, 

Der amerikaniſche 
in der ſpaniſchen Haupt— 
ſtadt Madrid, Woodford, hat ſoeben 
dem Stactsdevartement gefadelt, daß 
er roch heute Vorinittag feine Bäjle 
und Madrid verlaflen 


Der Tpanijche Gefandte ilt noch ges 


odfi vd. 


Gejandter Wo 


jtern Ubend um 7 Uhr von bier ab- 
gereiſt. 

Waſhington, C. 21. April. 
Da die ſpaniſche Regierung nicht ge— 
bis der Geſandte Woodford 
das Ultimatum der amerikaniſchen 
Regierung überbrachte, ſo mag es 
ſein, daß die amerikaniſche Regie— 
rung beſchließt, auch nicht zu warten, 
bis die im Ultimatum gegebene Friſt 
abgelaufen iſt, ſondern den Kongreß 
um eine ſofortige Kriegs-Erklärung zu 


D 


ir 


| erfuchen. 

Indeß wird in Regierungskreiſen 
Itarfe Einfprache gegen eine befonders 
| haftige Betreibung der Sache erhoben, 

niprache wird mwahrichein- 
F haben. 
21. . pril (39 Uhr Borm.) 
‘“ tbeilt mit, daß 
von der amerifa nifchen 

Ybend hier einges 

L da aß aber die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ſich weigern werde, es in Em— 
| pfang au nehmen. Öeneral Woodford, 

der amerifanifche Gefanpdte, fahrt heute 

| auf dem füdlichen Erpreßzug von bier 
ab, 

Die Gefchäfte der amerikanischen 

Gelandtichaft in Madrid werden wei— 
| terhin von der britifhen Gejandtjchaft 

bejorgt werden. 

ieEröffnung des ſpaniſchen Land— 
tages war ein glänzendes Schauſpiel, 
und ungeheuerer Enthuſiasmus gab 
ſich dabei kund, wie er noch ſelten in 

Madrid erlebt worden war. Es 

herrſchte ein unbeſchreibliches Gedränge 

nach dem Senatszimmer, wo die Er— 
öffnung durch die Königin-Regentin 
perſönlich ſtattfand, und aller Reich— 
thum und alle Schönheit der Reſidenz 
zeigten ſich von ihrer vortheilhafteſten 

Seite. Starke Truppen-Abtheilungen 

in prächtigen Uniformen waren außer— 

halb des Gebäudes poſtirt. Wogende 

Menſchenmengen, vorwiegend aber aus 

den oberen und mittleren Klaſſen, füll— 

ten die Straße in der unmittelbaren 
| Umgebung. Unter Kanonendonner 
kamen die Königin— Regentin und der 
junge König Alfonſo in einer Staats— 
karoſſe angefahren, unter Entfaltung 
des höchſten Pompes ‚ und wurden mit 
betäubendem Nubel begrüßt. Alfonio 
| trug 
| detten und die \injignien des Goldenen 
Dliefes. Hufaren, Helebardiere 
Hofkutfchen mit vielen Würdenträgern 
zogen der Staatstaroffe voraus, 

Die Königin-Regentin verlas jelder 
| die Ihronrede, während der junge Kö- 
ı nig ihr zur Rechten jaß, und der Mi- 
niiterpräfident Sagafta in ihrer Nähe 
| ftand, Sie fprad) nicht laut, und nur 
die Nächitftehenden fonnten die Worte 
verjiehen; troßdem wurde die Thron 
rede mit dröhnendem Beifall aufaes 


mai - 


"pY 


yri 





Diftr. 


9 | 





| De, 
| außerung des cubantichen Voltes 


| welcher in der : Erkuniei, 
| meiner 


Chicago, Donnerfiag, den 21. * 1388. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


nommen, worauf die Königin-Regen— 
tin und der König, unter neuen Jubel— 
Ausbrüchen, nach dem Schloß zurück 
lehrten, nachdem noch der Miniſter— 
präſident Sagaſta den Landtag formell 
für eröffnet erklärt hatte. 

Folgendes iſt der Hauptin 
Thronrede: 

„Die ſchweren Beſorgniſſe, welch 
mein Gemüth belaſteten, als ich das 
letzte Mal von dieſer Stelle aus zꝛu Ih— 
nen ſprach, haben ſich noch mehr ge— 
ſteigert, und die Wendung der Ereig— 
niſſe in Cuba bringt neue und größere 
Ver wickelungen. Dieſe Verwickelungen 
ſind durch einen Theil der Bevölkerung 
der Ver. Staaten verurſacht worden, 


halt der 


Alphonſo XIII. König von Spanien. 


letzten Thronrede angebotene 


— des Krieges wo * 


| verſteckter 


bald 
anderen Miniſterium Platz machen 

Der ſpaniſche Kriegsminiſter ſoll 
ſich geäußert haben, der Schauplatz der 
erſten Seeſchlacht werde waährſcheinlich 
eine große Ueberraſchung ſein. 

Berlin, 21. April. Biel junge $ 
haben ſich hier zum Eintritt in 
Heer vder die Flotte der Ver. 
gemeldet; die ameritanijche 
gab die Erflärung, Tte jei nicht ermäch- 
tigt, 
anzr 
che 
ſtimmungen entſprächen, 
New NYork und anderen ame 
Sammelplätzen Gelegenheit 
ritt gegeben werden. 

Der „Berliner Börſen-Kourier 
merkt dazu: 
faſt den bedenklichen Charakter einer 
Aufforderung an deutſche 
Staatsbürger, nach Amerika zu reiſen, 


Leute 


ten 


Staa 


würde in 


zum 


e be⸗ 


ı um 1” dort anwerben zu laffen. E 


daß die in | 


Selbfiverwaltung in Kraft treten würs | 


np 


borausfah, daß Die freie 


durch 


Willens= | 


| feine Kammern für immer die, gegen | 








| Pläne vernichten 
| Denen genährt wurden, 
| terielle 


| jtärtt 


die fpanifche Souveränität gerichteten 
miürde, melche 


moraltjche Unter 
die Unterdrädung des Wufitandes auf 
der unglüdlichen Infel verhindert ha= 
ben. Falls die Regierung der Ver. 
Staaten Diefer Strömung, diefen 
Drohungen und Belzidiqunaen nach- 


und 


betrachten fönnen, 
würden diefe zu einer unerträglichen 
Provofation, melde 
zwingen würde, zur Wahrung der na- 


tigkeit haben 


von | 
die durch mas | _ 
tügung | 


Die „Hamburger Nachrichten“ Tagen 


in a auf die neuejle Wendung der 
ſpaniſch- amerikaniſchen — 
Art der Sinmiſchu ng der } 
in die cubaniiche Angelegenheit ſtellt 
beträchtliche Grmweiterung der Wlonroe- 
Doktrin dar, und ſchafft einen bedent⸗ 


lichen Präzedenzfall, durch welchen alle 
europäiſchen Staaten, die auf demFeſt— 
lande und den Inſeln Amerikas 
ziehungen oder Intereſſen zu wahren 
haben, ſich in Zukunft bedroht fühlen 


fr a ae ‚rad)= | mülfen.“ 
oibt, welche wir biz jebt in Sleichgil- | 


io | 


meine Regierung | 


tionalen Würde die Beziedunaen mit | 


der Regierung der Ber. Staaten 
löjen. 

In diefer 
fih die Heilige Stimine deffen, welcher 
menschliche Gerechtiateit auf Erden re= 
präjentirt, im Natbe des yriedens und 
der Weisheit, umd unfere Regierung 
fonnte diefer Stimme Gehör 
Spaniens Dantbarteit gebü 
Papſt und auch den Großmächten, des 
ren en meine Heberzeugung ge⸗ 
hat, daß Spaniens 
allgemeine — verdient. Indeß 
iſt es möglich, daß alle Friedens-Be— 
mühungen die böſen Leidenſchaften, 
welche gegen Spanien wachgerufen 
worden ſind, nicht mehr niederhalten 
können. Im Hinblick auf dieſen — 


Geſandter Berne. 


babe ich mich beeilt, Sie zufammenz zu⸗ 
rufen, und ohne Zweifel wird Ihre 
Entſcheidung den unabänderlichen Be— 
ſchuß der Regierung beſtätigen, unſere 
Rechte zu vertheidigen, mögen auch noch 
ſo große Opfer dafür zu bringen ſein. 
Mich ſo vollkommen mit der Nation 
identifizirend, erfülle ich nicht blos de 
Eid einer Regentſchaft, ſondern ich fol— 
Eid meiner Regentſchaft, ſondern ich 
folge auch dem Gebot eines Mutterher 
zens, und ich verkraue darauf, daß das 
—— Volk ſich um den Thron mei— 
nesSohnes ſchaart und ihn vertheidigt, 


bis er alt genug iſt, ihn ſelbſt vertheidi— 


gen zu können, und daß es die Ehre 
und den Beſitzſtand der Nation wahren 


wird.“ 


die Uniform der Infanterie-Ka- 
| jtärnde das 
und ! 


— — — — 


Alle Zeitungen ſchreiben ſchon, als 
Land bereits im Kriege 
und gehen ab wie warme Semmeln. 
Alle Gerüchte, als ob SpaniensWil— 
lens ſei, die Inſel Cuba formell dem 
Papſt zu überlaſſen, damit dieſer ſie 
ſpäter freigebe, werden für völlig 
grundlos erklärt. Kein Spanier ſcheint 


noch irgend etwas von Vermittlung 


wiſſen zu wollen. 
Andererſeits verlautet freilich, das 
jetzige liberale Miniſterium ſei gar nicht 
„bei der Sache“ und werde nach Auss 


geben. | 
drt dem | 
| Geifhwader von Key 
! um die cubanilchen Häfen zu blodiren. | 
Haltung die | . N 
| mit den cubantfchen 
| einbarungen behufs 


zu ı 
| frage ventilirt würde, 
bedenklichen Krife erhob 





een — — —— — — — — — — — — — — — — — — 


Die ‚Voſſiſche Zeitung“ 
beborſtehende Kampf möge enden, 
er wolle, er wird fein Ruhmesblatt in 
der Geichichte der aefitteten Menfchheit 
bilden. Webe r Spanien noch Amerika 
vermögen mit reinem Gewiſſen in den 
Kampf einzutreten. Wenn die Schuld— 
träfe Amerika 
weitaus die ng Schuld 

Waſhington, D. C., 21. April, Das 
Kabinet bejchloß, 
tär Yona unbedinate Kontrolle über die 
2.0 der amerifan.Ktriegsfchif- 

haben follte. 


einem | 


ı rifanifchen O 
friſchen Obſt-Abfällen, Obſt-Packzeug 
In. S. 
| Eingangshafen bei 


Das | 


Botichaft | 
entdedt werden, 
die Gefuche der fih Meldenpen | 

nehmen, aber jungen Leuten, melz | 
den regulären Refrutirunag-Bes | 


silanitähen | 
Eins | 


ı gung der Stadt, 
| terlande zum Waffendienſte 


„Diefe Erklärung trägt | To it auch heuer t 


ns — 


Sefterreihs Ausfperrung von 
Yanfee:Dbit. 

Mien, 21. April. Die Regierung 
hat geitern ein Detret erlaffen, Dur 
melches die Sinfubr von frifchem ames 
bit, jowie von Pflanzen, 
iv, in allen Fallen, in denen am 
einer Un iterſuchung 
Spuren von der San Joſe-Schildlaus 
verboten wird. 


Das Kriegsfieber. 


Auch die „Chicagoer Turngemeinde“ wird 


davon ergriffen. 


Abgedankte Poliziſten wollen ins Feld 
ziehen. 

vor ſieben und zwanzig Jahren, 

die „Chicagoer Turn— 

die erſte deutſche Vereini— 

welche ſich dem Va— 

anbietet. 


Wie 


gemeinde“ 


In Uebereinſtimmung mit einem ent— 


ſprechenden 
| ber Theodor Harz geſtern Abend 
Die | pen 


Ver. Sta taten | 


nn 9 
X 


Be⸗ 


halbes 
— | Der Stadtverwaltung 
ipie | 


daß der YFlottenfefre= | 


Spre> 
an 


Vereinsbeſchluß hat 
Gouverneur Tanner ein 
gramm folgenden Inhalts 
„Die Chicago ” Turn gemeinde 
ſtimmig beſchloſſen, der Regierung im 
Falle eines 9— es mit Spanien Die 
Dienite ihrer ı twaffenfähigen Mitalies 
der anzubieten, und wird Schritte 
thun, um eine Freiwilligen Organiſa 
tion von Deutſch-Amerikanern in's Le 
ben zu rufen.“ — Nachgenannte Mit— 
glieder wurden zu einem Komite er 
nannt, welches die Organiſation 
Freiwilligen-Abtheilung in 
nehmen ſoll: Emil Bloch, L. O. 
John Biebel, L. Wilzinski und 
Stern. 

Kenneth Roß, ein Bruder des frühe— 
ren Hilfs Polizeichefs Alexander Roß, 
und wie dieſer aus dem ſtädtiſchen Po 
lizeiverband entlaſſen, hat ſi 
Spitze einer Anzahl von 
densgenoſſen 


geſtellt und willem 
ſen in den Krieg ziehen. Er ſck äht, 


Kohtz, 
Max 


ba 


Lei 
nit die 


ſeinen 


daß 


es ihm gelingen wird, mindeſtens eine 


Kompagnie von Ex-Poli 
menzubringen. 

Die ſtädtiſche hungs 
hat in ihrer re Sibuna auf In 
traq von Kommiffär Harris 
ſchluß gefaßt, daß Schulratl 
ſtellten, welche mit in's Feld 
für die Dauer ihrer Vbmwefenheit ihr 
Gehalt gezahlt werden Soll. 
wird zugemu- 

unter ihren 


zilten zufam> 


19 bei 


Tale 

Den 

8-⸗A noe 
zie he n. 


thet, den Kriegsluſtigen 


Angeſtellten eine 8 Vergünſti gung | 


auzufichern, aber die FFinanzleute in 
Mayor Harrifons Stabinet zuden be— 
dauernd die Achſeln. Es fei faum 
Geld genug in der Stadtfaffe, erflä 
ren fie, um diejenigen Angeltellten zu 
bezahlen, deren Dienjte unbedingt be- 
nöthigt werden. 

Nicht nur abaedanktte Boliziiten, 
fondern auch Jolche, die in Amt und 
Würden find, bezeigen Luft, dag ben» 


W 


teuer gegenSpanien mitzumachen. Daß 


Daraufhin erfolgte die 


Srbre an Kapitän Sampfon, mit dem | 


Meit abzufahren, 


Ein amerikanischer Offizier, welcher 
Inſurgenten Ver- 
Zufammenmirfens 
u treffen bat, Toll Tich bereits in Cuba 
auf den Weg nach dem Lager des Ge- 
nerals Gomez befinden. 
Fine oe 

Mafbington, D. E., 21. April. 
te Nachmittag wurde gemeldet 
ne Höllenmaſchine nach 
Haus von einer 
geſchickt w 


Heu- 


orden jet, ader der WVolizei- 
leutnant Groß, eine der Machen am 
Weiten Haus, diefelbe aufaefanaen, in 
einen Eimer Waſſer getaucht und 
unterſucht habe Kiſtcher 
Pulver gefüllt, welches explodiren ſoll— 
te, wenn man den Deckel öffne. 
Neuer Seneral⸗ Pottmeiſter: 

Waſhington, D. C., 21. April. 
Präſident überſandte dem Senat die 
Ernennung von Emory Smith von 
Philadelphia zumGeneral-Poſtmeiſter, 
als Nachfolger bon Gary, welcher ab- 
Dante! 

Die Abdanfung Garhy’3 mar eine 
aroße Ueberraihuna, Joll aber nichts 


Das 


mit der Kriegs-Angelegenheit direkt zu | 


thun haben. 


—— — — 


Ansland. 


Schwerfranfe Shaufpielerin. 
Berlin, 21. April. Die Schaufpiele- 
tin Unna Haverland tjt lebensgefähr- 
lich erfranft. Sie liegt völlig gelähmt 
im MugquftasHofpital Darnieder und ift 
nicht imftande, Befuch zu empfangen. 
Doh murde eine ———— von dieſer 
Regel gemacht. Die Kaiſerin Auguſta 
Viktoria hat die ſchwer leidende Künſt— 
lerin beſucht und ihr ihre und des 
Kaiſers Theilnahme aus sgeſprochen. 
Sozialiſtiſcher Wahlſieg. 
Altenburg, 21. April. Bei den 
Landtags -Erneuerungswahlen von 
Sachſen-Altenburg hatten die Sozial— 
demofraten . E5 gelang ihnen 
nicht nur, ihre 
Mandate zu * upten, ſondern auch 
ein viertes zu erringen. Von drei 
Wahlbezirken iſt das Wahlergebniß 
noch nicht bekannt. 
200 Derwiſche-Soldaten gefallen. 


Aſſouan, Egypten, 21. April. Es 
wird berichtet, daß ein dritifch-eanpti- 
ſches — das ſoeben von 
Shendy nach Dahala zurückgekehrt iſt, 
in der Nähe von El Aliob ein Treffen 
mit Flüchtlingen von Mahmuds' Ar— 
mee hatte, und daß 200 Dieſer getödtet 
und 70 gefangen genommen wurden. 


Der | 
Nie | 


Hilfs-Polizeichef Lewis feinen Namen 
bereits in die Stammrolle von Colo- 
nel Sorrigans Neatment eingetragen 
hat, it Jchon neulich mitgetheilt mor= 
den. ber auch andere PBolizei-Offi- 
ziere zeigen Friegerifche Gelüfte. Ser- 


| geant Prendergaft von der Station an 


Daß eis | 
dem Weißen 
unbefannten Berfon | 


| Aufgebot für 80,000 Mann 
dann | 
war mit ı 
| men. 





jisher inne gehabten | 


| berlanaten 80,000 Mann 
der Miliztruppen des Lanz | 


| rag aebildet haben. 


50. Straße fucht im Verein mit feinen 
lintergebenen PBatrid D’Mallen und 
Timothy Mefteougb eine Kompaanie 
pon Bolizilten anzumerben, und Die 
Stimmung unter den Blauröcken 
Scheint diefem Vorhaben günſtig. So— 
bald Bräfident Meftinley die Einzel» 
ftaaten um Stellung von Freitilligen | 
angeben wird — und .e3 heißt ja, er 
merde morgen oder übermorgen ein 
eraehen 
faffen — wird Geraeant PBrendergaft 
fein Yahnlein wohl zulammenbefoms 


erwartet man dort, daß die 
allein aus 


perlautet, 


den Reihen 
des werden geitellt werden, 
neur Tanner foll geäußert haben, 


Gouver⸗ 
er 


das Zweite und das Fünfte Miliz-Re— 


Den 


Tele⸗ 
— meldet, 
abgefchidt: | . 


bat eins | 


dar | 


Be— 


($: 5 geſe Da 


ı anmalt %: = 
der | 
die Hand 


| Mai 
| aber dur Grme 
= | jebeas“ 
ob an die | 


Illinois 


Jein A 
hörde 





| 


Andy Allas, 
Polizeikreiſen 


wir 
Wie übrigens von Waſhington 


welche 


Befehl | 


iber die Erfte Brigade der Miliz hat | 
= Gouberneur dem General Charles | 


Fißz Simons übertragen. 

Die Kavallerie 
theilungen aus Fort 
ſtern Abend mit der 
Bahn nach dem Süden 


Sheridan ſind ge— 
Illinois Central— 
abgegangen. 


Chicago gekommen. 
Aus —— wird berichtet, daß 
Kapitän Eben Swift vom 5. Ka— 


im Begriff iſt, ein Kavallerie-Regi— 
ment von Freiwilligen zu organiſiren. 
Major Young von der hieſigen Miliz— 
Kavallerie hat die 
cagoer Univerſität aufgefordert, 
ihm einzutreten, fall3 Tie 
Krieg wollen. 3 jet weit bequemer, 
zu reiten, als zu Fuß zu geben. 
KriminalrichterChetlain ſchickte heu— 


te dem Unkel Sam zwei Rekruten zu. 
Einer davon war Joſeph Capouch, der 
vor ſieben Monaten zu einer halbjähri— | 
gen Gefänanißftrafe und $200 Geld | 
Seine | 


buße verurtheilt worden iſt. 
Freiheitsſtrafe hat Capouch abgeſeſſen, 
er wurde aber noch feſtgehalten, weil er 
die Geldſtrafe nicht bezahlen konnte. 
Nun hätte er ſeine Freiheit zwar durch 
ein einfaches Habeas Corpus-Geſuch 
wieder erlangen können, aber er zog es 
vor, ſich dieſelbe durch das Verſprechen 


der Bundesarmee 
durch 

geſtim 
Schwarz das Stim— 
gekehrt lag. 
vallerie-Regiment der Bundes zregierung | 
| Db die Staatsan: valtſchft 
ncch einmal zur 


Studenten der Chi-⸗ 
bei | 
mit in den | 


I tung zum Meineid a 
und Artillerie-Ab— 
ſtündiger Berathung nicht auf ein Ver— 


Es ſind geſtern auch noch mehrere an⸗ 
dere Abtheilungen 
auf der Fahrt nach der Küſte 


haben. 
Deſ erteur 
Regiment, und da es Krieg gebe, wolle 

| beritaut, 
te den Dlann mit 
dem 
fon 
Militärbehörde: 


IN 


| find 


| würde als erite Xlinoifer Negimenter | Hoblen hat. 


| dem Bunde die Freimwilligen-Organis | 
| Jationen zur Verfügung Stellen, 


— — — — — 


Be te 


| Deutiche Heitung 


zu erlaufen, als &reitilliger Sei der 
slotte eintreten zu tollen. 
der des Bapouch dient übrigens 
und zwar auf dem Ktriegsichiffe „Mins 
neſota“. — 
Chetlain geſtellte Rekrut war der Un- 
terſuchungsgefangene 


Ein Bru— 
bereits, 
von Richter | 


Der zmeite 


Burte, | 
geſtohlen 
ſei ein | 
terie= | 


sohn 
Derjeibe joll einen Wleberrod « 
Heute erklärte er, er 


har —erhfton Yafnı 
vom Sechſten Infan 


y 
u 


Der Richter ſchick⸗ 
einem Poliziſten nach 
u an der W. Madi— f 


die 


er ivieder eintreten, 


Werbe-Bureaı 
Straße md ließ ihn dort an 
ausliefern. 

Der hieſige ſpaniſche Vize-Konſ 
Sennor Joſef G. Acuna hat ſich beim | 
ayor ae Sr wird no Im 
yeute Übend die Stadt und am Sam3= 


| 
tag das Yand verlafien. | 
| 
| 
I 
| 


ul, | 


n 
Ip 


Us 


Nic Narzen. 


er muthmaßlıche Niörder Fred Holzbueters ! 
wird einen neuen BEER erhalten. 
Eine Depefche 
daß 
das lirtheil in — 
„Nic“ Marzen 
Fall aur 9 
april zur W 
richtshof 3 


muthmaßlicen 


aus 
ats 


Das 


* 
Sta 
Mor 


dproze 
imgeſtoßen und 

dererwägung an den Ge 
rwieſen habe, den 
—* er Fritz Holtzhue 
ters zum Iod am Galgen verurtbeilte. | 
weil angeblich mehrere 
den rg nee 
men jind. Hilfs-Staats> | 
bt zu, — | 


rail uf sıinon n 
Austicht auf einen neuen Bro- 


ie 
ter } 
urudd der 


) Dies, 
Irrt dD 


aen Doraelomm 


er 
{Id 


aie Dar 
jegt quie 
zeß hat. 

Der Fall! 
lana im Staat3 
Marzen Tollte 
1896 aehänat 


yat jet beinahe zwei Jahre | 
Obergericht geſchwebt. 
urſprünglich am 15. 
werden, erhielt 
rbung eines „Super- 
Friſt, um ſeine 
Tribunal des Staates 
bringen zu können. 


— — 


Befehls Sache 


höchſte 


por Das 


Von Räubern geſcho— 


Als heute frühmo 
liter 
Ede der 37. Str. un 
wur rde er l 
gehalten 
ſchaft herau 

ehr jebte, ich oß 
Banditen in den 
hilflos am Boden lag 


derle über ihn her, 


are 
roens „ 


74 


Nor > J 
Br der SlIpd 


S (nm 
Syn 
1rie, 


hnft 
alt 


Ir rn sy . £ | 
und al LIDIDEL I, jeine ul | 


rielen Die 
miPrhandelten ihn | 


f, der im Haufe 3421 Wallace St. 
wurde nah dem Eounty-Ho- 
gejchafft, wo bie Merzte feine 


ungefährlich erflär- 


wohnt, 
Ipital 
VBerwundung für 
ten. 


| 


Die Schaufpieler Edward Allen und | 

Nm. Warren berichteten heute Wor- | 
mittag in der Harrifon Gtr.-Polizei- | 
Itation, dat zwei farbige Frauenzim- 

mer Sie heute Morgen an der Wed | 
Gourt, zwiiigen State Str. und Wa- 
bafh ve., umzingelt und um ihre 
Baarichaft beraubt hätten. Gie be 
haupten, dies unliebjame Abenteuer fer | 
ihnen zugeſtoßen, als ſie ſich auf dem 
Wege nach ihrem Koſthauſe, Nr. 243 | 
Michigan Ape., befanden. | 


Gingefammelt. 


Die hielige Bol izei hat geſtern zwe 
junge Burſchen, Namens Otto Schnei— 
der und George For, eingefanaen, die 
fürzlich zu Dulutb, Minn., einen Ein= 
bruchsdiebſtahl im Komtoir der Fred 
Miller Brewing Co. verübt und 
dabei $1,8000 ıtet haben. Sie | 

der Ihat geftändig. Auf den | 
| Hauptfchuldigen aber, einen gewilfen | 
der in Verbrecher= und | 
unter dem Spignamen | 
„Der ſchreckliche Schwede bekannt iſt, 
d von der Sicherheits-Behörde bis— 
her noch vergeblich gefahndet. | 

Aus New Hort w ird berichtet, da} 
daſelbſt der berüchtigte Patrick Iriſ 
eingefangen word if, ver hier vo 
abren die Pfandleiher — Marks 
& Son um werthoolle Diamanten be= 


mp} 
er hei 


Re 


⁊X 


> 
ſh 
r 


‚rden 


met 


— — — 


Keine Einigung. 

Ws Richter Ehetlain 5 

rihtsfihuna eröffnete, erklärte d 
mann der Jury in dem Prozeß gegen 

Bid und Schwarz, melche der Berlei- | 

at find, daß | S 

die Geſchworenen ſich nach achtzehn⸗ 


eute die Ge⸗ 
der O 


— 


m J 
ngekla 


dikt hätten einigen können, und daß 
auch keine Hoffnung auf eine jräter | 
Einigung vorhanden Sei. Sieden en | 
‘hiworene hatten für Pirfs Beruribet | 
lung und fünf für feine Freifp — 
mährend in PBeziei bung auf | 
nenverhältniß um— | 
Angellaate wurden | 
Bürgſchaft entlaſſe N. 


pro ich 


mtr 
mt, 


Beid 
daraufhin gegen 


Kin 
den 


| 

Verhurdlung bringen | 
felbaft. |; 
| 

| 

| 


np! 
wei 


meird, tft zı 


— —— — 


Tödtlich verletzt. 


Durch die Exploſion eines Gaſolin⸗ 


| ofens fam heute Mittag in dem bdrei> 
I ge . 
ſtöckigen 


Gebäude, Nr. 594 Sanga-⸗ 
mon Str. welches von dem Kleiderfa— 
brikanten Schagermann undPerlmann 
als Werkſtätte benutzt wird, ein Feuer 
zum Ausbruch. Die Flammen verbrei— 
teten ſich ſo ſchnell, daß unter den im 
Hauſe arbeitenden fünfzig Frauen und 
Mädchen eine ſ ent⸗ | 


fchlimme Banit 
ftand. Der Schneider, Win. DOfcher- | 


| mann, fprang aus dem Fenſter des 3. 
Sltockwerkes und erlitt ſchwere Verle— 


tzungen am Rückgrat, welche ſeinen Tod 
herbeiführen mögen. 


te 


| Ant acht vor 


| ana 


ı im Gountpaefängniß 


| „OuUperie 


| eriter 


| wandten zur 


106 tten 
ı nohl hätten 


es Ihnen ernitlich dar 


| — 


aufgeklärt habe; 


ae * sa mo 
gröblichſt und beraubten ihn um 8*15. 15 
| 


| fer 
| führte. 


I por 
| Mörder hörte ihn ruhig an, 


| Ten, Nr. 


ı eınemi 


—für— 


Anzeigen. 


————— 


Chris Merry beichtet. 

Des Gattinmörders letzter Tag auf Erden. 
In der kleinen Amtsſtube des Ge— 
ngnißdirettors Whitman fniete heus 
Bormittag der zum Iod am Galgen 

verurthetlte & at inmörder in glaupigeE 
Be dem 

nüthig die 
ab. Was 
anz 


fü 


p 
Kaplan Dore, und 
Generalbeichte 
er dem 


feines X 
—— * 


Pri En im 
wird, 
— Be 
hußferkte 
uiion zu 
denn 


Gotte 


Nenid 
I Dem 
erflehte Abſolr 


wird 


Merrh morgen, mit inem 
ausgeföhnt, die Richiitätt e betret en. 
sm Laufe des Nachmittags ift der 
Delinquent in die „ —** ente mmer” ges 
bracht morden, Die jegt nicht eher 
verlaffen wird, als is er jeinen legten 
f Erden an 
Wenn morgen der Sei ger 
ı Mittaasitunde anfündiat, wird Merry 
fein ruchlofes 
Iod am Öalgen 


— 
ſei 


711 
us 


der Uhr die 


Verbrechen durch den 
jühnen. Und jchon ift t jo veit Alles für 
die Hinrichtung fertiggef Stellt. Die ein= 
zelnen Iheile des Galgengerüftes find 
mn Sefänanißichreiner nochmal3 ge= 
rürt worden; Gtrid und Todtens 
nd Tiegen bereit, und am Singen 
Gountpaefänaniffes prangt 

ſen Infann 

i9 Beſuchstag.“ 
iger Merry's, wie auch 
t alle F —— auf: 
och einen 

ermwirfen zu 

nen, rag Deru theilte in aller 
Reihe der Apathie feiner Anver= 
Salt legt. Er vermeint, 
>00 Dollars 

gen fönnen, wenn 
I thun ge⸗ 
- fo aber hätten ſie ihn 
m < allen. Auch 
erholt fein Bes 

yt jelbit 
und den Ge— 
Kr 
ınan wiirde ihn und 
t Verbrechen dann wohl eti mil⸗ 


nelte er leiſe 


er 


gegeb 


en, 


ton 


Diele N7p bar mn 


D 5 fra 
46 rwothig 


.LLiL 
aufbri 
um zu 
ach ſchnöde im Stich gel 
beut wied 


dauern darüb er aus, daß 


9 Mer ry 


34 
er nid 


eine 


Fe 
wur 


3)08 


as 
der beurtheilt haben, 


hin. 


mur 
vor ſich 

Iſt iſt ſoweit 
Todes Kandida— 
1t5 zu merfen. „Üenn das Öes 
inen Stopf verlangt, nunmohl, fo 
es fein. 3 bin bereit,” bemerfie 
Wärter Gilbert, als die= 
dem Briejter zus 


v9 
Von ir ae no 


ı dem Benehmei 
te n ni 


ſet me 


Merry zu dem W 
ihn Vormittags 


Anwalt Frant %. Pratt, der Recht3- 
beiitand des Verurtheilten, Tprach heute 
Mittag im E — vor und 
theilte Merry mit, daß jetzt alle geſetz— 
lichen Mittel eich öpft feien, um ihn 
dem Galgen zu beivahren. Der 
ohne ir 
[che innere Frregung zu befun= 


( aendive 


| den, und meinte fchließlich gelaffen, daß 


v-nichts anderes erwartet habe, Spä= 
| ter wertheilte ver Delinquent jeine me 
nigen Habfeligfeiten unter feine Wäcdh- 
ter und erwartete dann in der „Zods 
tenfammer”“ jehnlichit die Anfunft eis 
nes einzigen Siindes, um ewigen Abe 
Tcehied von ihm zu nehmen. Frau Kohn 
Sougb, 3 Halfted und 38. Straße wohne 
| haft, brachte den Stleinen zu feinem uns 
| qtüdtichen sage. diefer füßte Den 
ungen immer wieder auf's * wo⸗ 
bei fi Fine a mit Ihränen 
füllte der Stnabe fchlang in Uns 
ſchr Ad jeine Mermehen ı ım den Hals — 
des Mörders ſeiner Multer! 

Z3wei Kapläne werden Merry mor— 


| gen auf jeinem legten Gang begleiten, 


“ 
ueberfahren. 
Der zehnjährise Knabe Chas. Che— 
S. Morgan Str. wohne 
aeitern Ybend, als er bon 
nbahnmagen der Eicero 
2 ei te abfprang, bon einem 
| Erprefiwagen überfahren. Diefer wurs 
de aelenft von einem gewiſſen John 
Ehitidan, Nr. 5024 Congreß St., 
wohn ıhaft. —— kleine Charles trug 
einen ſchlimmen Schädelbruch davon 
und wird J rſcheinlich ſterben. Der 
Kutſcher wurde verhaftet. 


polniſche Zeitungsredakteur 
Nathan Zlodnicki iſt heute vor Richter 
Baker von einer Jury der Verleum— 
dung ſchuldig befunden worden. Das 


12 
haft, wurde < 
Straße 
tig 


& %Brop 


ur 


- 


* —58 
— 


| höchſt e Strafmaß beträgt 1 Jahr Ge— 


fä ingniß und *500 Geldſtrafe. 

*Das Staats-Obergericht hat 
ſeute in dem von im Bobel ange— 
trengten Teſtfall entſchieden, daß das 


geſetzliche Verbot der Llierie⸗Automa⸗ 


91 
Ade 


fh 
h 
I 


| ten nicht verfaſſungswidrig iſt. 


* Der von der National =» Bank von 
Chicago qegen die borjährige, von ber 
Vartbehörde der Südfeite eingezogene 
| Ertrafteuer erhobene Protelt it vom 
Staats = Obergericht verworfen wor— 
den . 


* Der Dampfer „Greecian“ ift in der 


festen Nacht, in Folge einer Unagt- 
ſamkeit ſeines Steuermannes, gegen 
die Lafe Straße = Brüde angelaufen 
und hat dieje zum Betrage von $250 
beichädigt. 

Das Wetter. 


uf dem Auditorium: Thurm 
den folgende Wittes 

ru 
( ) ertli he Regenschauer, 
die t ch d oder morgen J—— 
nen e Winde, 
1 morgen; 
etn ı Stürfe zus 
ne 
Bewölkthei eute Abend; 
r Regenſchaeur; füdliche 


iende 
heinlich örtliche 


inehn 
W 
»Wisconſi Regneriſch heute Abend 
in ßlich auch morgen; ſteigende Tempera⸗ 
tu füpfic he Winde, 
In Ghicago ftelite fich_der Temperaturftand bon 
geflern Abend bis heute Mittag mie folgt: Ubenb3 
6 Ubr 52, Naht: 12 Uhr 43, Morgens 6 Ups 
Mittags 12 Ubr 56 Grad über Rul, 





Smilchen Süd- und 
Halbinfeln Yucatan und Florida nach 
der Nordoftfüjte von Südamerifa die 
große Anfelaruppe der Untillen, 
welche in ihrem bogenformigen 
lauf den Merifanifchen 
und das Karibifhe Meer vom 


Then Ozean abjchließt. Als Colum- 


bus am 12. Dftober 1492 auf der zu | 
den Bahamas gehörenden und jett eng= | 
lifchen Watlingsinfel (indianifcheGua= 
nahani) landete und jpäter Cuba, Haiz | 


ti und andere Kleinere Injeln der gro= 
Ben Gruppe entdedte, da mähnte er, 
dieje Infeln feien dem aftatifchen Feit 
lande, dem Indien, das er auf der 
Meitfahrt fuchte vorgelagert, und meil 


er eben auf der meitlichen Fahrt darauf | 


geitoßen war, nannte man die \nfel- 
gruppe Wejtindien. Zugleich aber 
taucht Schon im Jahre 1493 


haften Infel Antiglia, melche feit 1424 
auf den Seekarten einen Plab aefun- 
den hatte und halbwegs zmiichen 
fabon und Japan liegen jollte. 

Die weſtindiſchen Inſeln 
topographiſch in fünf Gruppen: 
„großenAntillen“ Cuba, Haiti, 
Portoriko und Jamaica. 

Die Bahama-Inſeln, Caicos— 
und Turf3-‘nfeln (nördlich von je- 
nen und englifche: Beliß). 


Die VBirginifchen oder Jung: | 


fern-Inſeln. 

Die fleinen Untillen‘ 
die aefammte Snfelaruppe ditlih von 
Bortorifo, daniich (St. Thomas, St, 


GEroir) und britifch Yuquilla bis Iris | 


nidad. 


Die „Snfeln unter dem 


Winde“, an der Nordfüfte von Bez | 


nezuela. 
Diefe ganze große Inſelgruppe der 
Antillen wurde einſt von Spanien be— 


'Lutz& 0 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee! 


—* Floor. 


Echt ſchwarze nah 

wien, do} 
das Pa 

Gemischte \ 
wertb — ar für 

100 Tusend Pencil Tablets, : 

68 Tugend volle Grö 
Männer, wertb 12 Paar 

3000 Vards Ue— — printed open — 
Dimi die Yar 

1m Ya 4) Zoll t 
We werth 


oſe Baumwollitrümpfe f. 
Ener 
r Ferſe und Zehen, 


a 
ar 


‚I 
le 


5e 


Be Hoſe 


ite Victoria Yarons, 


die Yard zu 
Babyſachen-D 
Lange Slips für Babies 
Muslin, mit Fancy \ 
gut wertb 35c ‚f 
Lange Caſhme 
bübjch jeider 


Departement. 


gemaht von gutem 


Mäntel für Bab ies, 
ıbeftidt, für nur 


Groceries. 


. E. Yuß’s beit 5 Minnefota Patent 


mebl, das Yak 5.12, der Sad... .. 
Swifts Cotoſuet, das Bid 
Fanch Daird Butter, das Pf 
Beſter Wisconſin Limburgertäſe, das Pf 
Fancy runder Full Cream Käſe, d. 
Swift & Co.'s Cal. Schinten, das Pfd. .. 51 
Vorwegiſche Häringe, das Dutend .. . . 
Finnen Haddies, das Pfund zu .... 
Ginheimiiche Tel-Sardiı ıen, die Pücie . . 
E. W. Schuhwichſe, 2 Schachteln —J—J———— 
Weißes oder gelbes Corn Meal, ı Pr. 
Schottiſche grüne Erbſen, 
Beſte Electrie Seifen Chips — Tab. FRE. 
Gold Tuft Waichpulver, 4 Tr. Padet f. 3 
Fancy Prunes oder Rofinen, das Piund . 33 
Mobnjamen, das Pfund S 
Sweet Dil, die Ouart-fFlafche 
Etollwerts Chofolade, das 
Liberty Mince Meat, da® und 2.2 
Unfer Fancy Santos Peaberrv Kaffee, Bf. 
Cobans Eocya, die 4 Pid.: Richie 


1 


—— neueſte —S 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem imvortirten Vilſener vorgezogen. 


Cefet die Sonnlagsbeiluge der 


ABENDPOST 


Nordamerifa . 
erjtredt jich in weitem Bogen von den | 


Ver⸗ 
Meerbufen | 
Atlantis | 


| ihren 41, 


Lila | 
| ihre rund 2500 Meilen langen Küjten 


zerfallen | find meiit Flach, an vielen Stellen aber | 


Die | 


| &barafter. 


| Ien Sierra de Carcamefas 


| * —14 
I 
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ver Ddiejer 


..... Cuba, ‚die die Perle d 


Größe und Bodenbefchaffenheit der Infel. — Ihr Rlima. — 


jhon die Engländer, die Franzoſen, 
Niederländer und Dänen auf vielen 
der Inſeln ihre Flaggen aufgehißt, in 
die Inſel Haiti theilen ſich zwei Repu— 


bliken und von der ganzen Gruppe ge— 


hören den Spaniern heute neben meh— 

rere kleinen und unbedeutenden Inſeln 

nur noch Portoriko und Cuba, 

„Perle der Antillen“, zu deren Befrei— 

ung vom ſpaniſchen Joch die große Re— 

publik jetzt Krieg zu führen bereit iſt. 
* ’K * 

Cuba verdient den Namen „die Per— 
le der Antillen“ vollauf. Sie hat mit 
655 Quadratmeilen (etwas 
größer als der Staat Ohio), nahezu fo 
viel Bodenfläche wie all’ die 
Süden Eu: 


men. NMechnet man die im 


 bas gelegene „Ssla de Pinos“ und die | 
| anderen zu Cuba gehörenden kleinen 

der Name | 
Antillen auf, abaeleitet von der fabel- | 


Inſeln dazu, ſo erreicht Cuba mit ſei— 
nem Flächeninhalt (45,000 Duadrats | 
meter) beinahe den Staat Sem VYork. 


Die Inſel iſt rund 760 Meilen lang 


und durchſchnittlich 60 Meilen breit, 


durch Klippen, Sandbänke und Koral— 


lenriffe ſchwer zugänglich und bieten 
viele treffliche Häfen. 
Inſel wird von einem Hügelland aus— 


Das J 


ad 


nnere der 


gefüllt, au3 dem fich der Bande Mas 
tanzas zu 1200 Fuß, der Ban de Guas | 
jalon zu 1850 Fuß erheben. Xm mitt» 


| Ieren Theile nähern fich höhere Ketten | 
DD, 1 


(2omas de San Xuan 1950 Fuß u. a.) | 
mit dürren nadten Gipfeln der Sübdfü- 
fte und zeigen an beiden Abdachunaen 
böhlenzerflüftete Wände von Sarits | 
Deitlih der Ebene von 
Principe fteigt der Voden an und es | 
beainnt mit der der Nordfüjte paralle= 
das Ges | 
birasland. Diejes erreicht feinen höch- 


| ften Gipfel in den Gebirgen der Süd= | 
anſp zrucht und zum größten Theil auch 
in Beſitz gehalten, längſt haben aber 


oſtküſte, der Sierra de Maeſtra, aus 
der der Pico de Farquino bis zu 7900 | 
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Tiding, 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 


Mütter fauft@ure Kinderwagen in dies | 


fer billigften gabriflbicages . Meberbrin:- 
Anzeige erhalten einen 
icdem anaefauften Wagen. Wir verkaufen unjere 
Waaren zu erftaunlih billigen Preifen und eriparen 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüih ge 
polfterter Rohr-Rinderwagen für $1.00, 
für $9.00. Wir repariren, taufhen un und verfaufen 
alie Theile jeparat, was zu einem Kinderwagen ge: 
bört. WUbends oifen. 1Bunzfemomibnt 


Die | 


andern | 
wejtindifchen \nfein zufammengenoms | 


| abgefehen von 


1 chung auf 


Spitzenſchitm zu 


noch beſſere 


MAP or CUBA 
AND VICINITY 


— 


— Neo 


Rreolen, Sarbige und LChinefen. 


Fuß aufragt. Die Bewäſſerung iſt 
reichlich, doch find die Flüffe menig 
Ihiffbar. Der bedeutendite ijt der von 
der Sierra Maeitra fommende und et= 

| ma 50 Meilen lang jchiffbare Rio 

ı Ganto, 

An den Grenzen der Tropen gelegen, 

| hat Euba ein für Weiße ungejundes 

Klima. 


angegeben, die des Januar auf 72 Ör., 
| die des Juli auf 83 Grad. Die mitt- 
leren Ertreme betragen 101 Grad und 
55 Grad. Im Jahre fällt durch— 


zeit dauert vom Mai bis Oktober, die 
regenreichſten Monate ſind Juni, Sep— 
tember und Oktober. Die Hitze der 


Monate Juli und Auguſt wird durch 


Seewinde gemildert. In den zum Theil 


ſumpfigen — herrſcht das 
beſonders während 
der Regenzeit; das Innere aber ilt ges | 


gelbe Fieber, 


| fund, mwenigftens für die längere Zeit 
an das warme Klima gemöhnten. Die 


Süpdfüften werden von ftarfen Erders | 


fhütterungen und heftigen Stürmen 


| he wie die übrigen Antillen. 
aetation ilt, dank dem feuchten Klima, 


fehr üppig und Cuba ilt immer nod | 


reich an Waldbeitand, wenn feine Walz 
dungen in den lebten Kahrzehnten auch 
arg bermültet wurden, 
auf Cuba einheimifchen Säugethiere 
it gering, dagegen find europäaifche 
Vierfühler eingeführt worden. Unfer 
Hund, der vermildert ift, hat den ein- 


| heimischen ftimmlofen Hund verdrängt. 


Auch Nothmwild ift eingeführt worden, 
unfern Hausthieren. 
eich vertreten ift die Vogelmelt. Kos 
tbris, prächtia fchillernde Singpögel, 
Papageien u.f.m. beleben Flur 
Wald. 
fig, Krabben fommen auf dem Land 
und an den Küften in erjtaunlicher 
Menge vor, 


Zum Schuße der Auswanderer, 


Nah dem deutichen Ausmwanbe- 


J rungsgeſetz vom vorigen Jahre hat der 
u | Bundesrath Vorfchriften zu erlaffen 
5 | über die Bejchaffenheit, 
A| Ausrüftung und Verpropiantirung der | 


Einrichtung, 


Ausmwanderungsfchiffe, über die amt- 
liche Befichtigung und Kontrolle diefer 
Schiffe, ferner über die ärztliche Unter- 


J ſuchung der Reiſenden und derSchiffs— 
J beſatzung vor 


| der Einjhiffung und 
| über den Schub der Musmwanderer in 


aejundheitlicher und fittlicher Hinficht. 
u Vorſchriften 
J ſind jetzt dem deutſchen Reichsſstag zur 


Die ſehr eingehenden 


Kenntnißnahme vorgelegt worden. Wie 


4— zu erwarten war, ſchließen ſie ſich meiſt 
J an das Hamburgiſche Geſetz von 1887 


—96 an 
Die Schiffe müfjfen im allgemeinen 


erittlaffifihe (nach den Unterfcheiduns | 


| gen des Germanifchen Lloyd) fein, fie 


u | haben dert Vorfchriften der See-Be- | 
A| rufsgenoflenichaft 


über 
| Schotten zu entfprechen. 


waſſerdichte 
Die Unterſu— 


ſchon im Dock oder auf der Helling und 


iſt jährlich mindeſtens einmal zu wie- 


derholen. 

Die zuläſſige Perſonenzahl "wird 
von den Beſichtigern je nach denKaum— 
verhältniſſen feſtgeſetzt. Für dieſe Feſt— 
ſetzung ziehen die Bundesrathsvor— 

ſchriften beſtimmte Grenzen durch An— 


J ordnung eines Mindeſtluftraums (2.85 


Kubikmeter) pro Perſon im Deck, eines 
Benutzungsraumes auf Deck. Allein— 
ſtehende Frauen und Männer ſind be— 
ſonderen Abtheilungen zugewieſen. 
Weitere Vorſchriften betreffen die 
Beſchaffenheit des Auswandererdecks, 
die Zugänge, die Luftzuführung und 
Erneuerung, die Heizung, die Zahl der 
Tiſche und Bänke zur Mahlzeit, die 
 Wafch- und Babeporrichtungen, die 
 Schlaffojen, die Abtritte und Aran= 
fenräume. 
Die Beldftiaung darf den Ausmwan= 


| Menge. 


| fannt. 


Die Zahl der | 


| Die großen 





Die Schlangen find durch | 





ihre Seetüchtigfeit erfolgt | 


fünf nicht giftige Arten vertreten; Eis ı 
legtere bis | 


dechfen und Schildkröten, 
zu 25 Pfund fehmer, finden jih in 
Die Infeftenmwelt tit über 
reich vertreten; herporauheben find Die 
— Kakerlaken, hier eine 

Landplage, ebenſo Nigua (Sandflöhe), 


Moskitos, Skorpione und Ameiſen. 
Es wird die mittlere Tempe- 
ratur für Havanna auf etwa 77 Grad | 


Cuba befigt große Mineralfchäte, 


| doch liegt der Bergbau arg darnieber. | 
| Das Gold der Alluvialbodens wird jeit 
| zwei Jahrhunderten nicht mehr 


nen, aud) Silber nur wenig, Dagegen 


| fehr viel Kupfer, am meilten im Süs 
Ihnittli 42 Zoll Regen, die Regenz | 


den. 


unzureichend aus. 
Gipslager, Marmorbildungen 
Ichöne Naspisarten vorhanden. 


Von der Oberfläche find (oder waren | 


por Beginn des Aufftandes) nur 10 | prifanten fchioer, 


Prozent wirklich fultivirt, weite Stre= 
fen im Innern find noch wenig be— 
Wald (5 Prozent) und Felfen: 
einöden werden zu Hutungen benußt. 


Viehzüchtereien beftanden vor dreifah- | 
| ren in Menge, am meilten aber in den | 
betroffen, aber doch nicht in dem Maas | 
Die Vez | 


Gegenden von Bangamo und Holquin, 
den Hauptzuchtftätten und Trletichpro- 


| buftionsorten der Inſel; auch die Bie- feellie ſich 
Bon weit |, 
größerer Bedeutung it jedoch die Planz | 


man | 


nenzucht ijt jehr verbreitet. 


tagenmwirthichaft; 1877 zählte 
1191 Zuderplantagen, 4511 Tabaf- 
plantagen und 192 Kaffeepflanzungen. 


in dem fruchtbaren Weiten der Anfel 
bi füdlih pon Havanna betrieben. 


feite der Infel in der Region der ro- 
then Erde. Der untere Feldbaubezirk, 


Vuelta Arriba, 65 bis 75 Meilen lang 
und | 
"Fluß und Geefifche find häus | 


und gegen 18 Meilen breit, liefert in 
feinen zahlreichen „Vegas de Tabaco“ 
den beiten Tabak, während der in den 
Pflanzungen des Ditens aemonnene 
minder ausgezeichnet ift. Kaffeepflan- 


derern nicht überlaffen bleiben. Die 
mitzunehmenden Mengen von Pro- 


genau angegeben. 

Sedes Schiff muß einen approbirten, 
zur unentgeltlichen Behandlung 
Auswanderer verpflichteten Arzt an 
Bord haben, der Kranfenlifte und Ta 
gebuch führen und fofort nach derfüd- 
fehr dem Unterfuhunasarzt 
muß. Auch für Mufmwärter, 
pfleger, Arzneimittel ift im Voraus zu 
forgen. 


ür jede zu befördernde Perfon muß; | 


ein Rettungsgürtel, Schwimmimeite, 
Ktorkjade vorhanden fein, ferner eben 


ſoviel Rettungsbojen (Rettungs ringe) ' 


mie Boote. Die Zahl diefer Boote ist 


genau nah dem Brutto- -Raumgehalt | 


bes Schiffes bemeffen. Zur Beman- 


nung müffen für jedes Klappboot mins | 
teilte | 
und für jedes Net= | 


deitens 2, für jedes gewöhnliche 
Boot mindeitens 3 


tungöboot mindeltens 4 ermachlene 


Perfonen der Schiffäbefagung, melche | 


borhanden 
Personen 


des ARubderns fundig find, 
fein. GSämmtliche 


der Boote und im Rudern au üben. 
Zahl, Urt, Zeit und Drt der abaehal- 
tenen Uebungen find im Schi iffstage— 
buche zu vermerken. 
Reiſende wie Beſatzung ſind vor der 


Reiſe ärztlich zu unterſuchen, die Rei- 


ſenden durch einen Arzt der Auswan— 
derungsbehörde. Beſonders Perſonen 
mit anſteckenden Krankheiten ſind zu— 
rückzuweiſen. 

Das weſentliche bei 
Vorſchriften iſt natürlich die ——— 
der Aufſicht und Kontrolle. Der Un 
ternehmer hat jede Fahrt anzuzeigen. 
Vor jeder Reiſe ſind die Schiffe als— 
dann von ſtaatlich angeſtellten Beſich— 
tigern ſowie vom Unterſuchungsarzte 
der Auswanderungsbehörde einer In— 
ſpektion zu unterziehen. Ein Proto— 
koll über die Erfüllung aller weſentli— 


ſehr abgenommen, 
deckt. 


000 Tonnen produzirte. 


gewon⸗ 


rauchen, 
ruhigen 
Steinfohlen und Erdpech beutet man | fionen oder 
Auch find mächtige 


und | 


| für 1889 auf 420,000, für 1890 


| Beginn 


Am erfolgreichiten wird der Feldbau um fajt eine Million vermehrt, 


| AZuderplantagen (naeni- 
| 08) liegen hauptfädhlich an der Nord- | 


| * Vorſchriften iſt 
men und von den Inſpektionsbeamten, 
viant und Waſſer für den Kopf ſind 
verwalter zu 
ſtens drei Tage vor der Abreiſe ſteht 
der | 


porleger | 
Kranken-⸗ 
ı nubten Schiffe d 


der ı 
Sciffsbefagung find bei jeder fich bie- | 
tenden Gelegenheit in der Handhabung | 





a 


der Antillen“...... 


Sauna und $lora. — = Große Mineralihäße.—Zuder, Tabaf und Raffee.—Die 7 


zungen befinden fich hauptfächlich im | 
dftlichen Theile der Infel. Doch hat 
die Produktion von Kaffee infolge Des 
Wettbewerbs von Brafilien und Java 
jo daß jte heute 
faum noch den Bedarf der Bevolferung 
Der Hauptitapelartifel iſtKohr— 
Zuden,mopon manim\ahre1891 725,- 
Die Güte des 
Iabat3, des zweiten Stapelartitels, 
richtet ich jehr nach Lage der Felder 
und nach der Witterung; der Der= 
brauch in Cuba jelbit ist, da hier alle 
Stände, Gefchlechter und Altersitufen 
ungeheuer, und fol jich in 
Zeiten auf jährlich 1825 Mil— 
Millionen Zigarren ben | 
Tag geſieut haben. Das beſte wird 
im Voraus an beſtimmte Häuſer und 
Fabriken in Havanna verkauft, ſo daß 
es neuen Kunden und auswärtigen Fa— 
wenn nicht unmög 
lich wird, eine ausgezeichnete Waare 
zu erhalten. Die Tabafernte murbde i 
(ein 
Ichlechtes Nahr) auf 300,00 Ballen ge- 
fchäbt, wovon (in 1890) 197,000 Bal- 
fen zur Nusfuhr und hiervon wieder 
142,561 Ballen nad den Ber. Staaten | 
famen. Die Ausfuhr von Zigarren | 
1890 auf 211,823,000, mo 
bon 122,316,000 nad) den Ver. Staaten 
und 25,461,000 nad Deutichland. 
Die auf einzelne Theile zufammen: 
gedrängte Bevölkerung hatte fich feit 
des Jahrhunderts 1887 
ging 
ı Folge der Schreden 
des Aurftandes und der Tpanijchen 
Kriegführung mahrfcheinlih mieder 
nicht unbedeutend zurüd. Sie zählte 
in 1897 (lebte Zählung) 1,631,687 
Köpfe (882,600 männlich, 749,087 
meiblich), wovon 528,798 ala Farbige, 
etwa 50,000 alsChinefen und die übrt=- 
aen ala Spanier und Tpanifche Kreo- 
fen aezahlt wurden (neben rund 10,000 
Meihen anderer Nationen). Die ur 


bis 


jedoch ſeither 


ſprünglichen Indianer find längit dem | 


dann aufzuneh- 


n Brodiant- 
Minde: 


dem Schiffaführer und Dei 
unterzeichnen. 


das Schiff unter der unumfchränf- 
ten Kontrolle der Befichtiger; die Ein» 
fchiffung der Auswanderer darf erft | 
erfolgen, nachdem diefe Beamten hier: | 
zu die Genehmigung ertheilt haben. 
Daß ein —— =. der bisher be= 
teen Bundesrath- 
torfchriften nicht ent ori icht, aeht hervor 
aus den zahlreichen Musnahmebeitim: 
mungen „fürSciffe, meiche por dem 1. 
Suli 1897 in Bau gegeben morben 
ind“, Bis zum 1. YUpril 1899 kann die 
Yuswanderungsbehörde fogar von dem | 


if, 


| im 


| im 


völ’er.ng. 


herben Drud erlegen, den die Spanier 
auf fie ausübten, und die heutige Be- 
pölferung feßt Fich mwejentlih aus den 
jeit 1511 eingewanderten Weißen und 
den feit 1524 eingeführten Negern zu= 
jammen. Vollblutneger heißt man 
auf Cuba Morenos, Mulatten Par 
008. Den auf der Inſel geborenen Wei— 
ßen (den Kreolen) war die ſpaniſche 
Herrſchaft ſeit Langem verhaßt, da 
ſie ſich —— und alle einträgli— 
chen Regie rungsämter in den Händen 
von Spaniern Taben ‚ welche im € 
der Zentralregierr na das Yand 
eignem Vortheile ausbeuteten. 
Cuba ijt, abaelchen von 
das lebte Zand Yme 
Stlaverei abgefhaftt wurde. Bon 
1774 bis 1841 ftieg der Zahl der Stfla=- 
ven dort von 43,333 
Köpfe, was nur dadurch zu erklären 
daß Spanien dem Pertrag von 
1817 zumider den Stlavenhandel im 
Geheimen fortiegte. 
der erjie Schritt zur Abichaffuna der 
Sklaverei, indem man alle von da an 


zu 


Braitlien, 


frei erflärte. Am 8 Mai 


Federitrich vollitändig ab, ohne 


' feitherigen Eigenthiimern irgend welche 


Entiehadigung zu aeben. 


Bei den anerfannten Arbeitsunluft | — | 
der cubanifchen Fardigen und dem Be- | zuftand zu erzeugen. Der gewohnheits- 
auf den | 


| tauifchen Bauern im Kreife Heydetrug 


dürfniß nach Arbeitsträften 
Pflanzungen ift zu der weißen und 
„Ihmwarzen“ oder „brauen“ Benölfe- 
rung neuerdings noch ein drittes Ele= 
ment, die „gelbe“, chinefifche, gefom= 
men. Die Einfuhr de3 Kulis begann 
fhon 1841, murde aber 
feit 1870. 

Bis 1896 war die römifch-fatholi- 
fche Kirche die einzig zu Necht beite- 


‚ hend, man hat aber feitvem fämmtliche 
‚ Kirchengüter 


konfiszirt, 


chen zu Staatsbeamten gemacht und 


anderen Konfeſſionen die Bildung von 


Kirchengemeinden geſtattet. 


ſes auf Seetüchtigkeit abſehen und ge— 
ſtatten, daß eine geringere 3 


— — — 


Aetherſäufer in Oſtpreußen. 
Auf ganz eigenthümliche 

oſtpreußiſchen Kreiſe 
weiſt der dortige Phyſikus Dr. Cohn 
neueſten Hefte der „Vierteljahrs— 
ſchrift für gerichtlicheMedizin“ hin. Es 
handelt ſich dabei um die gleichſam 
ſeuchenartige Verbreitung des gewohn— 
heitsmäßigen Aethertrinkens unter der 
littauiſchen Landbevölkerung. Daß es 
vereinzelte Bauern gibt, die dauernd 
Hether trinten, weiß man lange Zeit. 


Heydekrug 
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rd AMAMTO ST». 


| grat3 mit 


Herite | 


rifas, in dem die 


auf 436,495 | er: 
| trinfer, die jtabtbefannt waren. 
| ift aber die Maffenverbreitung des Xa- 


Erit 1872 geichad | 


| ern“, jchreibt D 


erit jtäfer | 5 
' Auf Schritt und Tritt macht ji ber 
Aethergeruch, 
Ausathmungsluft der halb oder ganz 


die Geiſtli- 
Be zwiſchen Heydekrug und dem Nach— 


betrunkene 
| : _ | dreinfchlägt, im geitredtenGalopp vor— 
| Nachmweife der Unterfuhung des Schif- | 


ahl von | 
| ruderfundigen Perjonen vorhanden tft! 
ı tern. 


| Männer 
— | und mir find Fälle befannt, in denen 
Mikftände | Und mir find $ 


Dr. Buadway’s 
Sarjaparillian Rejolvent 


Der große Blutreiniger 
Zur Heilung aller hronifhen Krankheiten. 


Seder Tropfen de3 Sarjaparillian Rejolvent er» 
theilt dur das Blut, den Schweiß, den Urin und 
andere Flüſſigteiten des Syſtems neue Lebenskraft, 
denn e8 erjegt die verbrauchten Theile des Korpers 
durch neue und geſunde Materien. Scropheln, 
Schwindſucht, Syphilis, ungedeilte und ſchlecht be— 
handelte Syphilis in ihren mannigfachen Formen 
Gendet zehn Cents ein für das illuſtrirte Buch 
Radway's on Veneral), Drüſen-Krantheiten, Ge— 
ſchwüre im Halſe und Munde, Beulen, Knoten in 
Jen Drüjen und anderen Theilen des Spitems, ent: 
ündete Augen, verbärtete Abjonderungen aus ben 

hren, fowie die jchlinmmften Formen von Maut: 
Krantheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grinp: 
topf, Ringwurm, Salz: Rheumatismus, Wothlauf, 
Finnen, fhwarze Flecken - Fleiſche, eiternde Beu— 
len, krebsartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten und 
alle ſchwächenden und —————— Ausiheidun: 
gen, Machtihweih, Lollutionen und alle Vergeus 
dungen Der Xebens: Prinzipien liegen innerhalb des 
heiienden Bereichs Diejes Wunderd der modernen 
Chemie, und cin Gebrauhb von engen Tagen 
wird irgend eine Perion, melde basjelbe gegen irs 
gendweldhe Form Ddieier Krankheiten einnimmt, feis 
ne beilträftige Wirkung beweifen. Wenn es dein 
VBatienten, welcher täglich durch die fortgejeht zus 
nehinenden Berlufte und WAuflöjungen. an Kräften 
verliert, gelingt, dieſen Verluften Einhalt zu thun 
und Diejeiben Durch auß geſundem Blute en tſpri n⸗ 
gende neue Materialien zu erſeßzen und Dieſes 
wird durch Radway's Sarfapariilian Reſolvent 
fſicher erreicht — ſo iſt eine Heilung dewiß denn 
wenn dieſes Heilmittel einmal ie Re — 
arbeit beginnt und es ihm gelin dieſe rluſte 
zu vermindern, ſo wird die Beflerur 'g ra Pr erfole 
gen, und mit jedem QTage wird fich der Kranke bei: 
fer und fräftiger fühlen, Die Verdauung wird ges 

f ber Appetit gebejlert und Fleiih und 

erden zunehmen, 

Folgende it ein all, wo eine Fl Flaiche bon 
Radwan'3 Eariaparillian Refolvent die betreffenden 
Epmptome befeitigte, die Empfindungsei eigenheiten 
oder die Krankheitsericheinungen zeritörte und den 

n bon PWollutionen befreite. Diejer Brief 
wurde im Oftober 1897 7 geicri eben: 


Eines jungen Mannes Erfahrung. 


Brooklyn, den 14. Oktober 189. 
„Ih werde Ahnen bier meine Symptome beichreis 
ben. Ich bin 22 Jahre alt, wiege 150 Biunnd, bin 
ſechs Fuß — habe dunfelbraunes Saar, Körper 
und Glieder lang und jchlant, Echwähe im ganzen 
Körper, ichiwer im Kopfe und Euntmen in den Ob: 
ren Se m über den QAugen, das Weihe in den 
Augen — die Haut unrein und, fettig, gelbe 
3 iem weißen Ueberzug ortwährendes 
ı den Hals rein zu hal ten, feſt⸗ 
Puntte und andere Er nungen 
ſchwache Augen, eunruhigende 
Schläfrigkeit, das 2: tlangen, 
au liegen, des Morgens beiim Auf— 
und fhweres Gejühl im Kopf, bie 
id au a ideren Zei⸗ 

sid 


gegen 
für Die 
ihläfrige 
Nafenblus 
ı Wailers 

Einbils 
jegt acht 


Symptome 


und weibl ie“ 
feit, Dumpie ichwere, tupit 
hätigfeit, blafles, hageres © 
Nachtſchweiß Verlangen 
trinken, mangelhafter Appetit, 
dungen nach dem Schlafengehen 
Jahre her, daß ſich dieſe aufreibenden 
bei mir einzuſtellen begannen, und ſeit jener Zeit 
habe ich daran beina he fortwährend geli tten. Ich 
unterzog mich der Behandlung von fieben Werten. 
‘dh habe meine Miflens weder Kalomel — Ders 
cury, no blaue wu genommen 
beitserfhelnungen nd berihmu nden 
it dem Gebrauche von Reiolvent bey 
die Bollutio nen verloren. Die duͤrch d 
tel hervorgerufene Veränderung iſt wu 
dieſe Krankheits-Symptome verſchwa den 
Wunder Mein Appetit kehrte yuri 
Geiſt wurde angeregter, und ich war eif 
ehrgeizig, meine täglichen Nlrbeiten 
Ah nahın täglich drei — ein 
Reiolvent und jede Nacht eine von N 
ter rieb ich zwei Dal in der MWoce 
1 Ready Relief ein. Kine Flaiche 
Veränderung gervorgerufe doc 
e3 wird das Veite fein, damit für ein 
kr "ietkenbibten. Adtun 18V Ahr 


glaus 
e Zeit 


A. M -d. 

In Fällen von bed — er Schwäche und allen 
nervöſen Affeltionen iſt die  Ginreihung des NRüd- 
Radway’s Readp Relief von 
gr Ber Michtigkeit. G3 verforgt da3 Wert 
mit EI fett i und gibt den Nerven 
und vermehrie Arälte Tither mit Ratl gen 
i — Krankheit (Radivan on „Irrita ie Ures 
tbra ete.“) werden auf Viriangen gratis zugejands. 

Nadmways Heilmittel werden allentbabs 
ben von Xpotbefern verfauft, jowi: in Dr. Ra ds 
way's Büreau, Nr. 5, Gim Etrape, New York 
modoa 


venſyſtemn 
ne ar a ben 


gab es folche Aether— 
Neu 


Auch in Berlin 


iters. Nach Dr. Cohn hängt der Miß- 
brauch mit der Branntmweinbefteuerung 


| zufammen. Er hat 1887 begonnen, als 
7 .. | eine erhöhte Steuer 
geborenen Kinder von Stlapinnen für | 
enbii) | >. u er 
I an — ſte $ J ekrug dur nitt⸗ 
ſchaffle man die Sklaverei durch einen ſtet im Kreiſe Heydetrug chſch 

den | ENTER 
gegen ift für eine Mark zu haben. Da- 


| bei 


auf Branntmwein 
eingetreten ijt. Ein Liter Spiritus ko— 
li 1 Mt. 30PF., der Liter Wether hin 
genügen viel geringere Mengen 
Aether als Alkohol, um einen Raufch- 


mäßige Uethergenuß ift unter den lit- 


ganz allgemein verbreitet. „Yon ber 
Beliebtheit des Aethers unter denBaus 
r. Cohn, „fann ic Je= 
der überführen, der anWlarkttagen hier 
oder im benachbarten Szibben meilt. 


heritammend aus der 


angetrunfenen Bauern bemerkbar, und 
wenn an dem Baffanten der Landitra- 


barort ein mit lärmenden Infaflen ge: 
fülter Wagen, auf defien Pferde der 
Beſitzer erbarmungslos 


beiſauſt, ſo fliegt an ihm gleichzeitig 
ein ätherduftender Luftzug vorüber. 
In dem Genuß des Aethers gibt es kei— 
nen Unterſchied zwiſchen den Geſchlech— 
Man ſieht am Schluſſe des 
Markttages ebenſo viele betrunkene 
wie Weiber herumtaumeln 


bereits Kinder im zarteſten Alter nicht 
nur zeitweilig dem Aethergenuß fröhn— 
ten, ſondern ſich dermaßen an ihn ge— 
wöhnt Be daß e3 ſchwer fiel, ihnen 
den Wether zu entziehen.“ Dr. Cohn 
schildert, n wie ganz ze Familien in Folge 
des gewohnheits mäßigen Aethertrin⸗ 
kens verarmen. Einen ſchweren Stand 
hat die Schule. -Wiederholt find bei 

Schulfindern dauernde geiſtige Schä⸗ 


| den beobachtet worden, die auf das Ae— 
thertrinken zurückzuführen ſind. Die 
Aerzte müſſen mit dem Umſtand rech— 
I nen, 
| der Vethergenuß 
| Vergeben3 waren ihre und der Lehrer 


daß unter der Qandbevölferung 
ſtark verbreitet ift. 


Bemühungen, dem llebel Einhalt zu 
thun. Dr. Cohn fchlägt vor, daß im 
Verorbnungs zwege Maßnahmen wider 
den Aethermißbrauch getroffen wer— 
den. Jetzt wird der Schwefeläther (die— 
ſer wird neben den Hoffmannstropfen, 
einer Miſchung von Aether und Wein— 
geiſt, zumeiſt unverdünnt getrunken) 
in den Handlungen und Apotheken oh— 
ne Weiteres an Jedermann verkauft. 
„Dies ſollte ſo ſchreibt dazu die 
„Berl. Voſſ. Zeitung“ „verboten 
werden. Nur die Apotheken ſollten be— 
rechtigt ſein, Schwefeläther feil zu hal— 
ten. Und dieſe ſollten gehalten ſein, es 
nur auf die Verordnung eines Arztes 
hin zu verabfolgen. Es iſt fraglich, ob 
der Dr. Cohn'ſche Vorſchlag wirkſam 
ſein würde. Sollte es den Aethertrin— 
kern nicht doch gelingen, ſich die Flüſ— 
ſigkit zu verſchaffen? Dringlich iſt je— 
denfalls, daß die Sanitätsbehörden 
ſich einmal mit der Angelegenheit be— 
ſchäftigen.“ 
—eñ— — 

Leſet die Sonntagsheilage der Abendvoſt 


DT 





MOELLER BR0S. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


swiichen un land Ave. 
und Bau lius Str. 


Bargains für Freitag, den 22. April. 


Sausausitattungs-Dept. 
Bierter Floor. 
10 Md. Iange Rille beftes Eheif: Pa: 
— 2 Rollen f 
Did. große feine ladirte Thee— 
 Zuien, mit Yufihrifi — 
3 blecherne Brotpfannen für 
3mal genä bte ertra große und gute Beſen 
aus beftem Wlaterial, werth löc, für 
1 Lt. große oalvanifirte Waffer Eimer, 
wertb 1&c, für nur 
Veſtes Toilet Papier, 1000 Bogen für 
Gemüje-Schneider, das Etüd für . 
Waffer: Filters, ganz neues 
Preis 2, das 


und Zuder: 


Patent, 
Stüd für... 


— Dept.- 


regul, 


4. sloor. 


Feinites Ole 
Beſter American Cream Käſe das 
Feinfter Columbia Ri 

. —— 


Dritter Floor. 
Oil Cloth ſür Tiſche, in wunder 
hübſchen 


Feinſte 
PR 


ng zravi 
Stüd für. 


Zweiter Floor, 
24 Yard breiter, fchiverer, ungebleihter Muslın 
Peittücer, requl. Preis 15, 90e 
2 


die Vard für 
36 bei 45 ‚Bol große Kiffenbezüge, befte Qualität 
= 
> 


Musiir eo. Pt eis %, 
€ tie für nur 
Lartie feiner geftreifter farrirter 
Zawns für Schürzen, PT 
‘, die Yard für 
Eine große Musiabl von ben 
Dan J — Gedecken, 


und 


en imvport. 
s Tiſchtuch 


1.98 


- * + 
für Damen, mit brei 


15 
19e 


für 


Dtatto ſen 
3 wth 


AIsſe 
Main Floor. 


efſchwar; je 


1c 


eifte Arbeitshemden 





Telegtuphiſche Kol sen. 


Anland. 


— Der Boitverfehr mit Havanı 
mird in einem Krieg feine Unterbres 
hung erfahren. Die Bojt wird aber 
nur von Schiffen unter neutraler 
Ylacge befördert werden. 


— Bei Middle Jaland ‚ Mid,, iſt 
der Dampfer „J. N. Outw paithe“, mit 
dem Schooner „H. A. Baar“ im Tau, 
nächtlicherweile geitrandet. 


Die Mannes 
ichafien fonnten gerettet werden. 


der verfrahten „Barter Bank“ ın Bars 
ter Sprinas, Kanf., wurde ſchuldig 
befunden, Gelder angenommen zu has 
ben, als die Bant bereits zahlungsuns 
fähig mar. 


— Yuguftus E. Widber, der Schab- 
meilter der Stadt und des Countys 
San Francisco, befindet fich in Haft, 
da man in der Ki 
von etwa „$100,000 entdedt hat. Wid= 
ber fol das Geld verfpefulirt haben. 

— Indianer auf der 
Reſervation nördlich von Appleton, 
Wis., haben beihlojien, zmei Kom: 
pagnien von je 100 Mann zu bilden 
um gegen die Spanier in’s Feld zu zie= 
ben. Die Offiziere follen Weiße jein. 

— Die Iemperenzler in Madifon, 
Mis., haben beichlofien, eine Straßen- 


Be en > 
- Die Unelde 


patrouille zur Bewachung der Wirth- 
Muthes 


alle Wirthe 
deren Plätze 
Mor— 


ſchaften einzurichten und 
gerichtlich zu verfolgen, 

zwiſchen Mitternacht und 5 Uhr 

gend offen gefunden werden. 

Neuerlichen Nachrichten 
Denver, Col., zufolge bat fi das 
Befinden des jozialpolitiichen Schrift» 
iteller3 Edward Bellamy denn 
wieder bedeutend gedejlert, und 
olaubt nicht mehr, 
barer Gefahr Tchwebe. 


— Man erfährt jegt, weshalb die in 


man 


New Mort lebenden mittellofen Spa= 


rier meilt feinen Gekbraud von dem 
nerbieten machten, Jih frei nah) Cuba 
befördern zu laflen. E3 heit nämlich, 
daß in Cuba jeder friegstaugliche An 
tömmling jofort in ven Dienjt gepaßt 
verde. 

— AMAus Lexington, 
meldet: Der 


mh 


C. ECreefdaum, welcher eine Penſion 


son $6 pro Monat bezog und um eine 
EHEN derjelben eingefommen mar, | 


feßte da 
ba er 
aeben und das Geld für den Strieg ges 
gen Spanien zur Verfügung 
wolle. Creetbaum hat eine große Ya= 
milie. 


Penſions samt in Kenntniß, 


Ausland. 


— Wie aus London gemeldet wird, 
haben die Beamten der White Star“⸗ 
und der „Cunard“-Dampferlinien er— 
klärt, daß ſie ſelbſt im Kriegsfall ihre 
Anlauf-Häfen nicht ändern werden. 


— Wie es jetzt heißt, geſchah es auf 
beſon deres Erſuchen der italienischen 
Negieruna, daß der ſpaniſche Kron— 
Prätendent Don Karlos Italien ver— 
ließ. So theilte wenigſtens die ſpani— 
ſche Königin-Regentin dem Papſt in 
einem Schreiben mit. 

— Die in Transvaal, Südafrika, 
wohnenden Amerikaner haben ſich eben— 
falls bereit erklärt, 2000 Mann Trup— 
pen für den Krieg gegen Spanien auf— 
zubringen und auch die Koſten für de— 
ren Beförderung nach den Ver. Staa— 
ten zu tragen. 

— Theodor Schelle, Kajütenpaſſa— 
gier auf dem, in Liverpool angekom— 
menen Dampfecr „Belgenland“ von 
Philadelphia, wurde unterwegs plötz— 
lich wahnſinnig und mußte in eine 
Zwangsjacke geſteckt werden. Als 
ſpäter wieder ruhiger wurde, nahm 
man ihm die Jacke ab, — er ſprang 
über Bord, wurde gerettet, ſtarb aber 
kurz darauf. 


* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
aeide in der Abendvpoſt“. 


Alexander Warner, Präſident | 


ı nad? 
alle einen Fehlbetrag | 


| Galgen 


aus | 
| in fich gekehrt, fo 


Dog) | 


daß er in unmittel= | n - Be — 
aß Befehls, vorläufig wenigſtens, 


allen und jeden Geldmitteln 


Ky., wird ges | 
60rährige Veteran Kohn | 


ieht feine aanze Penfion aufs | 


ftellen | _ r 
Vermögen 


| wird, 


Dampjernadhridten. 
Angekommen. 
NewYork: Germanic von Liverpool. 
Baltimore: Heſtia von Hamburg. 
Gibraltar: Petonic, von New VYork 
nach Venedig. 
Kopenhagen: Hekla von New ort. 
Liverpool: Belgenland von Phila 
delphia; Britanniec von New Nork. 
Southampton: Paris von New 
Vork. 
Abgegangen. 
New York: Burgundia nach Mar— 
nn. D. 9. Meier nach Bremen. 

w Nork: ‚Panama nah Havana. 
(Snızracht gehörte auch Schtehpulver. 
Yan machte feinen Berjuch, das Schiff 
zurüdzudalten. D5 e8 Havana erreis 


hen wird, ohne abgefangen zu werben, 


ift eine andere Frage.) 
Baltimore: Bohemia nach Hamburg. 
Stettin: Norge nach New Norf. 
Southampton: Havel, von Bremen 
dew York. 
Glasgow: State 
New York. 
Queenstown: Pavonia, 
pool nach Boſton. 


of Nebraska nach 


von Liver— 


Lokalbericht. 
Guten Muthes. 


Chris. Merry, der zum Tod am 
verurtheilte Gattinmörder, 
ſieht dem „ſchwarzen Freitag“ guten 
entgegen, ja er gefällt ſich ſo— 
gar darin, mit ſeiner Todtenwache 
dem Gefängnißwärter Gilbert, zu 
ſcherzen und zu lachen. Sein ganzes 
Weſen hat ſich in den letzten Tagen ge— 
ändert; war er früher mürriſch 
zeigt er ſich jetzt ge— 
ſprächig und mittheilſam, trotzdem er 
alle Hoffnung aufgegeben, demStrang 
durch Erwirkung eines Superſedeas— 
zu ents 
rinnen, „ch bin meinen Freunden 
für ihre Bemühungen recht dankbar, 
mein Gefchit werden fie aber wo hi 
kaum abwenden können,“ meinte er 
heute in aller Seelenruhe. Dieſe Vor— 
ahnung wird ſich denn auch wohl er— 
füllen, denn ſoweit fehlt es noch an 
n, um Den 
all vor einen Richter des Staats: 
obergerichtes bringen zu fünnen. &o 
wird denn der Mörder morgen 
wohl feinen legten Gang auf Erden 
anzutreten haben, um fein fchmeres 
Verbreden am Galgen zu fühnen. 

— — — 


Millionär im Countyge fangniß. 


Der Anwalt W. 8. N eep, 
auf $1,000,000 geſchätzt 
war geitern furze Zeit unfrei 
williger Gaft im Countygefängnih. Er 
mar vom Gericht verurtheilt, dieSum- 


deſſen 


| me von $84.95 an bie EdwardThomp 
| fon Bublifhing Co.“ 
| gerte ftch aber, dem 


„"“ 


zu zahlen, wei 
C richterlichen Be- 
reble nachzufommen. Die Folge davon 


| war, daß er geitern feine lururiög aus- 


geitattete Wohnung im Auditorium- 


ı Hotel mit dem County-Öefänanif ver- 


taufchen mußte, bis er mürbe qeiwor- 
den war und mit dem Mammon ber- 
ausrüdte. 


— — — — — 


Des Mordes beſchuldigt. 


Am 4. Juli vorigen Jahres befand 
ſich in dem Hauſe der Frau Bridget 
Keefe, Nr. 87 Waſhtenaw Ave., eine 
fröhliche Geſellſchaft, um den Natio— 
naltag gebührend zu feiern. Am näch— 
ſten Morgen wurde James Keefe, der 
2ljähriae Sohn der Gaſtaeberin, mit 
einer Kugel in der Bruft todt in dem 
Gähchen hinter dem Haufe porgefun- 
den. Geftern Abend it nun der 26 
Sahre alte Zigarrenmadher Edward 
5. Summerfield in feiner Wohnung, 
Nr. 89 Waſhtenaw Ave., auf die Anz 
Haae hin, Keefe getödtet zu haben, ber- 
haftet worden. 

— Wides Patent Tile Lined Ei3- 
ſchränke. Abſolut geruchlos. Ver— 
brauchen wenig Eis. Unſere Familien— 
Eisſchränke ſparſam und dauerhaft. 

ve Brunswick Balke Collender Co., 
263—265 Wabajh Uve., Tel. Erpreß 
220, 


und | 


| und gäbe ijt. Bisher * ten 


Politiſches. 


Vorläufig noch keine Entſcheidung im 
„Gerrymander“Fall. 


Corimer ſoll ebenfalls in Acht uud 
Bann erklärt werden. 


Das Staats DObergericht hat ſich 
geſtern vertagt, ohne die erwartete 
Entſcheidung in dem „Gerrymander“⸗ 
Fall abgegeben haben. Oberrichter Phi ls 
lips ſoll ſich dahin ausgeſprochen ha— 
ben, daß dies „in nächſter Zukuft“ ge— 
ſchehen werde; ob dies aber heute oder 
über's Jahr erſt der Fall ſein wird, 
weiß Niemand zu ſagen. Steht die 
Entſcheidung am Samſtag noch aus, 
ſo wird die demokratiſche Staatskon— 
vention nicht am 17. Mai, ſondern 
viel ſpäter abgehalten werden, zumal 
wenn es wirklich mit Spanien zum 
Krieg kommen ſollte. „Wir würden 
dann nicht einmal eine Korporalswache 
zu unſerer Konvention zuſammen— 
tremmeln ge * in zeitern ein 
bier ; bemofra= 
tiſchen Zentralt zer Usberhaupt 
ijt e3 thöricht, einen jo frühen Kon 
vent abzuhalten; es liegt abjolut fein 
Grund hierfür wor, und wir jollten 
auf alle Falle damit warten, bi der 
ſchlimmſte Kriegslärm ſich etwas ge— 
legt hat.“ 

Auf republikaniſcher Seite 
ſich auch das — tac) 
Konventionsaufichub geltend, 
aud) vorläufig noch etwas ve * ckt. Die 
Cook County⸗-Mitglieder des Zentral— 
Ausſchuſſes befürworten in ihrer gro— 
pen Mehrzahl eine Verlegung der Kon— 
vention auf ein ſpäteres Datum, doch 
verhalten ſich die eigentlichen Partei— 
führer vorläufig noch ziemlich rejervirt 
n Bezug auf diefe Frage. 


macht 
einem 
wenn 


x x x 


Der Bürger-Ausfhuß, dem die Aufs | 


gabe obliegt, die jtrifte Befolgung des 
Primär! vahlgeſetzes zu überwachen, 
wird am nächſten Samſte ag zuſammen— 
treten, um die nöthigen Vorbereitun— 
gen für die —— Kamp sagne zu tref⸗ 
fen. Es ſoll ein Aufruf an die Wähler— 
ſchaft erlaſſen werden, der die Legis— 
laturmitglieder namhaft macht, welche 
für das Humphrey- und Allen-Geſetz 
geſtimmt haben. Gegen dieſe wird ſich 
dann vor Allen der Kampf richten, 
und es foll nichts unverfucht gelafien 
werden, um ihre Wiederwahl zu ver- 
eiteln. Die Wähler werden aufgefordert 
werden, nur foldhe Kandidaten zu 
unterjtüben, die jich ohne Borbebalt 
verpflichten, für den Widerruf 

Ullen-Gefehes eintreten zu wollen. 


Des 


%* * * 


ie ſein Kollege Mann, ſo iſt auch 
ie Zorimer bei feinen eigenen 
Barteioenoffen megen feiner Kriegs 
Grüllereit in Ungnade gefallen, und 
feine beftise Oppofition gegen 
Guba-Bolitit Der Bundesregierung 
mird ebenfalls jtarf abfällta beur— 
theilt, Aber noch ein anderer Puntt 
wird Herrn Billy Ichwer „anges 
freidet“, und Das tit fein Derzeitiges 
eifriges Eintreten für das \Ullen=Ge- 
je. Seitdem der Widerruf diefer Bill 
zum eigentlichen Schladtruf für Die 
Herbit-fampagne gemacht worden tft, 
erinnert man fich auch wieder ber 
Ihatfache, daß der Kongreß-Abgeord= 
nete Lorimer einer der beharrlichiten 
„Lobbyiſten“ für das Allen-Geſetz 
war, der ſeinen ganzen Einfluß zu 
Gunſten desſelben in die Waagſchale 
warf. Und ſchließl ich kann Lorimer ſich 
auch auf ſeine eigene „Maſchine“ nicht 
mehr verlaſſen. Er hat ſich eine 
von eiferſüchtigen Ne benbuhlern aroß; ge⸗ 
zogen, die nur zu gerne ſelbſt die Rolle 
eines „Boſſes“ spielen möchten. „Un: 
jer“ Billy weiß dies Alles ganz genau 
und er wird, Tobald es nur eben ans 
gebt, hierher eilen, um 


beißen inneren Barteifämpfen führen. 


* 


Gelegentlich einer Konferenz, die ge— 
ſtern Nachmittag zwiſchen dem Mayor, 
ee — Walk le — Del 


Hänkifchen n 
werden, 
‚u zahlen, 
aufe gang 
Die ent 


auf 


de beichfoffen, for Hau allen 
Anaeftellten, die entlaflen 
Iaas darauf ihre Gehälter 
mie dies in jedem Geihäftsh 


laflenen Leute oft monatelang 
ihren rücftändigen Lohn warten, und 
beute befinden jih noch nahezu 300 
Namen auf der Zahlltite, deren Träger 
sorderungen an die Stadt für gelei= 
ſtete a zu ſtellen haben. 


Sale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Waihinaton 
Str, find Agenten für Ein XAmend's Rezept 
No. 3851, we ein fichere ıttel gegen Rhenmatiss 
mus iſt. Eine ylaiche wird dies beiveiten. 


* Die Be Hochbahngeſellſchaft 
hat geſtern mit der Benutzung der elek— 
triſchen Triebkra Ft auf ihrer Linie be= 
gonnen, und es ijt dabei ohne jede 
Störung abgegangen. 


| nif 





| quien 


| Nitarbeiter — 


| Ehicagos 


| erachlt, 


die | - 


„Staatszeitung“ 
| ein biftorifches Dokument fein. 


Anzab hl | 


zu retten, mas | 
roch zu retten it. Das aber dürfte zu 


| 519.17; 


WHicage, Donnerttag, ven 21. April 1898. 


Menſchheit. 


Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 

der —* im Leben befigen— B 
Gute meranabeit, 

Biele von Euch haben Monate und Jahre lang 
gelitten. ohne Die wahre urſache ihres Leidens zu 
fennen. Ihr mögt das Zutrauen zu den Merzten der» 
loren haben, weil fie Eud) erfols 4108 behandelt haben. 

br jeıd vielleicht zu der Ueberzeug: ing etoumen, daß 

Ihr unheilbar feid und ewig leiden mi 

Indere er 
aren, kon⸗ 


en Wiener 

Speʒialiſten 
im Nem&ra Medical 
Inſtitute, Ede Hals 
on und 

Ave, 

) Era: Ge Bande. 
Senn Ihr Euch 
ein klein wenig 


Uer Aerzte 
rd Ders 
— ıhre Urs 
Der Wiener Spesialift. face Eures leiden 
erfennen und fie and) Igyneii entr ! 
Der Wiener Speziali ft it fe 
Arzt; er Irrt ſich nie. 
Er verjtcht gründlich und heilt jeden Watienten, den 
er behanbelt. Geine ı inderbare ſcharfe Erkenni— 
mertwürdige Beg — ſind in Dr ya 
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n gewöhnlidyer 


| Stew Gra Medical 


Harrıfou, Halfted 


Gin | — 
Zur Feier ihres fünfzigjährigen Be— 
ſtehens iſt die „Illinois Staatszeitung“ 
heute 72 Seiten ſtarken Feſt— 


e in einer 72 
aus: gabe e erichienen, für weiche Herr 9. 


Meirner einen ſehr hübſchen Umſchlag 


gezeichnet hat. Derſelbe veranſchau— 
licht auf der Vorderſeite das Deutſch 
thum der Republik in ſeiner begeiſter— 
ten Liebe zu dieſer, während eine 
ſtimmungsvolle Anzeige für eine Brau— 
erei Geſellſchaft die Kehrſeite bildet. 
Den Inhalt der Feſtnummer leiten ein 
von Herrn Oskar H. Kraft verfaßtes 
Gedicht und ein von Herrn 
Schoenefeld komponirterFeſtmarſch ein. 
Eine Geſchichte der Zeitung — mit 
Bildern ihrer namhaſteren frü— 
ſämmilicher gegenwärtiger 
bietet in derAusführ— 
mit welcher darin — 
zurückliegende Geſchehniſſe aus 
Geſchichte behan *— ſind, 
ſehr intereſſanten Leſeſtof aſſe [be 
alt von emer kurzen , Sefchichte des 
Staates JMinois“, von Herrin Carl 
Cvans Boyd für die Feftausaabe ae= 
— Weitere Abſchnitte der Ju— 
biläumsnummer ſind der Geſchichte des 
Deutſchthums von Chicago gewidmet, 
und zwar werden dabei beſonders die 
atholiſch en, i eſtantiſchen 
die jüdiſchen —— berück— 
ſichtigt, — die hieſige Schweizer 
Küolı — Ferner wird von der Pſlege 
che die deutjche Mufit und 
ıtihe Drama hier gefunden 
haben, die deutfchen Vereine werden 
aufgezäblt, jo qut es bei deren befann: 
* dahlloſi igkeit thunlich iſt, und dann 
werden verdientermaßen die alten Ein— 
wohner namhaft gemacht und diejeni— 
gen Bürger deutſchenRamens im Bilde 
vorgeführt, welche ſich auf dem Gebiete 
der Politik vorragend bethätiat ha 
ben Ein jehr bedauerlicher Um- 
ftand darf leider nicht unermähnt blei- 
ben. Die Yubiläums-Yusgabe der 
ſoll gewiſſermaßen 


heren und 


lichkeit, 


weit 


und 


Das De! 


hätte man die geichäftlichen Rücdfich- 
ten nicht jo weit treiben dürfen, darin 
Leute als „Führer des Deutſch— 
thums“ zu nennen, die ſolche nicht ſind 
und nie waren. 


— — — — — 


Lincolu Parkbehörde. 


sräfibent — hat geitern 
der Lincoln Partbehörde feinen Jah— 
resbericht unterbreitet. En demselben 
it in erfier Reihe erfichtlich, da bis 
zum 1. April d. %. die Summe von 
350,000 von den Schulden der alten 


| Be ebörde, im Betrage von $65,000, ab— 


bezahlt worden il. Die Ei nnabı nen 
betrugen insaefammt $282,954.75, die 
Ausgaben $254, — Letztere ver— 
theilten fih mie } : Bert 
$7343.70; Poll ei, 21,2 252.79; Stals 
lungen, 998 32.98; Blumen und Baus 
me u. |. a. Wege, $10,- 
ticher Garten, $11,- 
8 oote, 821. 6.81; Dampfhei- 
und Beleuchtung, $21,882.52; 
jerihußbauten, $6365.93; allge— 
meine Ausgaben, gg 
Von dem Ueberſchuß, Höhe von 


e 
er 
“4 


847.46; 
zung 
l 


| $28,727.89, geben im —— 5 folleftirte 


Steuern im Vetrage von $28,531.26 
ab, jodaß der Kaljenbeitand der Be- 
hörde am 1. April $196.63 betrug. 

* Vor Polizeirichter Doyle erfchien 
geſtern ein gewiſſer Wm. Fiſcher, der es 
in dieſem Frühjahre bereits fertig ge 
bracht haben ſoll, von gewerbönnäßigen 
Verleihern und von Privatperfonen 5 
Fahrräder zu ergaunern. Gr wurde 
dem Striminalgericht überwiesen. 


für Tmpolen;, ſchwachen Rücken, Verfufe, 


nächtliche Ergießungen, Hodendrud 


(Baricocefe), 
und alle Solgen von 


Jugendfünden Kae "Serkmitter 


... Elektrizität, ... 


richtig angewandt. 


Warum nicht mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
halb zehn Jahren wird Elektrizität das 


Hauptmittel ſein. 


Mit meinem welt— 


berühmten Elektriſchen Gürtel und 
Suspenſorium heilte ich im letzten Jah— 
re 5000 alte und junge ſchwache Män— 


ner. 
Männer“, 


Buch „Drei Klaſſen von 
welches alles erklärt, wird 


a 
Das 


‚auf — frei und verſiegelt ver— 


Kommt und konſultirt 


* SAN DEN. 183 Glark Str., Chicago, Ills. 
| Dffice-Stunden 9 —* 6; Sonntags 10 bis 1. 


| fanden. Yu 
ran „Frer uind 


| mit wohl zufrieden geben. — ls 


| mar bi3 por Kurzem im 
| amgeftelft, ift aber in porigerWoche nach 
| dem 


| treiflihen CH 


Thomas Drcheiters, 





| ein Konzert, bei welc 


| terftiigen wird. Frl. 


| „Eat men” 
| aen 
ı faun auf dem Programm. 


| der portugiefticherKonful ift, 


| Seine Verhaftung 
| einen Ring, 
ſtück, verſetzen wollte. 
zei fand außerdem in mehrerenPfand 


ge Schmuckſachen im 
8300, 
gemacht hatte 
| Freitag um Mitternacht 


| Tofort 
wohnenden Whitlod Tentte, fo 


zum Mitalied des 


unglückliche Liebe. 


Wm. 4. Gallery jagt jih eine 
die Bruft. 


Angeblich aus Liebesgram hat fi) 
aejtern ein junger Mann Namens 
Wm. 5. Gallery, u des mohlha- 
benden Rentner3 D. %. Gallery von 
Nr. 260 LaS Salle Ynenue, eine Kugel 
in die linte Bruft gejchoffen. Zum 
Drt für die Ausführung feiner That 
hatte der Unglüdliche fich Die dunfle 
Gaſſe gegenüber der Polizeiftatio: 
an Cottage Grove Une. ausgemählt. 
Auf den Sinall des Schuffes eilten ‘Po- 
lizei-Lieutnant O’Brien und Sergeant 
VBrim auf die Straße. Nach Turzem 
Suchen fanden Sie den jungen Wen 
chen jtöhnend auf dem Boden lie 
Sie hoben ihn auf und trugen ihr 
das Stationsgebäude, „Wie heißen 
Sie?" fragte ihn dort de — Polizei-Li 
eutenant. „Binnen Kurzem werde ich 
Hafe (Dennis) heißen”, ü hate er Ver 
mwundete, Derfelbe ift nn eilenbs 
nah dem Mercy:Hofpital gelchafft 
worden. Aerzte dieſer Anitalt er 
klären, es * weni Ausſicht vorhan 
den, bap der 


iu gel in 


IP 


Ä 
N + 


Die Identität 
mit Hilfe eini— 


ſchaften ermit 


davon 
bes Nerie 
ger stur rien 


mmen wird. 

yundeten wurde 
und Briefl 
tell, m 
Starte hat G 


Geſuch ae 


— 
Bincent“ das 
„went — 


richtet, derſelbe br sg, 

Geld erhal 

Nr. 18 Straß —“ 

— j ella mehr 
dieſen Bet tag, aber He würde fih da 

Ur 

verzweif 


angegeben, 


ſache für den 


elten Scut 
Gall erys ſe 


wird derſelbe 

> hei diefer aber feine Ge 
gefunden. Die betreffende 
Frl. Lulu Llewel 
angeblich die Nichte eines ehe— 


maligen Gouverneurs von Kanfas - 


Y 


Hospital übergefiedeli. 
Lebteres jcheint Gallern nicht — 
zu haben, denn ſonſt hätte er ſeinen 
Schuß wohl in der Nähe des — 


C h i cado 


Hoſpitals abgefeuert. 


Füe Muſitfreunde. 


—— Abend findet 


Heute, 
im Auditorium das Schlußkonzert des 
welchem eine 


Apollo-Klub ſtatt, mit 


| ehrende Kundaebung für Herrn Tom 
lins, 


den ausſcheidenden Dir igent en 
Singvereins, verbunden wird. 
dem Programm ſtehen: „Der 
Jubals“, von A. C. 
chwan und Lerche“, von A. 
Bei der Ausführung 
des Programmes wirken außer 
ſor des Apollo-Klub 
Thomas-Orcheſter, Herr S. H. Clark, 
Frl. Helen Buckley, Frau Katherine 
Bloodgood, Herr Evan Williams und 
Herr Arthur Beresford mit. 


die ſes 
Auf 
Traum 


zie, und „S 
Goring-Thomas 


Macken— 


Sr 
dem 


wm 
Dun 


e-Konzerte Des 
welche morgen 
Nachmittag und Samjtag Ibend im 
Auditorium ftattfinden, ijt 


Für die Sym 


phon 


Das reichhaltige 
enthält als Hauptnum 

mern die Haydn'ſche Symphonie in 
G-Dur, Tſchaikowskys Ouvertüre 
„1812“ und ein Schumann'ſches Kla— 
vierkonzert. Dazu kommen noch drei 
ſchottiſche Stücke von Mackenzie, beti— 
telt „Aus dem Norden” und „Sitar”, 

inmphonifche Variationen von Vincent 
DR ndy. 


Die nach Beendigung ihres Stu- 


| diums aus Berlin zurüdgetehrte Pia=- 
I niltin 


Frl. Maude Bed atbt morgen, 


Io 


Freitag, 
chem die Soprani— 

h-Griffin ſie un— 
Peck wird ſich bei 
dem Publikum mit der Wiedergabe ei— 


ſtin Frau Minnie J 


Frau 
mit einer 
Arie, eine r nn aus Vizet3 Oper 


M Ivaı ıteer Komponijten Hugo 


en 


Sauberer Schwager. 


Ein gewilfer David 2. MWHitlod 
itt auf die Anklage, aus der Woh- 
nung jeines Schwagers, C. 
Simmons, Wr.335 D. 35 


©. 
2 U. 8 
Schmud- 
von $1000 aeitoh- 
verhaftet morden. 
erjolate, als er 


im Werthe 
zu haben 


ſachen 
len 


ein 
Die Geheimpoli 


häuſern noch Herrn Simmons gehöri— 
Betrage von 
welche Whitlock dort zm Gelde 
Als die Familie am 
von einem 
Beſuche nach Hauſe zurückkehrte, fand 
ſie die Wohnung wohl geſchloſſen, je— 
doch Kiſten und Kaſten durchſtöbert, 
und entdeckte, daß ſäm eg 
fachen fehlten. Da der Verdacht Fich 
auf den bei — Schwager 
wurde 
derſelbe von Geheimpoliziſten beobach— 
tet. 


be 
Streit um eine Kirche. 


Der VBerwaltungsrath der „Auburn 
Park Baptift Church“ hat geftern ge= 
gen Chas. U. Houab eine Klage ange- 
itrengt, um denfelben zu zwingen, den 
Befittitel auf die Kirche an den Ver: 
mwaltungsratb zu übertragen. Der 
Klagelchrift zu Folge wurde Houah, 
nachdem er der Kirfjengemeinde vor 
mehreren Jahren $2100 geliehen hatte, 
Verwaltungsraths 
ernannt, und der Beſitztitel für dieKir— 
che auf ſeinen Namen eingetragen. Im 
vergangenen Jahre wollen nun die 
Verwaltungsräthe Herrn Hough einen 
Schuldſchein in Höhe von 82100 aus— 
geſtellt haben, unter der Bedingung, 
daß er alles Eigenthumsrecht auf die 
Kirche aufaebe, 


Süngling mit dem Xeben | 


elche ſich in ſeinen Taſchen vor- 55 
alfery | 19" 


t 
| 
in eine junae Strantenwärterin verliebt 

| geiwefen, hat 
| genliebe 
* Krankenpflegerin, 
Henry 


| In - 


Merchbofpital | 





t die Piani- | 
itin Frl. Laura Sanford als Soliftin 
| gewonnen iporden. | 
| Yroaramm 
Da | 


Abend in der Steinway-Halle | 


| ner reihen Musmwahl von Kompofitio- | Ohne zu einer 
I nen der beiten Meifter einführen. 
| Griffin fteht 
valtung, | 


| greifen 
Händel'ſchen 


ind drei Liedern des tüchti- 
| das Byramid'itle& 


Str., | 


theueres Familien- 


ı ten Sb eile auf ihren normalen 


ı und wird * Recht als 


Stechen nad) 
Dhantafiegebilden 


— jene irregeleiteten frauen, welche 
DPearline nicht gebrauden wollen, 


A 


Ön, 
“N M KEN N = - 


+ ji 


in dem Glauben erzogen, daß bei 


hält es * allerdings auch häufig. 

ind unerprobten Mitteln läuft. 
* zinal— —— arat, iſt ebenſo be 
a 


nit neuen 
erfte und 
hat ich = ebenio unfhädlich b 


Millions*® 


Eskimomädchen erkrautkt. 
Ein 13jähriges 
mit dem 


melodiſchen 
> e 
2a, mußte 


Eskimo-Mädchen, 
Namen Ky Uk 


geſtern ins County-Hoſpi 


| tal gebracht werden, weil es ſchwer an 


| der —— zün idun g 


erkrankt war. 
€ nr tite, welche Nic) in Gefell 

stımos auf 
——— 
en Tagen hier 


—— 


rtig verfehlimn 
te geitern ihre Ueb 
dem Gounty-Hofpital 
Dig erklärten. 


Turnverein Lisscoln. 


Der 


ſten Sonntag i 


Tu 


rnverein | 
in feiner Halle jeingrü 

turnen ab. Da fih Die 
hfetten des Wereins in lehter 
itlichkeiien desfelben ala 
den Ylndrang der Be 


Lincoln halt nüd- 
ıh 


jahrs 


— 
—A  ıT 
SWMal 


\ 


>h äumlie 
> 


Zeit het ven Fe 


faſt zu klein für 
ſucher erwieſen haben, iſt das 
gramm für de turnen ſo einge 
richtet worden, daf ſülerklaſſen 
Nachmittogs, die Damenklaſſe, die Ak 
tiven und die Bärenr rieae Ib bends tur 
nen wer Die außer cgewi öhnliche Zu 
nahme, welche der Verein in lebter 
Zeit jowohl an Akt * als auch be— 
ſonders an Schülern erfahren hat, 
macht eine Vergrößerung des Turn 
platzes nothwendia, mit der bereits be 
dieſelbe 

Verein 

inaerichte 
aben, und 


> (rt 
zu 


connen morden tit, 

durchgeführt if, 

einen der ſchönſten und — 

ten Turnplätze Chicagos h 
daß das Be 

‚ unter der eifri 

Leitung des Turn 


dann erſt recht an— 


es iſt nicht 
deihen der T 
gen und umſichtig 
lehrers Meie 
dauern wird. 

— — 
Rheinpfälzer, Achtung! 
Rheinpfälzer 

hält am 


in Sprne Ylorptr 
in Jeınem Seren 


Unterftüßungs- 

nachiten Gonntag 
i8lokale, 

380 Larrabee Straße, eine Agi 

onsbe ſammlung— ab n denii 

fälzgern, die no 

id 


igen 
lieder 
ſind und noch ih baß ein 
VPrälzer-Verein beiteht, Gelegenheit zu 
geben, jih anzufchließen. Es werden 
aute Redner zur Stelle fein, welche den 
Stwed des Vereins den Anweſenden 
auseinanderjeben werden. Der Eine 
triii ift frei. Anfang der Berfamm: 


lung puntt 2 lipr. 


Schmerzlos. 


Eine Entdeckung in der Medizin, durch welche 


thatſächlich jede Art von Hämorrhoiden 

geheilt wird. 

Jahrelang haben Aerzte vergeblich 
experimentirt, um ein Meittel zu ent 
decken, welches Hämorrhoiden und an 
dere Leiden Dez 5 Afters erfolgreich heilt, 
hiruraifchen Operation 
u müllen. Wlan entdecfte viele 
Wittel, welche zeitiw eife e halten, aber 
ein einziges brachte Dauernde Heilung. 

Kürzlid ] edoe h, iſt ein neues Mittel, 
ure, wiederholt an— 
gewandt worden, welches in hunderten 
von Fällen ſich ausgezeichnet bewährt 
hat. 

Die erſte Wirkung von Pyramid 
Pile Cure iſt bei lofortige Befeitigung 
der Schmerzen und des jtets vorhan 

vorauf Jogleich der Hei 
Ichreitet, bis in fur 
e atient es aemayr 
poliftändiae Heilung eintritt. 
Das Mittel Iheint * auf die Ner— 
ven und Blut; efüße der affizirten 
Theile zu w irken, ſobald es mit ihnen 
—— ung — und bringt ſo 
nasprozeß in Bang, melcher 
gal * nat irlid hem Wege die affizir 
Zuftand 
urückführt. 

erfüllt ſeinen Zweck 
he Schmerzen oder Un— 
anneh mich für Den Batienten 
eine der be= 
deutenditen Entdefungen der moder= 

nen Willenfchaft angetehen. 

Hämorrhoiden find eine der unange= 
nebhmiten und oft aefährlichiten Krank: 
heiten, denen die Mentchheit untermor 
fen ijt. Bei Vernachläfftaung derfelben 
entmwideln fie fich haufig zu Fiiteln oder 
anderen ebenfo gefährlichen und un= 
heilbaren Leiden, während bei rechtzei= 


| tiger Unmendung diejes einfachen, aber 


mirffjamen Mittel3 fein Men auch 
nur einen Tag Ah Hämorrhoiden ir- 
gendwelcher Art zu leiden vraucht, 
wenn er nicht will. 

:° Eure ilt voll- 

5; 08 enthält feine mi= 
neralt schen Gifte und it jehr billig im 
Nreife. 63 wird überall in Apotbefen 
für 50 Cents das Badet verfauft. Die 
Fabrikanten diefes Mittels find die 
Byramid Drug Eo., Marfhal, Mich, 
melche diefes ausgezeichnete P täparat 
erst nach zahlreichen und gründlichen 
Grprobungen durch erfahrene Werzte 
bor das Publikum ı gebracht haben. Die 
Refultate in hı underten von Fällen ha- 
ben uns die Gemißheit beigebracht, daß 
e3 Euch nicht enttäufchen wird, doſa 


dies fagen würden ? Gerade 
ftand, 
wajchen läßt, hält Diele davon ab, Pearline 
juemes Waſchen ſchädlich iſt. 


| bon 
| meiterführen 


| „Bermtt 


Pros | 


I (Selt 
| Der 


Polski“ 
fenden Artikel erſt nach ſeinem Erſchei— 


öffentlichen 


| —— et die 


men verſpricht. 


ſten 
liſchen Ritter von 
| tet morger 





weil „es die Wäfhe fhädigen muß”. 
Denn Pearline 
Wälche fchädigte, glauben 
daß die Frauen, welche es ge 


die Bände oder 
Sie nid, 
brauchen, 
der Um 
daß es fih bequem damit 
e zu benußgen. Sie wurden 
So ver: 
Das ift die Gefahr, welche man 
Aber Pearl das 
fannt, wie * und 


"„Pearline 


ine, 


Kriegs-„Permits“ für Verſicherte. 


— 
F 


ſchon ge⸗ 
die Germa— 
Geſellſchaft 
gegen ihre 
zum Kriegsdienſt gegen Spa— 
—— n lallen 
wollen,“ muß hinzugefügt werben, daß 
die genannte Geſellſchaft allerding3 
auch im Falle eines Krieges die „Pos 
ficen“ (bis zu $10,000 für ein Leben) 
Angehörigen der Miliz oder 
Striegsfreimilligen e Ertraprämt 
wird, daß fie aber dern 
igen die Ermirfung eines 
;" zur Bedingung macht. 
ir folche „PBermits“ find 


. 
por ein paar 


er N ons 
brachten I 


nia Lebensverſi 1n908 


gen 


ui 


” .. 
therluna, daß 


„mich t5 Dada 
tunden 


nien anmerben 


hat, wenn fi 


und tod 


Kriegsluſt 


For a 


| auf Nachfrage bei der biefigen Generals 


gentur der Gefellfchaft zu haben und 

find einfach auszufüllen und der Agena 
tur zuzufchieen. Die ganze Permiter⸗ 
wirkung iſt eigentlich nichts weiter, als 
eine Anmeldung, die man behufs Er— 
haltung vollftändiger „records“ für 
IDl infi chenswerth 
——— 


C hicago-Liedertafel. 


hält. 


gütiger Mi twirfung der Ges 
1 alen Turnber⸗ 
Männerchors K. de L. 
die „Chicago Lied vertafel“ 
Sonnt ag, den 24. 

3 großer Halle 

Arrange⸗ 
aſſendſten 
die Feier 
ge⸗ 
Programm weiſt 
e Reihe von hübſchen Chören 
und Solis auf, an einem auten Felt: 
irunf wird esa mangeln, und 
die tanzlıritigen ( erhalten jpäter 
vollauf Belegenbreit, mand’ flotten 
Balzer zu ablolpiren. | Des 
Konzertes 3 Uhr —— ags. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents für Herr und 
an der Rafte 25 Gent3 bie 


des v 
8 Sozi 


5 —— mf 
bereit noen get Fin. um 
ter recht genußreichen zu 
falten: das Konzert 


eine ganze 


uch nicht 


Dame, 

Morfa 

Perſon. 
— 


in Brebprogch. 


tichter Abtheilung 
de geſtern der 
+ 
L 


und Nas 


des Krisen url 
gegen Charles 

than Zlodnicki, Stornaolp, 
Poline angeftrengte Verleum— 
prozeß zur Verhandlung aufge— 
rufen. Machek iſt der Herausgeber 
„Kuryer Swiateczny“ und der Mann 
mit den drei Namen fungirt als Re— 
dakteur dieſes polniſchen Sonntags— 
blattes. Machek bekannte ſich, unter 
endmachung mildernder Umſtände, 
Verleumdung des Herrn Stanis— 
laus Szwajkard von der „Dziennik 
ſchuldig. Er habe den betref— 


alias 
dun 98 


ſagte er. Zlodnicki läßt es 
andlung ankommen. Im 
Intereſſe des Szwajkard ſtehen dem 
Ankläger der Alderman 
Smulski und Herr Joſeph David zur 
—— — 


nen geſehen, 
auf eine Verh 


— — — — 


Liedertafel Vorwärts. 


Zur Feier des 23. Stiftungsfeſtes 
au 


„Liedert afel Vorwärts 
im eigenen 


morae Freitag Abend, 

Heim einen ſolennen Feſtkommers, der 

einen überaus fidelen Verlauf zu neh— 

Folgende Salamander 

werden gerieben werden: „Die Lieder— 

tafel Vorwärts“, von Präſident A. 

a ig; „Dem deutichen Lied”, von 

uftao Ehrhorn; „Den Freunden”, 

von Fr. Schmidt; „Mein Wunfh”, 

bon Emil Roth, einem der Gründer 

des Vereins; „Unseren Freunden“, von 

Herm. NKochne; und fchlieglich „AD 

libitum“, von J. Schuſter. Chorlie— 

ind Solo-Vorträge ſtehen eben— 

in hübſcher Abwechſelung auf 

cit = Brogramm. Eventuelle 

' müffen dem Präfidenten 

‚lichtung vorgelegt werden. 

im Voraus einen „Ganzen“ 

das fernere Wachlen, Blühen und 

sdeihen der „Liedertafel Vorwärts," 
— 


21. — 


Mitgliedern der St. Mar— 
beſtehende St. Mar— 
tins-Komthurei, Company F des Er— 
Illinoiſer Regimentes der Katho— 
Amerika, veranſtal— 
Südſeite 
eine 


Die S 


Die au; 
tins-Gemeinde 


Freitag, in der 
Turnhalle, 3145 State Str., 
große Abendunterhaltung mit Ball. 
Die Kompagnien A., C. und D. des 
Regimentes werden dabei mitwirken 
und die Eourt3 20, 22, 39, 108 und 
625 merden ebenfalls voll yählig au der 
Feftlichfeit erfcheinen. Uls Mitglieder 
Des a Komites fungiren: 
Col. N. J. Nagel, F. A. Warner, Pe— 
ter ener, 2 U. Schaefer und 7. Dillens 
berg. 


* Der Griehe Chriftian Sathoge» 
anopolos wurde gejtern vor Polizeis 
Richter Martin von den Fruchthands 
lern Apoitle Bros befchuldigt, den ih- 
nen gehörigen Berfaufsftand an der 
Ede von Yafe Une. und 75. Str. in 
Brand gejtedt zu haben, meil er von 
der Firma entlaffen worden war. Der 
Beichuldigte murde unter $500 


Bürgihaft zum Prozeß fejtgehalten, | 





Abendpoſt. 
— Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: TuE AbNDpPoſT conpauv. 


Abendpoſt“⸗ Gebäude... 203 Fifth Ave, 
Bwifden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 
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Kir umiere T 27 fiefert 
when te träger frei ins Sau ge efe 


gäbrlih, im Bun bezahlt, in bem an 
Staaten, portofrei — X 


ee + 
een 


Gerechte Strafe. 


„..nsoieseee« 


Ohne Schmweitjtreich wird Spanien 
die Infel Cuba ganz gewiß richt räu- 
tien. Das geht jomohl aus einer Rede 
des Premierminiiters Sagafta an feine 
Anhänger, ;wie auch au8 der Ihronrede 
bercor, mit der die Königin-Negentin 
die Spanische Volfsvertretung eröffnet 
bat. Obwohl das „Ultimatum“ der 
legte Wort der Ver. Staaten noch nicht 
eingetroffen mar, mußte natürlich die 
fpariide Regierung aus den Beichlüf- 
Ten Konareiles, was der Präftdent 
ihr zumuiben würte. Sagafta nahm 
deshalb keinen Anſtand, die Forderun⸗ 
gen der Der. Staaten [hen im Voraus 
ala tie riederträchtigfte Unyerfchämt- 
beit zu bezeichnen, melde die neuzeit- 
liche Geigicte fennt, und wahrend Die 
Mutter des Königs nicht ganz jo 
Icharfe Ausprüde oebrauchte, Tagte Ste 
im MWejent!ichen dasselbe. 

Ihatfächlich ift auch nie zuvor eine 
riftliche oder gejittete Macht von einer 
anderen, mit der fie bisher in jyrieden 
und Freundichaft Ichte, furz und bün- 
dig aufgefordert worden, auf einen 
Theil ihres Gebietes zu verzichten und 
fidh, mit Schande zu dededen. linjere 
eigene Diplomatie, jomeit von einer 
folchen die Rede fein fann, jcheute da= 
vor zurüd, von Spanien die jofortige 
Räumung Cubas und die ewige Ber- 
gichtleiftung zu verlangen. Der Präji- 
dent erfuchte den Konareß nur um die 
Vollmacht, dem Vernichtungskriege auf 
der Inſel Einhalt zu thun und nöthi— 
genfalls mit Waffengewalt eine 
dauernde, geordnete Regierung einzu— 
ſetzen. Er deutete an, daß er möglicher— 
weiſe die Aufſtändiſchen zur 
Unterwerfung zu zwingen haben wür— 
de, ſchien alſo zu glauben, daß die 
ſpaniſche Regierung freiwillig Zuge— 
ſtändniſſe machen werde, mit denen die 
Ver. Staaten zufrieden ſein könnten. 
Das Abgeordnetenhaus ging auf ſeine 
Vorſchläge ein und ließ ihm freie Hand 
zur Unterhandlung ſowohl wie zum 
bewaffneten Einſchreiten, aber die 
Freiſilber-Mehrheit im Senate, unter— 
ſtützt von einigen republikaniſchen 
Jingos, befahl ihm geradezu, die Spa— 
nier aus Cuba zu vertreiben und die 
ſogenannte Regierung der Aufſtändi— 
ſchen anzuerkennen. Sie ließ ſchließlich 
die Anerkennungsklauſel fallen, weil 
der Präſident erklärt hatte, daß er ſich 
einem Eingriffe des Kongreſſes in ſei— 
nen Machtbereich nicht fügen werde, 
aber im Uebrigen zwang ſie das Ab— 
geordnetenhaus, ſich der thatſächlichen 
Kriegserklärung gegen Spanien anzu— 
ſchließen. Da ſomit in den Ver. Staa— 
ten ſelbſt ſehr gewichtige Bedenken ge— 
gen das „Ultimatum“ beſtanden haben, 
ſo iſt es ſehr begreiflich, daß dasſelbe 
von Spanien mit Entrüſtung zurückge— 
wieſen wird. Die ſpaniſche Nation 
will ſich völkerrechtlich noch nicht 
den Dahomes und Sulus gleichſtellen 
laſſen, und wird ſich in einen Ver— 
zweiflungskampf ſtürzen, um ihre 
Ehre zu wahren. 

Dahin hätte es aber nicht zu fome 
men brauchen, wenn die fpanijchen 
Machthaber von Anfang an fo bereit- 
willig zu vernünftigen Zugejtänd- 
niffen gewejen wären, wie in den jüng- 
jten Wochen. Nachdem der Aufitand 
auf Cuba ungefähr ein Jahr getobt 
hatte, erbot ji” unjere Regierung 
gur freundjchaftlichen Vermittlung. 
Sie wurde indeffen nicht nur fchroff 
zurüdgemiefen, jondern Spanien ver- 
fteifte fich nun erjt recht darauf, den 
Aufftand mit bardarifhen Mitteln 
zu dämpfen. Der milde General 
Martinez Campos wurde abgerufen 
und durch den General Wenler erjegt, 
der fich das Ziel ftedte, Die Unzufriede- 
nen durch Hunger und Elend zahm zu 
machen. Er hielt in feinem Verwü— 
ftungsmwerfe auch dann nicht inne, al3 
Der friebliebende Präſident Cleveland 
in feiner Jahresbotichaft an den Kon 
greß die Warnung ergehen ließ, daß 
die Ber. Staaten die vollitändige Ver- 
richtung der Jnfel nicht dulden wür— 
den . Erjt nad) der Ermordung Cas 
nopa3 del Saitillog und dem Amtsan- 
tritte Sagaftas wurden etwas milbere 
Saiten aufgezogen. Alle ameritanifchen 
Bürger, die fich in cubanifchen Gefäng- 
niſſen befanden, wurden in Freiheit ge— 
ſetzt, den Ver. Staaten wurde erlaubt, 
die zuſammengetriebenen cubaniſchen 
Landleute mit Lebensmitteln und Arz— 
neien zu unterſtützen, Weyler wurde 
abgelöſt, und endlich wurde den Re— 
concentrados erlaubt, auf ihre Heim— 
ſtätten zurückzukehren. Cuba ſollte das 
Recht erhalten, ſich unter ſpaniſcher 
Oberhoheit ſelbſt zu regieren, und zu— 
letzt wurde ſogar ein Waffenſtillſtand 
bewilligt, um den die Aufſtändiſchen 
gar nicht gebeten hatten. Ehe jedoch 
dieſe Maßregeln ausgeführt wurden, 
hatte die Kriegspartei in den Ver. 
Staaten eine ſolche Stärke erlangt, 
daß ſie ſich nicht mehr beſchwichtigen 
ließ. Sie verlangte die vollſtändige 
Lostrennung Cubas von Spanien und 
fette ihren Willen gegen den Präfiden- 
ten ımd die befonnenen Führer des 
Abgeordnetenhaufes durh. Spanien 
hatte zu lange gezögert, fih der Wucht 
Der Thatfachen zu beugen. 

Aus demfelben Grunde hat e3 ganz 
Mittel- und GSüdanerifa verloren. 
Seine KRolonialpolitif ging bon jeher 
darauf aus, die Kolonien zu Guniten 
der im Mutterlande berrichenden 
Klaffe auszubeuten und alle Beſchwer— 
den der Kolonijten al3 hochverräthe- 
tiiche KRundaebungen zu behandeln. 
Mährend Großbritannien nah dem 


> 
des 


—— feiner: - ameritanifeien Ko⸗ 
lonien Alles aufbot, um die anderen 
Kolonien durch Zugeſtändiſſe an ſich 
zu feſſeln, züchtigte Spanien ſeine 
überfeeifchen Unterthanen mit Stor- 
pionen, wenn fie über die Geißelhie- 
be murrten. Gelbft ein zehn Zahre 
mährender Aufitand auf Cuba ver— 
mochte nicht, die fpanifche Kolonials 
politif in andere Bahnen zu Ienfen, 
und al$ vor drei Kahren wieder ein 
Aufitand losbrach, war Spanien nod) 
immer entjchloffen, das Rebellenge= 
mürm zu zertreten. Wen die Götter 
verderben wollen, den jchlagen fie eben 
mit Blindheit. 


Gegen den Wahnfinns- Schwindel. 


Sn ber ängſtlichen Befolgung des 
Grundſatzes, lieber zehn Schuldige 
laufen zu faffen, als einen Un jchul- 
digen zu hängen, haben wir es uns ge= 
fallen laffen müffen, daß man vor den 
Gerichten mit Recht und Billigfeit und 
dem gejunden Menfchenverjtande ges 
tadezu Schindluder jpielte. Man hat 
dem Angeklagten jo ziemlich alle Rechte 
eingeräumt auf Koften der Anklage 
und bat der Veriheidiqung in ber 
„Wahnſinns-Theorie“ ein Kampfmit— 
tel gegeben, das ſich zumeiſt um ſo 
wirkſamer erwies, je ſchwärzer das 
Verbrechen war, um deſſen Ahndung 
es ſich handelte. Gerade die Größe und 
Brutalität eines Ver rbrechens mußte 
als Beweis für die Unzurechnungs— 
fähigkeit des 
mag der Menſch vorher oder nachher 
in allem feinen Ihun und Reben ſich 
noch ſo „vernünftig“ gezeiat haben, fo 
wird, menn nichts Anderes ziehen 
will, ficher zeitweiliger Wahnfinn gel: 
tend gemacht werden. 

Kein Menjc will, daß ein wirffi- 
her Wahnfinniger als Verbrecher ge: 
richtet werde, denn ein folder ift ein 
Unglüclicher, der unfer Aller wollites 
Mitleid hat; aber das Rechtsgefühl 
empört ſich auch dagegen, daß Leute, 
die anſcheinend ganz zurechnungsfä— 
hig ſind, ſtraffrei ausgehen ſollen, weil 
ein paar „Sachverſtändige“ der Mei— 
nung ſind, daß ſie beim Begehen des ih— 
ren zur Laſt gelegten Verbrechens zeit— 
weilig geiſtesgeſtört waren. Und doch 
geſchah das, wie ſchon geſagt, nur allzu 
häufig und man entſchuldigte ſolches 
Vorgehen damit, daß man doch eben ei— 
nen Unglücklichen nicht als 
Verbrecher behandeln könne. Die 
ſich daraus faſt von ſelbſt ergebende 
Folgerung, daß man dieſe Unglückli— 


chen dann, ‚ nicht * Strafe, wohl | 


aber zum Schuße der Befellfchaft in 
ſicherem Gewahr am halten müſſe, 
berzufolge man inEngland fon 
längjt gehandelt hatte, wollte oder 


Jıheinend bisher nicht fehen. 
Uber endlich jcheint es 
in biefem Bunfte tagen 
Das Obergericht des © 
die „Ei-des- 


auch 
wollen. 


hier 

zu 
Kolumbus“ - Löſung 
der „ſchwierigen“ Frage gefunden, in— 
dem es in einer jüngſt 
Entſcheidung erklärt, daß, ſowie ein 
Zweifel über die Zurechnungsfähigkeit 
eines Angeklagten erhoben wird, 
Prozeß zu ruhen hat, bis über dieſe 
Frage von einer Sachverſtändigen— 
Jury entſchieden iſt, und daß, falls 
das Urtheil auf Wahnſinn lautet, die 
Anklage allerdings niedergeſchlagen, 
der nunmehr amtlich für wahnſinnig 
Erklärte aber nicht freigegeben, ſon— 
dern auf unbeſtimmte Zeit in die Ver— 
brecherabtheilung eines Irrenaſyls ge— 
ſchickt werden ſoll. Erkennt die Sach— 
verſtändigenjury auf der andernSeite 
den Beklagten für geiſtig geſund, 
iſt ihm in gewöhnlicher Weiſe der 
Prozeß zu machen, nur wird der 
Wahnſinn-Schwindel darin eben keine 
Rolle mehr ſpielen können. 


Gegen dieſen Plan kann kein Menſch 9le = ans 
| beiden moderne Wiljenjchaft, moderne | 


ı Technik eint, Schaffen Wunder auf allen 
| Gebieten. 


einmenden, daß er nicht „human“ ge= 
nug fei. Wenn man einen Menschen 
der im Wahnfinne oder auch in „tem= 
porärer Unzurechnungsfähigfeit” einen 


Undern tödtet, auch nicht hängen kann | 


oder will, fo darf man doc) vernünfti- | mel bie 


germeife einen jolchen Menfchen auch 
nicht frei herumlaufen laffen, denn er 
magq zu irgend einer Zeit abermals eis» 
nen folchen Anfall zeitweiligen Wahn= 
jinn3 befommen, und dann wieder ei 
nem armen Teufel das KXebenslicht 
ausblafen. E3 mag für folche zeit- 


mweilig Unzurechnungsfähige eine fchmes | 


re Strafe fein, lange Kahre, wenn nicht 
zeitlebens ihr Leben in einer Irrenan- 
ftalt zuzubringen, aber das ift, wenn 
er wirklich unzurechnungsfäbig mar, 
eben fein Unglüd, wird jedoh in den 
meilten Fallen noch immer eine qe- 
rtingere Strafe fein, al3 er vers» 
dient, jofern man die Todesitrafe un- 
ter allen Umftänden als die härteite 
Strafe aelten laffen mill. 

E3 ilt in der THat hohe Zeit, daß der 
MWahnfinnzichwindel in unferen Ge- 
richtshöfen aufhöre, und man muß 
dem Dbergeriht bon Nomwa 


—* Wort geſprochen hat. Aber 


lager? 


Magerkeit iſt oftmals ein 
Zeichen geſchwächter Geſund— 
heit. Verluſt an Gewicht be— 
deutet Gefahr. Kommt es vom 
Huſten, Erkältung, Lungenbe— 
ſchwerden oder iſt es ein ererb— 
tes Symptom ſchwacher Lun— 
gen, ſo ſeid vorſichtig! Scott's 
Emulsion von Leberthran mit 
Hypophosphaten iſt ein Fett— 
erzeuger und mehr als das. Es 
verurſacht ſolche Veränderung 
im Syſtem, daß die Zunahme 
dauernd und die Beſſerung be— 
ſtändig verbleiben, ſelbſt wenn 
man mit dem Gebrauch aufhört. 


bo Cts. und Sa.oo bei allen Apothekern. 


abgegebenen 


der | 





* Schätze kennen zu lernen, mit welchen 
eine gütige Natur dieſes Land ver— 
ſchwenderiſch bedacht. 
licher, fruchtbarer Boden, ſein Unver- 





dafür | 
Dank miffen, daß e3 ei i ei 2 
0 jen, daß e3 einmal ein fo ver | haufe. 


Angeklagten dienen, und | 


a. = I nun glei 
tonnte man an maßaebenver Stelle anz= | 3 





%e & Tafhenlüder 


dv rland) Ban- 
Bon en ee reger tn beftiet 
und hohlgefäumt. 

2e für 10c Tajchentüder. 

4c für 15c Tajchentüder. 

Be für 20c Tajhentüder. 


Ein 
weiterer 


und 
Paris. 


ge E Spiken— 


Ceide-Spiten, Guipure Spigen, Orienta- 
life Spigen, Benife Spigen, Torchon 
Medicı, Valentiennes und Point de 


Sc für 150 Spigen. 
12c für 506 Spigen. 


Se für 256 Spigen. 


SCHLESINGER 
AYER 


wichtiger Bargain:sreitag im gefchäftigen Bajement, 


gen—fancy Schnallen. 
25 für Töc Gürtel. 


Seal und Morocco. 


10€ 55 MD Hürlel 
— einige etwaß beihmugt oder geftrect 
von häufigen Anfaffen—alle Schattirun« 


25 für 50: Chatelaine Bags — Alligator, 


30e % Kiffen 


22 Zoll Quadrat, mit Daunen gefüllt. 
15€ für 25c Tapeftry Kıflen-Tops. 

19e für 50c ftamved zn Bags, weiß 
Dud, mit Cord und Troddeln 

20e für 350 Leinen Genters— 24351.— 
mit geichnittenen Kanten. 


>a—>wohin erfahrene kluge Räuferinnen Ad am meien wenden— der gefdäftige Bafement-Bargain-Zreitag 


der von den aufmerfjamen Bargainfugern nie überjehen wird—der geichäftige Bajement-Laden, der jeit Menjhengedenfen die beiten Bargains hatte und immer haben wird. 


Ein wichtiges Schub: Ereiguig— Brechen alle Nekords in 


Wie fih die Ereigniffe zuipigen—ift es für alle die lefen—außerordentlicd unwahricheinlich, dat jolche phänomenale Schuh-Bargains wie diefe jemals geboten werden können. 


die dieje Preije verurjachen, find belanglos. 


S1. 


für Damen 


D gola 


1. 95 für Vici 
8 od — für Da— 


men—Kid und Silf Veiting Ober: 
theil — Turn und Welt Sohlen— 


Natentleder Tips. 


s1.95 


Kid Schnür-C 


fiir Damen— Kid, Gloth und 


fancy Silf Beiting Ober: 
theile — neue runde 
Zehe. 


—10 900 Kleiderlof-Reflet 


annähernd— wohl die rieiigite Partie, die wir je jo glüclich waren, für irgend 
einen Bargainfreitag uns zu fichern, ale verjtreuten Keiter von dem hoch⸗ 


feinen oberen Waarenlager. 


für Kleider— 
Reiter. 


für Nleider: 
Reſter. 
Span man 

engliiche Tweeds, Drap D’Etes, 

Novitäten Bourettes 


Maͤtetaſſes, 


lin Fancies 
2400 Yards Novelty Kleider-Stoffe— 


am Bargain-Freitag zu. 


man wäre wohl allzu hoffnungsſelig, 


wenn man annehmen wollte, daß man 
in allen anderen Staaten 
dem Wahnſinnsſchwindel zu Leibe 
rücken wird. Den von dem Jowaer 
Gerichtshofe angedeutetenWeg wandelt 


EN - | man in England und aud) in anderen 
tates Jowa hat | 


europäifchen Kulturftaaten jchon jeit 
Langem, e 
lande in maßgebenden Kreiſen ſchon 


dennoch nicht einſchlug, ſo geſchah das 


wohl, weil man gerade in den Itrgän- 


gen ſeine Pfiffigkeit und Geriebenheit 
jo gut zeigen fann. Man wollte 
einen vernünftigen Weg nicht gehen. 


Brafilien, Das Weinland der Zus 
funft. 


©o traurig das Bild ift, welches jich 
bei Betrahtung der politijchen 
und fozialen Zuftände Brajiliens 
entrollt, jo freudig erhellt jich Der 
Blid, wenn man Gelegenheit hat, Die 


Sein jungfräus 


gleichlicheg Klima — wenn Jich diejen 


Wenn aus Rio mitgetheilt 
wird, daß es dort möglich ift, auf ei⸗ 
nem Fleachen Erde unter freiem Him— 
Weintrauben aller Herren 
Länder zu prachtvollen Exemplaren zu 
züchten, ſo dürfte das wohl bei Vielen 
ein ungläubiges Kopfſchütteln hervor— 
rufen ‚befonders bei den Autoritäten, 
die jtets behaupteten, Brafilien fünne 


ı nur Staffee erzeugen, der Anbau Der 


Stebe fei nicht möglich. Diefe Legende 
hat nun, wie man aus Rio fchreibt, 


ein Privatmann, Dr. VBarreto, völlig | 
zerftört, der in jahrelanger unermübdli= | 
cher Arbeit in feinem Weingütchen Piz | 


rituba bei Sao Paulo den Anbau aller 


befannten Varietäten, etwa 600 an der | 


Zahl, aus der heiten wie auß der fäl- 
teren 
trauben, verfuchte und Jchlieklich 
dem überrafchenden 
langte, daß im brafilianifchen Klima 
und Boden der allergrößte Theil der= 
felben vorzüglich gedeiht, und fogar 
auf Freilandfultur in Qualität und 
Quantität beffereTrauben erzielt wer= 
den, ala im Norden felbit im Treib- 


zu 


die am 3. 
Meintrauben: 


Den Bemeis erbrachte 
März dort eröffnete 


| Ausftellung mit einem Theil der ge- 


rade reifen Varietäten (175), die in 
rund 300 ausnehmend ſchönen Exem— 
plaren vorlagen. Jedes 


te ſie der geſegnete Boden von Sao 
Paulo aufgenommen und herrliche 
Früchte gezeitigt. Da war die ſchöne 
und 


nea del Toboſo“, die „Phroula“ 


„Korinthi“ 
vor Jahrtauſenden ſchon gefeiert, die 
„Golden Queen“, deren Name an 
„Her Moſt Gracious Majeſty“ von 
Europa erinnert. Der Kaukaſus war 
in der „Gros Colman“, Afrika in der 
„Roſaki“ erſchienen. Arabien, Egyp— 
ten, Nordamerika, Frankreich, Ita— 
lien, Ungarn (Tokai, „Pis deChèvre“) 
und auch Deutſchland (Frankenthal, 
Diamantentraube)—ſie alle waren in 
ihren beſten Sorten in prachtvollen 
Exemplaren vertreten. Es war eine in— 
ternationale Trauben-Ausſtellung, wie 
ſie noch nirgends vorher geboten wur— 


5 für 84 ſchwarze Don— 
Schnürſchuhe 
— neue Coin Zehe — 
mittlere und en Sohlen. 


fiir 84 lohfarbige®ici 
Orfords 


für Kleider: 
Neiter. 


Umiaiiend Grenadines, jeıdene und wollene Poplins, Goverts, Gtamines, 


de 10er 20 30 


iluminirte Whipcords, Bareges 
Ruſſe, franzöſiſche Plaids, ſchottiſche Plaids, Bayaderes, 
zweiſarbige Novitäten Cheviots, u. ſ. w. in Längen bis zu 10 Yards. 

neue Plaids und Checks— 
- Nahahmungen von regulären $l Stoffen— .. tönnt Eure Auswahl haben 


und das muß man bierzus | 





| zumenden. 


ı und einer 





| der 
Zone, fomwohl Tafel- wie Kelter- 


Graebniß ges | 


aus Griechenland, die die | 
feurige Mufe eines M eleager pielleicht | 





bat in Wirklichkeit einen 
Fehler — etliche jedoch 
ſind nicht ſo neu, als 
wie fie don der Yabrif 
fommen — einige mögen 
nit nah den meueften 
Sehen gemacht ſein oder 
aud) die legte Kaprize in 
Bezug auf unnötbigen 
Yirlefanz nicht befigen; es 
find aber aud) andere, fri- 
ſche, neue, up⸗to-date, mo⸗ 
derne Schuhe da. Alle 
find gut gemadt — von 
autem Leder — geformt 
nad genauen Modellen, 


Kid 


Ya 


— 


X 


—RXX 


Tauſende von 


gehen Freitag in dem Wunder verrichtenden Baſement-Schuhladen zu einem Preiſe, der niemals 
zuvor markirt wurde für gute, wünſchenswerthe und zuverläſſige Fußtrachten. 


Schnhe, 


für Damen-Schuhe ue Rinder— 
z Schuhe, 
4 


für Tamen-S Auhe, fur Rinder: 
für Damen ⸗ Zämhbe, für Kinde 
für Damon: Zduhe, für Kinder- 


für Damen: Schuhe, für Kinder Schuhe, 





für auftvärts bis 31% 
Hleider:Beiter. 


Novitäten Pop— 
pel Gewebe 


| 8oplins, 


. 25C 


de. Leider konnten megen ihrer erjt 
fpäteren Reife die japanischen und di- 
nefifchen Varietäten nicht gezeigt mer- 


| den, mahre Wunder in der Trauben: 
| fultur nach Dr. Barreto, auch nicht die 


arabifche Sorte „Hamar bu Hamar”, 

deren Anblid jeden Weinbauer begei: 
ftern würde. Dr. Barreto hat den 
Beweis erbracht, daß Brafilien das 
Weinland par excellence ilt, befon 


? 8 ie S Mi J — 
längſt gewußt haben, wenn man ihn | ders die Staaten Minas, Pao Paulo 


und Rio de Janeiro. Der erſtere be— 
ſitzt in dem Thal des oberen SaoFran— 
ci3co-Stromes geradezu das gelobte 
Land der Trauben, da hier jchon jeßt 
eineMusfateller-Varietät ohne irgend- 
melche befondere Pflege gedeiht und 
zmeimalim ‘ahre zu großen füßen 
Früchten ausreift. Ob Brafilien nun 
ein meinerportirendes Land mird, 
hängt von der technifchen Ausbildung 
der Einwohner ab und dem Grade, in 
dem fich Kapitalien der neuen‘nduftrie 
Sr diefer Beziehung haben 
bereit3 Engländer und Franzofen die 
Initiative ergriffen. Man darf nicht 
vergeflen, dat in Brafilien die Trau=- 
ben von Dezember bis Mai reifen, zu 
einer Zeit alfo, wo fie in Europa und 
Amerika ala Delikateffe gelten oder 
überhaupt nicht zu haben find. 

Als typiſches DBeifpiel für die 
Fruchtbarkeit des brafilianiichen Bo- 
dens fei nebenher erwähnt, daß in Ri- 
beitao Preto eine Mandiofamurzel,ein 
unferer Kartoffel ähnliches Knollenge- 
mäch®, geerntet wurde, die ein und ei- 
nen halben Meter lang war und einen 
Durchmeffer von 15 Zentimeter hatte! 


Alte Anrete. 


Ein merfwürdiger Cigenthumspro- 
zeb zmifchen der Gemeinde Schöneberg 
Unzahl der Schöneberger 
„Millionenbauern“ iſt jüngjt in Berlin 
bor dem Kammergericht zur Entfchei- 
dung gelangt und rechtskräftig gemor- 
den. Der Sachverhalt, der auch über 
die Uranfünge des jebt in die Reihe 
Städte eingetretenen früheren 
— — ER zu 


Tigliches Wuſchen 


— mit — 


Glenn's 


Schwefelſeife 


Land der Welt | 


re e == en sun ne 
hatte feine Traube gefandt, willig hat | entfernt thatfägstid; jene Finnen und Som: 


merjprojjen, welche die jchönite Gelichtäferbe 
entjtelen und Gejichter häflidy machen, die 


B E : 2 . | in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön- 
Alicante aus der Heimath der „Dulci= | heit fein — 


Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 


biefelben dauernd entjerut und deren Wieder: 
fehr verhindert. Verkauft von Apothefern, 


Sil’s Saar: und Bart-Farbe, 


mo,bo idwarz oder braun. 


weit über dev durchichnittlichen Güte 
geihäftige Menge von jehr zufriedenen Seidenfäufern hier für Arettag an. 


250 


für bis zn St 
Seidenreiter. 


| 2 7 => 
| in Yüngen bis zu 
Poutts de Spies 
Brocades 
Fancies zc., werth bis $31% 


denreſtern. 
Plaid 


Hier ſind Hunderte von Taffeta Seid 
Hier ſind Hunderte von 

Seibenreſtern 

Hier ſind Hunderte 

Seidenreſtern. 

Hier ſind Hunderte von Brocad 
Seidenreſtern. 

Hunderte 
Seidenreſtern, 

Hier ſind Hunderte von waſchbaren Seidenreſtern. 


Hier ſind von Bayadere 


Seidenreſter zur Hälfſte 
15 Yards— darunter Satın Duchelie, 
«urors, Taffetas, Armures, Surahs, Gro3 Graus, 
Barre Nov Pekin Stre Bayadere 


alle zu genau der Hülite 


Schwarze £ 


elties, fen 


—— 


heiten aufweiſt, iſt folgender: 
ktober 1760 wurde ganz Schöneberg, 
das damals aus neun bäuerlichen 
Aderwirtbichaften, dem Neumann’fchen 
Freigut, dem Päthel'ſchen Kruggut 
(‚Schwarzer Adler“) und einem kö 
niglichen Vorwerk beſtand, im ſieben— 
jährigen Kriege von ruſſiſchen Huſaren 
in Brand geſteckt und bis auf den 
Grund zerſtört. Ein Jahr ſpäter ver— 
fügte die kurmärkiſche Kriegs-undDo 
mänenkammer, daß aus Staatsmit 
teln das Dorf Schöneberg, das heißt 
die neuen Bauernhöfe und das Krug— 
gut wieder aufgebaut, daß jedoch au— 
Ber jenen neun alten 
Aderwirthichaften eingerichtet, 
das FFreigut und das fünigliche Vor- 
wert nicht meiter betrieben, jondern 
deren Ländereien fowohl den neun al 
ten twie den fünf neuen bäuerlichen Bes 
fißern zu gleichen Iheilen als Eigen- 
thum augemwiefen werden follten. 
gleichzeitig wurde diefen 14 Beitgern 


Feldmarfen von Tempelhof, Rirdorf, 
Margendorf (Mariendorf), Mearten- 
felde, Lantwig und Lütomw (Charlot- 
tenburg) zugefprochen. Zu den Yände- 
teien, welche ihnen aus dem Beltgitande 
des Vormwerfs überlaflen wurden, ae 
hörte auch die bei Treptow, nahe dem 


Neuem Eierhäuschen liegende, 13 Mor= | IM 
ı $230,000 


| Steueranmeifungen verwendet worden, | 
| melche die Behörde ausgeitellt 


gen und 34 Quadratruthen große |o= 
genannte Hirtenmwiefe. Zu Anfang 
des Jahres 1895 aber trat der Scho- 
neberger Drtsporftand mit 
hauptung auf, 
feit 44 Jahren der Gemeinde Schöne- 
berg aehört und fei nicht mehr Cigen- 
thum der Nachfommen jener einjtigen 
Ackerwirthe. Dieſe Auffaſſung wurde 
jedoch von den Gerichten nicht getheilt, 
vielmehr wurde die Gemeinde Schö— 
neberg nunmehr vom Kammergericht 
abgewieſen und hat ſich bei dem Er— 
kenntniß beruhigt. 


un namen u nr 


Londoner Verkehr. 

Man ſchreibt aus London: Es ge— 
hört ſchon eine an aſtronomiſche Ent— 
fernungen geſchulte Phantaſie dazu, 
um ſich eine Vorſtellung von dem ma— 
chen zu können, was die 
News“ über den — Straßen— 
verkehr mittheilen. Nach ihnen beför 
dern jährlich an Paffagieren die vier 
Stadtbahnen 191 W 
Bahnen, die den Verfehr 
Vorſtädten und der innerenStadt ver- 
mitteln, 210 Millionen, die 1170 


Pferdebahnwagen 150 Millionen und | Dom Polız ler UT 
| Str.-Statton freigefprochen mar, 


230 Millio 
zuſa nmen 


die etwa 3150 Omnibuſſe: 
nen Menſchen. Das gibt 
die hübſche Zahl von 881 
beförderter Perſonen. 
die 11,034 Droſchken 
gerechnet. 


noch 


Lokalbericht. 


Des Die bſtahls 15 beihuldigt. 


Grocergladen von Mori Guzif, Nr. 
311 TZaylor Straße, eingebrochen, 


mobei die Diebe eine große Quantität | 
Zigarren und, fait alle im Laden bes | 


findlichen Zigaretten mitgehen hießen. 
Als die muthmaßlihh Schuldigen find 
geitern an der Ede 
Monroe Str. Frant Walfh und Da- 
pid Friedman verhaftet worden. 
Iheil des 
murde wieder erlangt. Friedman ilt 
außerdem befchuldigt, Zigarren von ei= 
nem Wblieferungswagen der Firma 
Mac Veagh & Ev. entwendet zu haben, 


Damen: md Kinder-Schuhen 


16200 Seiden-Keller 


von CGeidenrejtern fündigen eine 


von Foulard A > € 


für bis 3153 
Scideureiter. 


Alle neuen und Sta: ER 
0 2,500 Yards ſchw 
| 0 Denrietias, Dohairs 


Am 7. | 


; ım Lehrerfadh 
ı bie 


noch fünf neue | als 


daneaen | 
| Schmeiz f 
Stadt Bafel, in Kanton Yargau, lange | 
| Jahre als Lehrer thätiq geimefen, mans | 
| derte er im ‘ahre 1869 nach Chicago 
ı aus. 
Und | Jahren 
| ftorbene hinterläßt 
Wittwe, 


noch die Schäfereigerechtſame auf den 
—— ir | heirathete Zöchter. 


der Be⸗ 
die Hirtenwieſe habe 


fertig, 





„Railway | 7 
| Home, von Xogan Square, in feinem 


| hatten den Wirth 
tilfionen, die acht | 
zwiſchen den 


ilfie nen | 
Und dabei find | 


aar nicht | dort den Wirth von Neuem dingfeft zu 





| baftung, 
Am Dienitag "Abend murbe in ben == dem immer 


ı Später 


von Halited und |; 


Ein | 
geftohlenen Eigenthums | 





Keiner derielben 

das heißt: fie find bequem 

m Tragen u. dauerhaft. 
s3 find Damen: Echuhe ! 

3 Ana: —— 84 

Ne und Kine — 


mit Knöpfen und 

ren, leichten und mit 

ſchweren Sohlen. 

Ihr dieſelben 

habt, jo werdet \t 
darin übere 
daß es die größter 
Werthe ſind, wel 
fferirt wurden 


liegen bereit für das 


keit, wie ſie ſel 


Ik 


für jchwarze 
Hleiter. 


— — 
>>> 


ades, Twills, Lizards, Jacqu 


u... w. 
300 Yard 
) 
Hwarze 65L Stoffe zu 


— — — — 


Jacob ſSebaſtiau Lindau todt. 


Im Alter von 31 Jahren verſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 151 
Southport Ape., Herr Jacob Sebaſtian 


| Lindau. Im Jahre 1817 zu Rohrbach 


bei Sinsheim in Baden aeboren, er: 
bielt er eine tüdti ige Ichulmännifche 
und muſikaliſche Ausbildung u. machte 
ſchnell Karriere. Als 
Revolution von 1848 ausbrach, 
bekleidete Herr Lindau ein _. 
Lehreramt in Bruchfal. Boll Begei- 


| ſterung nahm er an der rei u, 


Bemwequng in Baden 
Stoiltommiffär, 
Niederwerfung des 
flüchten. 


Iheil, wirkte au 

und mußte nach 
Aufftandes nach der 
Nachdem er in der 


als Muliflehrer. Der Ber: 
eine bochbetaate 
einen Sohn und 3mei ber 


— — — 


Vom großen Graben. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— * taı Y 
Clerk Reddick 


nagebehörde berichtete 


für den Monat März über Ausgaben 


| im Betrage von $290,000. Davon find 
von | 


für die Einlöfung 
hatte. 
Anwalt Hayes meldete für den Monat 
Ausgaben im Betrage von $32,318 an. 
Bon diefer Summe find $25,065 für 
angefauftes Land gezahlt worden. Das 
in Soliet für die zeitweilige Ableitung 
des alten Illinois» und Michigan- 
Kanals zu grabende Bett tft nahezu 
und die Drainagefommiflion 
wird demnächſt zu 
Anlegung des neuen Kanals 
Joliet auffordern. 
der Gebäude, welche auf dem hierfür 
erworbenen Lande ſtehen, wird bereits 
eifrig gearbeitet. 


Gemaßregelte Konſtabler. 


Polizeirichter Sabath 
den Konſtablern Avach, 


las geſtern 
Nelſon und 


Gericht gehörig die Leviten. Dieſelben 
Frank Janiceck, 
deſſen Lokal ſich an der Ecke von Fiſh 
und 17. Straße befindet, wegen Hal— 
tens eines Nickel-Automaten in ſeiner 
Wirthſchaft verhaftet. Als Janiceck 
vom Polizeirichter in der Desplaines 
er⸗ 
dreiſteten ſich die Konſtabler, ohne Wei— 
teres in das Privatzimmer des Poli— 
zeirichters Sabath einzudringen, um 


machen. In Gegenwart des Richters 
ergriffen ſie ihren Mann und ſuchten 
ihn mit Gemwalt hinauszufchleppen. 
Der Kadi aerietd in Zorn und drohte 
den Eindrinalingen mit fofortiger Ver— 
wenn Sie nicht unverzüglich 
gingen und ihre 
Hände von dem Ungegriffenen ließen. 
Haftbefehl gegen den Konfiabler Home, 
meil derjelbe 


* Die Vermaltunasbehörde für die | 
innere Miffion der Baptiftenfirche ge- 
dentt einen Iheil des aelammelten | 
"Fonds, in Höhe von $1,000,000, für 
die Errichtung eines Gebäudes im Zen- 
trum der Stadt zu verwenden. Das 


$4 lohfarbige Bicistid 
Knöpf⸗ 
Schuhe für Damen— 
Tops—leichte 
Sohlen— 
Chokolade 
Ruſſet Dongola Kid 
Schnür 
Damen— 
dünne und mittlere Sohlen. 
*4 ſchwarze Chrome 
Kid Orford Ties für 
Damen, 
Turn Sohlen — 
Veſting 


arzer Kleiderſtoffe 
Caſhmeres, Cheviots, 


Hier wirkte er bis vor wenigen 


Angeboten für die 
durch 
An der Abtragung 


erwirkte Herr Janiceck einen 


ſeine Frau angegriffen 


Schuh-⸗-Verkäufen. 


Die geſchäftlichen Gründe, 


81.95 


Kid und Gloth 
tum umd mittlere 
breite und ichmale Toes. 


51.95 
s1.95 
und Knöpr- Schuhe für 
neue Toes — 


und Schnür— 


und 


1898er 


s1.95 


in neuen grühjahrs-Toes 
Kid und Silf 


Tops, 


060 R eller von fehnarzen 


Stoffen 


> gefchärtige Balement morgen—in einer Billig⸗ 
ten oder noch nie dageweſen iſt. 


20 50€ 401 


für fhwarze 
Reiter. 


für ihwarze 
Reiter. 


für ihwarze Reiter 
bis zu $1%. 


Und unter diefen Sorten find die begehrten Serge3, Eheviot3, Mohairg, 
ards 


Clay; Et Poplins, Henriettas. Gaihmeres, 


350 


* Die Zöglinge der Südſeite Hoch— 
ſchule geben morgen, am Freitag Abend 
ihre jährliche „Minſtrel“ Vorſtellung 
in der Oakland Muſikhalle, und zwar 
unter Leitung des Herrn Henry W. 
Brown. Bei der Vorſtellung werden 
22 Damen und Herren mitwirken. 

* Auf Anordnung des Polizeichefs 
Kipley tragen von heute an unſere 
Blauröcke den Sommerhelm ſtatt der 
Wintermützen. Sowie das Wetter mil— 
der wird, werden diePolizeimannſchaf— 
ten auch die Sommer-Uniform anle— 
gen. 


amnes, 


einſchließlich 463öll. Serges, 
Diagonals, u. ſ. w.-reguläre 


Todes-Anzeige. 


Bekannten biermit die traurige 
unjer geliebte Gatte und Vater 

Jae ob Sebaſtian Lindau 
im Alter von 81 abren und 2 Monaten nad lan: 
ger und ſchwerer Kr atheit am Dienitag Abend um 
ı 10 Uhr entichlafen if Beerdigung ne Nah 
mittag um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 151 Soutbport 
| Ave. aus nad Graceland 

Lijette Lindau, Gattin. 

GShas. #. Yindau, Sohn. 

Anna Schtucter, Jda Strezinsdti, 

Töchter. 

Mathilde Lindau, Schwiegertodter. 

Frin Schlueter, Adam Strezinsti, 
——— 


Dantjagung. 


— Dank 
ſowie der United League of America, Uni— 
oyal Arcanum und der Chicago 
ihre Betheiligung an dem Bes 
lieben Gatten Zulius Hannes. 


Bertha Henuen, Gattin. 


Freunden und 
| Nachricht, das 


Mein en Freunden und Be: 


— * 


Dantſaaung. 

Allen Freu nden und Bekannten ſagen wir für die 
ber; zliche Theilnahme bei dem Begräbniffe unjeres 
gel iebten Gatten und Waters 

Adolph Winter, 
befonders der Schiller-Toge Nr. 15, K. of P., ſowie 
| Raftor Zimmermann für die tröftenden Worte, eben 
| falls der Kircher Unpdertating Co. für Die prompte 

Ausführung der Vegräbniß-Policp Nr. 293 unjeren 
I berzlidhften Dan 
Barbara Binter, nebft Kinder. 


CharlesBurmeisier 
Leichenbeſtatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 90jdd1} 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigft Beforgt. 


Großes Konzert und Ball 
beranitaltet von der 


Harugari Ziedertafel, 


zur eier ihres 


'18- -jährigen Stiftungsfestes, 


am Samitag, den 23. April, 
in Schoeuhofens großer Dalle, 
Ede Milmwaufee und Aihland Ave. ap14,21 
Fıclets 25cfür Herrn. Dame, an der Kaffe 25:@ Perion 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


| 4 lot wetlih von Salfted Straße, 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaten. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
| hafte Waaren von feinfter Ar- 





| beit und Gejchmad und berech- 


Gebäude foll ausfhliegli fichlihen | nen allerniedrigite Preife. 


Sweden dienen. 


1felj,dpja 





Eine * in ide * 
Bargain Steilag Eile, 


unvergleihlid) und unnahbar. 


 TEGEEKOOPER 


8 8 STATE, 


Yeinen und Weißwaaren 


zu billigeren Preifen mie wir fie jelbft 

taufen können. 18=3Ölliges gefchedtes 

Glaß Craſh Handtuchzeug, mit 3 

gewebter Kante, werth 6c A c 

17x33 befranſte Honey Comb Handtücher, 
werth 6c, 3c. 

30röU. torbgeitreifte, gemuiterte Organdies, 
wertb 15c, 5c. 

56zöll. waſchechter, türkiſch-rother 
Damaſt, werth Be, 124c. 

9-4 ichweres ungebleichtes Sheeting, 24 
Yards breit, werth 18c, Pe. 


Taſchentücher und Spitzen 


Einige außerordentlich niedrige Preiſe, 
die nicht die Hälfte des wirklichen Wer— 
thes dechen. 5c Taſchentücher für 2 

Damen und Kinder, für .. . .... c 


Tafel: 


löc Tamen- Iaichentücher, ausgezadte und 
Geitite, für de, 

Yernene Nragen fir Damen, die beite Arbeıt, 
alte Moden und Girören, die 12c Sorte, 
für de. 

Ganz ſeidene Bow Ties für Damen, alle Jar: 
ben, werth 18c, für dc. 

Zetin String Ties für Damen, alle Schat: 
tirungen und schwarz, werth 1Sc, für 10, 

156 Spitzen und Stidereien, altes einzelne 
"reiten, in Yängen von 3 bı8 5 Yards, 


Freitag Ze die Yard. 

ne . fl srirchor 
\ 8 Ihr fönnt verſichert 
roccties. ſein, daß Ihr unver— 
fälſchte Waare und gutes Gewicht be— 
tommt — Mehl — Siegel, Cooper & 
Co. beſtes Minneſota Patent 59e 


Feinſte handgepflückte Navy-Bohnen — per 
Pfd. 14e. 
Feinſte Rolled Oats, per Erd. 1c, 


Dr. Price's Vack-Pulver, 35-Pfun d-Kanne 


ide. 
Milford's Zucker-Corn, 2 
Ted. 706, per Kanne Ge. 


Pfd.Kanne—per 


Standard Tomatoes, 3-Pfd.Kanne — per 
Dizd. SAc, per Kanne 7e. 


sancy Sardinen in Senf, $-Prd.- Kanne de, 


Walter Baker's 


Pfd. 29e. 
Fancy Rio Kaffee, 8 Pfund für 81.00. 
Pfund-Packet Ge. 


Royal kondenſirte Milch, per Dutzend YNWe, 
per Büchſe Be. 


Premium Chokolade, per 


Schottiicher Safer, 2 


Reiner gemahlener ichwarzer ‘Kfeffer, 


rund 10c. 
Steintreppen-Keiniger, jeder 6c. 


per 


sancy Karina, per Pfund Ic. 
Lawn Grasſamen, per Pfund 13c. 


Blumen- und Gemüſe-Samen, per Dutzend 
Tadeten 106. 


— 
Fiſche. Fiſche. 

Ariiche Weinfiiche, das Brd., 6+e. 

Kriicher Yachs- Steak, das Prd 12c. 

Kriicher Godfiih- Steak, das Tid. Be. 

Ariich gefangener Berch oder Klounders, das 

Pfd. Ge. 
Jumbo-Shad, das Stück 30c. 
Blue Point Auſtern, das Dutz. 8e. 


Frühjahr 1892, die 





Sinclair reiner grätelojer Eodfiih, das Prd. 
Hazel Threads v. Kodriih, Packet Ge. 
m - 2 * 
Weine und Liköre. 
Alle Brands, garantirt rein und echt. 
Canadian Club, Flaſche 
Tewar Ecotdh. Klaidhe........ | 
in las und unter Marfe | 950 
„Eugene Jacquent“ in Fla— 
ichen gerüllt, Pints........ J 
Vak’ Ale, das Tutend, #1.52. 
Liher's Special Rejerve Scoth Whisfy— 
Guckenheimer Rye, 
Gallone, 82. 05. 
Sle 
$ L it 
J.$.Lowitz, 
99 Clark Str., 
d +. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
⸗ 4 . 
Gxkurfionen 
nah und don 
Deutſchland 
eutſchland, 
Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 


4c. 
Mercier Champagne, importirt | 
die Klaiche, BEr. 
gegenüber dem GCourthoufe. 
Defterreih, Schweiz, Zuremburg 2c. 
Anfertigung von Arkunden für dentfche 


Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, | 
Militär- und Redtsfahen. Austunft gratis | | 
| mit unieren ichnellen Dampfern von Amterıfa nad 


Spezialität: 


Vollmachten 


tonſulariſch. 


er Erbichaften 


reguliert; auf Verlangen entiprechender Bors | 
Zdanzbw | 


ſchuß gewährt. 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 





mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


licher Land und Meer in circa 8 Tagen. | 


Nadı Deutichland ‚„‚Grtra Billig‘ 
Nach dem Dften „ „ 
Nah dem Weiten „ » 
* 8 dem Süden a r 
eberhaupt von oder nadı | 
allcu Plägen der Welt \ „@xtra Billig“ 
Man wende fidh gefälligft an die weitbefannte Agen« 
fur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutices Baflage: und Wedel: Geihäit, 
171 €. SHarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Enuntaad bi 1 Uhr Mittaad. 


notariell und | 


Glace-Sandidupe. 


Eine großartige Offerte die nur einmal 


nad langer Zeit vortommt. Kid Hand: | 


ihuhe für Damen mit Glajp Befefti- 

gern, 4-nöpfe und Yoiter Hafen, be- 

jtidte und einfache Rüden, farbig und 

Ihwarz——welde davon find zerfnittert 

und beihmugt vom Hantiren, Werth 

81.00—Bargain Freitag, 

Shre Auswahl ...... 

Glace = Handihuhe für Danıen, elegantes 
Aſſortiment von allen neuen Frühjahrs— 
Schattirungen, gemacht mit beſticktem 
Rüden und zwei fancy Glaps Knöpfen, 
werth 81.25—Bargain: freitag per Paar 
TC. 


Echte Seiden Tafieta Handihuhe für Da: | 
men, gemacht in Deutjchland, garantirt | 


echt jhwarz, geitidt in Weiß oder Selt, 


Größe 54 bis 34, werth 50c—Bargain: | 


Sreitag per Paar 25c. 


Bettzen zu Preiſen, welche Ihr 

9 ee no niemals geiehen 
habt. Stilfen=-Heberzüge, 42x36 und 
45x36, gute Qualität Muslin, 4e 
werth 10c—-Freitag-Bargain.. - 

Volle Größe Betttüicher, 72 bei 90 
ichweres gebleichtes Muslin, gebügelt und 
Zorn, wert döc— Kreitags-Bargaın Blc. 

11—4 volle Giröpe gehäfelte Marjeilles Bat: 
tern DBettdeden, geiäumt, werth 69c— rei: 
tags-Bargain Sc. 

11-4 jehr große jchmwere gehäfelte Marieilles- 


Pattern, gejaumt, fertig für den Gebrauch | 


— werth $1.15— freitags: Bargain Täc, 
Volle Größe fancy Silfaline weiße carded 
Gotton filed Gomforter, werth $1.35— 
Freitags-Bargain 81.00. 
R ſchi Engliſche Helve— 
egen irme. tia Regenſchir— 


me, Stahlſtangen, natürliche 92 
J 35e 


Möbel: 


Dfferte. 


Preiſe leiden in 
großenFreitags-Bargain— 


Reihen tiefen Tufting, Roſetten an 


beiden Seiten, gepolſtert auf die beſte 
beſetzt 
Die | 


Art von Gorduroy, Belours, 
mit feinen Kammgarn= Franzen, 
neuejten Entwürfe und 

Yarben— Preis 


Gleganter hochfeiner Morris Stuhl, 


Zoll, | 


dieier | 


Glegante hodhfeine Goud, 32 | 
Zoll breit, 6 Fuß 6 Zoll lang, fünf | 


mit | 


Gıeet. (DÜPFR 


STATE, 
& Oman; 
Schuhe Zu Preifen, melde nicht 


für die Reparatur Eurer 

alten bezahlen. 50c-Schuhe mit weis 

hen Sohlen für Säuglinge, in 17€ 
aſſortirten Farben und Facons. 

Infants 50e Dongola Kid Knöpf-Schuhe, 

NGrößen 2 bis 5, 256. 

82.00 Orford Ties für Damen, in lohfarbig 
und ſchwarz, Coin Toes, weich und bieg— 
fan, Tr. 

Knaben und Fleine Männer 81.50 jchwarze 
Vice Kid lobfarbige Schuhe, Goin Zehen 
und dunfel lohrarbıge, Yac. 

Männer, Damen, Knaben und kleine Man 
ner neue Bicyele-Schuhe, corrugated Soh 
len, Damen-Schuhe, Elf Sohlen, “Ser 
Modell“-Leiſten, 7TYe. 


Anzüge und Ueberröcke. 


Elegante ganzwollene Frühjahrs-An— 
züge und Ueberröcke für Männer, ge— 
| macht von den eleganteſten und meiſt 
| moderniten ganzwollenen Stoffen - 
Anzüge find gemacht von feinen ganze 
wollenen ichottiichen Gheviots in ele= 
ganten Wlaids, Gheds und Stripes, 
während die Ueberröde von fein 
| ganzwollenem Govertcloth gemacht \inDd, 
mit überliegender Naht u. feinem italie= 
niihem Auttertuch, wirklicher Werth 


810—jpezieller Bargain= 54 75 
— +6e 


Sreitag oo... 


Sanzwollene lange Hoien- Anzüge für sina 
ben, in einfachen und Doppelbriitigeit 
Sad-Kacons, gemacht aus feinen gay 
wollenen Cheviots in hübſchen neuen Früh 
jahrs-Muſtern, wirklicher Werth *6. 00 - 
Spezial-Bargain Freitag *3. 95. 





* 


Ganzwollene Junor und Matroſen-Anzüge 
für Knaben, gemacht von ganzwollenen 
Cheviots, mit ertra großen Faundleroy 
Kragen und plaited Aermeln, hübfch be 
ſetzt mit fancy Braid, wirkliche 82.50 
Werthe, alle Größen, 3 bis 8 — Spezial 
Bargain Freitag zu 79e. 


Schwarze und blaue Cheviot Kniehoſen für 
Knaben, alle Größen, 4 bis —15, ertra gut 
gemacht und 356 werth—ſpeziell Bargain 
steitag 1dc. 


Tancy Rercale Shirt Wailts für Knaben, alle 
“ Srößen, 4 bis 14, plaited sront u. Rüden, 
wth. 45e—ſpeziell Bargain-Freitag 150. 


Anſtreicher u. Pla 


Jumpers für Tapezierer 
ſpeziell Bargain-Frei 


ſterers, werth 350 


feinen tufted Cuſhions, mit Velour, Cor- 


duroy und Tapeſtry überzogen, fein ge— 
ſchnitztes Geſtell —Preis 87.00. 
Feine Rococo Couch, in 5 Farben 
iſt gemacht, Mahagony-Geſtell, 
ner Entwurf, dies iſt ein bemerkenswer 
ther Werth, Preis 812.00, 


} ( ) Velour | 
aufgepolitert, u. jo gut wie es nur möglicd) | 
hochfei- 


tag 10c. 
Mä - is in quten Nacons 
Männer Hüte "INT 
bv3 und Fedoras. Steife und Fedora— 
Hüte für Männer, angebrochene Par— 

tien und viele andere 


> * 
Sorten ...... LEEREN 50e 


Ein feiner weiß emaillirter Dreiier, 24x34 | 


franz. Mujter geichlifiener Spiegel, elegan- 
ter Entwurf, Breis $10.00,. 


Gin 18x40 Bevel Plate Gheval Dreijer (das | 


Glas ift es werth) 87.00. 

Elegantes guigemachtes eijernes Bed, Mei: 
jing:Sarnitur, Bicycle = Emaille, 
Andere hübihe Entwürfe zu 82.50. 

Gine vollitändige Rartie eilerner Betten und 


Meiling- Betten auf dem Kunſt-Floor re- 


praientirt mehr als 160 Muiter. 


Gin jchönes gutgemadhtes eijernes Bett, ir: 
gend eine Größe, Bicyele-Gmaille, $2.00, 


35 Holding Bert-Mujter zum Verfauf, meil 


wir jie aufgeben, umd beruntergejeßt, weil | 


wir fie jchnell loS werden wollen. 


Tapeten. 


Rieſenhafter Reſter-Ver— 


ohne Rückſicht auf den Werth — die 
Rolle zu 


Ze, 5e und 7e 


Wir brauchen den Raum und wollen dieſe 


Tapeten jchnell los werden—eine jeltene | 


Gelegenheit. 


Butterid Schnittmuſter 
für Mat jest zum Verkauf. 


Beaver Linie. 


Körigl. Port: Paffagier- Dampffchife 


fahren jeden Mittwod) von St. John, N. B., nah 
Liverpool. 


Zieets nad Europa 
Zidets von Europa 


Tarmländereien. 


Habe mehrere taujend Acer antes Prairie- ıı. Wald» 


Iand, ebenio Fruchtländereien und verbeflerte (yarmen | 


un Verfauf unter leichten Bedingungen. Wenn Jbhr 
ud irgendwo aufiedeln wollt, jvrecht vor oder ichreibt 


* C.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Clarf Str., 
Zel. Main 4288. 14f1j Chicago, IU., 


GUST. BROBERG 


MWeftl. General:Agent, 
Dominion Linie... » 


89 Dearborn St. 89 


B28.00 


Hamburg, Bremen, Antwerpen, Umiterdanı, 
Rotterdam. 


Deutſches Wechſce!-Geſchäft. 
Deutſche Reichſsmark zu 24 Cents vorräthig. Geldſen- 
dungen in 12 Tagen nach Deutſchland per Reichspoſt. 

Haupt⸗-Bureau: ap bw 


EMIL SCHONLAU 


Sfficeitunden bis 6 Uhr Abd8.. Sonntags 9-12 Borm. | 


Billiges Neifen 


Billige Zahrpreife 
nad undvon Europa. 


ICE, 


nah und von allen Plägen der Welt | 


® die eine Reife nah Europa 
Alle Leute, maden oder Angebörige bier» 
ber fommen laifen wollen, thun. 
dıeierhalb an nich wenden, denn ich werde ihnen die 
fürzeite und billigite Xinie empfeblen und fie jiowohl 
wie aud ihr Gepäd von der Eijenbahn biß nach den 
Eıhiffsdods befördern. ddja,1Tınzbw 


ı EMIL SCHONLAU, wasison@canaı 0. 
’ 


Freies Auskunfts-Burean. 


»öhne — tollettirt; Redtöiahen allen | 


rt prompt ausgeführt. 
92 Sa Saofle Str.. Bimmer di. Amar 


nit e irgend 
eineGGröße, ſchwere Pfoſten, Preis 33.00. 


fauf von Tapeten. 15,: | 
000 Rollen von hodjeinen Tapeten, | 
hinreichend für 1, 2 und 3 Zimmern, | 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) | 
' 69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


ut, wenn fie fich | 


| &olf- und Viceyele- Kappen fir Männer und 
| Knaben, gemacht aus importirtem KSordu: 
rov, mit Seide gerüttert und Patentleder 
Schild, gute Werthe zu 50c, 19e. 


MännerAusllallungswaaren 


| zu Freitagd-Bargain- Breiten, welche in 


diefem Falle nicht die Hälfte des mirfs | 


lichen KRoitenpreifes find. Halbitrünmpfe 
für Männer, ehtihwarze und lohfar- 
bige Schattirungen, durchweg ” 

nahtlos und jehr dauerhaft... ... c 


China-Seide Four-in-Hands für Herren, 
umwendbar, beide Seitn gleich, immer für 
25 verfauft—12c, 


Keine jeıdene Halstrachten für Herren, Teds, 
Four-in-Hands, Band-, Schleifen- und 
Binde-Schlipfſe, in allen neuen korrekten 
Frühjahrs-Plaids, Checks und Stripes, 
19c. 


Nachthemden für Männer, guter dauerhaf 
ter Muslin u. am Buien beiekt, Kragen 
und Taichen mit echifarb. Sticerei, 25c. 

Negligee- Hemden fie Mänıter 

benes Madras Klotb, nut weigen als 
band und angenabten Ptanichetten, volle 
Größe und werth 65e—39e. 


Peg Ener 


echtes gewo— 


| 


ı 


AR. KELLINCHUSEN, 


-92LASALLE STR. 
Zwei große Exkurfionen 


nad) der alten SHeimath. 
| Neuefier Hamburger Doppelihrauben-Danıpfer 
PRETORIA 
von New Dort am 25. Mal. 
' Neuefter Bremer Doppelirauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New York am 23. Juni. 


| Beide Erfurfionen werden unter perfönlicher Leitung 
| meiner Angejtellten ftattfinden. Da nieine legtjährigen 
| Erfurfionen eine fo großartige Betheiligung hatten, 
hoffe ich auch in diefem Jahre auf die Gunst de$ reijene 
| den Bublifume. 
Nach wie vor billige Ucberfahrts:Breife nad 
und von allen europäiichen Häfen 
3mal wöchentlich durch beutiche 
Reichspoſt. 


Geldſendungen 


Internationale, 
Nnamentlich deutſche 
Notar Charles Beck. 


Vollmachten, Reiſepäſſe 


Form ausgeſtellt. 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


| Erbſchaften und eingezogen. 


Koniultationen— mündlich wie ihriftiih—frei. 


| Dan beadhte: 92 LA SALLE STR. 


Office au Sountag Vormittags offen. 


und fonftige Urs 


lap.bw 





Straus & Schram, 
6 und 138 W. Madison Sin 


| Wir führen ein vollftändiges Lager von 

Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Heushaltungs-Gegenfländen, 

| die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 

oder 84 per Mongt ohne Zinien auf Noten 

verfaufen. Gin Beiuch wird Cuch über: 

zeugen, daß unjere reile jo niedrig als die 

niedrigiten find. 19jddjlj 

beforgt. Erfindungen 


PATENTE entwidelt, techniiche 


\ Beihnungen ausgeführt. u mn = 

| ntvermittier, Ans 
| MELTZER & CO., wäite u. ngenieure, 
| SUITE 83. McVICKERS THEATER 16013 





Leſet die Sonntansbeilane der Abendvo.t 


u 
—— 


die | 


feinem | 








| diefe offenfundige Unmwahrheit 
| und erwähnen nur die Thatjache 





Notariats-Kanzlei. 


funden inlegaler | 


und fonitige Syorderimgen regulirt 


— der „Abendpoſt“.) 
Oeſterreichiſche Correſpon denz. 


Wien, am 5. April 1898, 
Neue Brüſewitze. 


Das Genus Brüſewitz iſt keineswegs 
nur in Deutſchland zu Hauſe. Die 
Verbündeten in Oeſterreich nehmen ſich 
nur allzugerne an den Kameraden ein 
Exempel, und die Uebergriffe der Offi— 
ziere mehren ſich in letzter Zeit bedenk— 
lich. Im Wiener Bezirke „Hietzing“ 
ereignele ſich am Palmenſonntag ein 
Aufſehen erregender Vorfall. Ein 
Mädchen, das auf ihren Bräutigam, 
den Mechaniker P., wartend, allein auf 
und abging. Ein Herr in Uniform 
und einer in Zivil ſchienen dies arg 
mißzuverſtehen und begannen das 
Mädchen zu beläſtigen. Nun kam P. 
mit ſeinem Bruder zu dem Mädchen 
und fragte es, was denn die Herren 
von ihr wollten. Im nächſten Mo— 
ment ſauſte auch ſchon der Säbel des 
Herrn in Uniform, eines Grafen Buo— 
naccorſi, auf P. nieder, der nur da— 
durch vor weiteren Verwundungen 
geſchützt wurde, daß ſein Bruder dem 
Offizier in den Arm fiel, bis einWach— 
mann erſchien. Allein die beiden Her— 
ren wollten anfänglich nicht folgen, 
und beriefen ſich darauf, daß ſie Gra— 
fen ſeien (1); der Wachmann mußte 
ihnen eindringlich bemerken, daß dies 
vorläufig nichts zu ſagen habe. Nach— 
dem ſich die Grafen auf der Wachſtube 
legitimirt hatten, wurden ſie natürlich 
auf freien Fuß belaſſen. Ob dem Gra— 
fen Buonaccorſi vom Militärgerichte 
irgend eine Strafe zutheil werden 
wird, wird man wahrſcheinlich nie er— 
fahren. P. aber, dem der Hieb bis zu 
den Schädelknochen gedrungen iſt, liegt 
vorläufig im Spitale. 

In einem Prager Tafe hantant kam 
es zwiſchen zwei Offizieren und einem 
Zuckeragenten zu einem Wortſtreite, in 
deſſen Verlaufe beide Offiziere denSä— 
bel zogen. Der Zuckeragent erhielt ei— 
nen Hieb über die Hand und wurde, 
als er darauf dem einen Offizier den 
Säbel entreißen wollte, ſchwer ver— 
wundet und mußte in's Spital ge— 
bracht werden. Nun baten ihn die Of— 
fiziere, die übrigens keine Adeligen wa— 
ren, er möge ihnen nicht durch eine An— 
zeige die Karriere verderben. 

Wiener Wahlen. 


Bei den Wahlen in die Perfonalein- 
fommenfteuer - Schäßungsfommiifio> 
nen (ein fchones Wort. Anm. d. Red.) 
drang in den Wiener Bezirken in den 


eriten Wahlkörpern größtentheils die | 
in den zmeiten | 
| Wahlförpern in den innern die fibera= 


!iberale Lifte durch; 


le, in den äußeren die antilemitifche; in 
dem dritten MWahltörper endlih (Mi: 


| nimum 600 fl. Einfommen) fielen 6 


den Liberalen, 14 den Untifemiten und 
amwei den Sozialdemofraten zu. 
bei diefen Wahlen foll die Leitung fei» 
neswegs unparteiiſch 
und es iſt in der That zu vermuthen, 


daß namentlich die Antiſemiten in den 


Steuerkommiſſionen ihren Einfluß 


durchaus zu Gunſten ihrer Parteigän— 


ger und zum Schaden ihrer Gegner, 
namentlich der ärmeren Juden der 
Vororte geltend machen werden und 
wo immer es angeht, die Steuerumle— 
gung al3 ein „politicum” betrachten 
werden. 


Die ungariſche Feldarbeiterbewegung. 


Auf einer Beſitzung im Torontaler 
Komitate kam es vorige Woche zu ei— 
nem Zuſammenſtoße zwiſchen Gendar— 
men und Feldarbeitern, wobei vier Ar— 
beiter niedergeſchoſſen wurden. Der 
amtliche Bericht ſtellte anfangs dieSa— 
che ſo dar, als hätten erſt die Arbeiter 
mit dem Schießen angefangen und die 
Gendarmen nur aus Nothwehr ge— 
handelt; die ſpäteren Berichte ließen 
fallen 

der 
Tödtung von 4 Bauern gelegentlich ei— 
nes Zuſammenſtoßes. Was die Macht— 


haber jetzt unter einem Zuſammenſtoße 


verſtehen, braucht nicht erörtert zu 
werden. Es iſt die ſyſtematiſch betrie— 
bene Provokation der bedrängten Bau— 


| ern zum Srede ihrer gänzlichen Ein 


Ihüchterung. Der Führer der ungar. 
Feldarbeiter, Stefan Varfony; peröf- 
fentlichte in einem Wiener Blaite cine 
Berichtiaung gegen eine Mittheilung 
des „Egyhertetes“. Er ertlärte die Air- 
gabe des Minifters Perczel, dab das 


| ihm fonfiszirteGeld, in jo mweit e3 nicht 


aus Sammlungen herrührte, zurüidae- 
aeben wurde, für unmwahr, man habe 
ihn im Gegentheile, troßdem auch nicht 
ein Heller des ihm abaenommenen Wel- 
de3 aus Sammlungen ftammte, üher- 
dies mit 100 fl. Strafe beleat. Als er 
acgen die Weqnahıme des Geldes prote= 
itirte, fei er noch überdies dafiic mit 
einerGeldſtrafe von 50 fl. bedacht wor— 
den. Auch damit begnügte man ſich 
nicht, und forderte trogdem man ihın 
alles Geld meggenommen hatte, die fo» 
fortige Bezahlung der ihm früher auf: 
erlegten Gelditrafe von 750 fl. unier 
Androhung der Frefution. Man mol 
fe ihn ganz zuarunderichten, was ing- 
befondere aus dem Umitande bervorge> 
he, dat als Narfonys Frau den Ober- 
ftaatsanmalt mit der Bitte angina, 


| ihm die Zahlung der Gelditrafe in Na- 
| ten zu bemilligen, diefer die rau mit 


den Morten anfıhrie: „Reine Scho- 
nung, feine Ratenzahlung für denie- 
nigen, der in Ungarı den Soztalismug 
zu verbreiten wagt; der muß fofort 
erequirt werden.“ 


Zur politifchen £aae. 


Seht in den Ditertagen, hat es den 
Anfchein, als ob wir im beiten Frieden 
[eben würden, al3 ob der Wationalitä- 
tenftreit, ein böfer Traum gemefen wä— 
re, ala ob alle Funktionen des Staates 
in Shöniter Ordnuna und die öiterrei- 
chiſchen Staatsmänner vortreffliche 
Leute wären, das Abgeordnetenhaus iſt 
für 3 Wochen auf Oſterferien gegan— 
gen, als ob gar keine dringenden Ge— 
ſchäfte zu erledigen wären, als ob es 
teine ſchwebenden Miniſteranklagen gä— 
be und al& ob nicht mit dem $ 14 ganz 
wibergefeglicher Weife ein Budget für 
die erjte Hälfte des Jahres ohne Befra- 


Yuc | 





gung bes Parlamentes octrohirt wor⸗ 
den wäre. Wenn man fi au noch 
all’ der fchönen Verfprechungen be3 Tyi- 
nanzminifter® in feiner Budgetrebe, 
mie da find: Sanftionirung des Geſe— 
bes in Betreff der Erhöhung der Be- 
amtengehalte, Sanierung des durd) die 
polnifche Wirthfchaft zerrütteten Bubd- 
gets, Aufhebung des Zeitungzftempel3, 
erinnert, fönnte man in der That mit» 
unter zweifeln, ob man wirklich in dem 
bielverläfterten Defterreih ift. Die 
Regierung ift doch fo zuderfüh, fo win» 
delmeich und fcheint Niemandem ein 
Haar frümmen zu mollen, namentlic 
in diefem Xubilaumsiahre. Und das 
iit eben der Hafen. Man mill die an- 
gefaate Borftellung durchaus nicht 
durch irgend einen Skandal ftören laf- 
fen. Dazu fommt no‘ Ein. Man 
will dem Kaifer aus der Tafche der 
Steuerzahler in diefem Jahre ein [pe= 
zielles Gefchent machen laffen, in der 
Form der Bewilligung der Marinefor: 
derungen durch die Delegationen, deren 
Wahl man rafch in Sicherheit gebradht 
hat. Meber die Summe fcheint man 
noh nicht ganz genau im Klaren zu 
jein, und der yinangminifter, der die 
Aufhebung des Zeitungsftempels von 
einer Erhöhung der Nummern abhän> 


gig macht, der an die Aufhebung des | 


Lottos nicht einmal denft, und für die 
Steigerung der fulturellen Ausgaben 
fein Geld bat, wird zwar 
halber ein biächen mibderjtreben, aber 
fich ficherlich mit der Reduzirung der 
Forderungen um einige hunderttaufend 
Bulden begnügen. 3 fehlte uns nod), 
baß mir dann durch die Flotte am En- 
de gar in irgend einen Kolonialjcehwin« 
del hineingezogen würden und ein 
Neu-Deiterreich mit allerlei in interefs 
Janten Nationalitäten folonifiren würs 
den; etiva irgendwo in Hinterindien, 
two der zufünftige Kaifer Franz Fyerdi- 
nand I. auf feiner Bildungsreife um 
Die Welt jo jchöne Jagden mitgemacht 
und die Gaftfreundfchaft feines hohen 
Sreundes, des Königs von Siam, ge: 
noffen hat. ber das ift eben der 
Fluch, der auf der fogenannten öfterr. 
Verfaffung laftet, daß wenigstens die 
öfterr. Volfsvertretung überhaupt in 
Dinge der äußeren Volitif oder mili- 
tärifhe Fragen nicht dreinzureden 
magt und daß, wenn eine Maniiefta- 
tton der fogenannten Großmachtſtel— 
lung der Monarchie, jet e3 vom Hofe, 
ſei es von ſeiten des ungariſchen Chau— 
vinismus gewünſcht wird, in der Regel 
überhaupt kein Widerſtand geleifiet 
wird und Oeſterreich zahlt. Und Oe— 
ſtereich wird viel zahlen müſſen, doch 
noch weiß man nicht, wie der Ausgleich 
auf verfaſſungsmäßigen Wege zuſtan— 


erleichtert 
Die De— 


daß man Ungarns Laſten 
und Oeſterreich zahlen läßt. 


legationen treten Mitte Mai in Peft | 


-. | a3ufammen, der Reichs at für fei- 
ee ee | auf teichgrath hat für fei 


ne Berathung alfo nur noch 14 Tage, 
bis fich Die Regierungen aus den Sor- 
gen der inneren in die dylle der äufe- 
ren Bolttif flüchten fönnen. Sollte 
die fterreichifche Negierung wirklich 
gejonnen fein, während des Xubilä- 
umsjabres nur mit dem $14, das heift 
mit Verordnungen zu regieren und 
follte e& wirklich möglich fein, dah da- 
gegen von Seite des PBarlamentes und 
der Bepölferung nicht alle Mittel in 
Anwendung gebracht werden? Wäre 
es tirflich möglich zu vergeflen, dak 
man inmitten einer latenten Verfal- 
ſungskriſis ſteckt? 
Die Marine. 


Soeben wird der Flottenplan des 
Marinekommandanten bekannt, der 
dem gemeinſamen Miniſterrathe vor— 
gelegt wurde. Zur Durchführung der— 
ſelben iſt ein Betrag von 55 Millionen 
als außerordentlicher Schiffsbaukre— 
dit, der in 10 Jahresraten zur Ver— 
wendung kommen ſoll, wobei die jähr— 
licheSteigerung des normalen Marine— 
Budget um 500,000 fl. beibehalten 
wurde. 

Im Jahre 1909 würde der Schiffs— 
beſtand betragen: 

15 Schlachtſchiffe von 6000 —9000 
Tonnen; 7 Kreuzer II. Klaſſe von 
4000 - 7000 Tonnen; 15 Torpedo⸗ 
fahrzeuge von 360—600 Tonnen; 90 
TIorpedofahrzeuge von 260—600 Ton- 
nen. 

Außerdem fol die Donauflotilfe um 
3 Monitors und 6 Batrouilfenboote 
bermehrt werden. 


Prepfreibeit und Immunität in Oefterreich. 


Die lebte Situng des PBarlamentes 
vor den DOfterfeiertagen brachte endlich 
eine entjchiedene That, eine einmüthige 
Ubmehr der Volfävertretung gegen die 
Verfuche der Regierung und ihrer Or- 
gane, die ohnedies fnapp zugemeffenen 
Nechte des Haufes noch mehr zu ber- 
fürzen. Während die Dde Debatte über 
die Erflärung des Minifterpräfidenten 
in trauriger Yangmeile fich thremEnde 
entgegenjchleppte, brachte diefe ent: 
Ichtedene Meußerung mwieder Leben in 
den faulen Parlamentstörper, die in 
ihrer impofanten Ginmüthigfeit aber 
auch Die einzig richtige Antwort auf 
die Erflärung der Regierung enthielt. 

Bekanntlich wird in Defterreich jede 
Meuherung der Preffe, infofern fie nur 
im mindeiten der Megierung oder deren 
Schiüglingen unangenehm fein fünnte, 
durch eine graulame Konfisfations- 
praris erjtidt. Während der Tagung 
des Parlament? murde nun biäher 
diefe Beichlaanahme zum Theile da- 
durch unſchädlich gemacht, daß der be— 
treffende mit Beſchlag belegte Artikel 
im Parlamente im Rahmen einer In— 
terpellation über dieſe Konfiskation 
vollſtändig zur Verleſung kam, und 
ſomit auch als Theil der Parlaments— 
debatten in der nächſten Rummer des 
konfiszirten Organes unter dem 
Schutze derImmunität wieder vollſtän— 
dig zumAbdrucke kam. Immerhin blieb 
der bedeutende materielle Nachtheil un— 
geſühnt. Ja, man kann ſagen, daß 
es den verſchiedenen Staatsanwälten 
nur um die materielle Schädigung ei— 
nes Blattes zu thun war, da ſie ja 
ganz gut wußten, daß der verpönte 
Artikel in zwei Tagen wieder in derſel— 


der Form 


‚om ”- 
yrei für Männer! 
Das merkwürdigfte Mittel des Zeitalters für 


verlorene Brafl. 


Ein freies Probepadet per Boft gefandt an Alle, 
weidge Darum fchreiben. 


Treie Probepadete eineg auferor- 
dentlich merkwürdigen Mittels wer— 


den von dem State Medical Inſtitute, , \ T 
| ein Wann von folch plagenden Uebeln 


Tort Wayne, Ind., ausaetheilt. Sie 
haben jo viele Männer geheilt, melche 
jahrelang gegen geiltigeg und phyjli- 
Iches Leiden infolge verlorener Mans 
nesfraft angefämpft hatten, daß das 
Snjtitut bejchlojfen hat, freie ‘Brobe- 
pacdete zu vertheilen an alle, melche 
darum jchreiben. Cs ift eine Hausbe- 


handlung, und alle, welche irgendwie | 


an gefchlechtlicher Schwäche 
jugendlichen Xeichtjinns, 


infolge 
vorzeitigen 


| Berlujtes der Kraft und des Gedächt- 
defonmen foll; und in allen Verlegen- | 


| heiten ift der traditionelle Ausweg der 


niffes, Nüdenfhwäche, Waricocele oder 
Abmagerung bon Körpertheilen lei 
den, fönnen fih nun zu Haufe felbit 
furiren. 


Das Mittel hat eine eigenthümlich 


i angenehme Wirkung von Wärme und | 
| Icheint Ddireit auf die gewünfchte Stel- 
| le zu wirfen und Kraft und Entmwide- 


lung da zu gewähren, mo folche noth 
thut. Es kurirt alle Uebel und We: 
Ichmwerden, melche Jahre des Mip- 
brauchs der natürlichen 
berbeigefuhrt haben, und tft in allen 
Fallen ein abjoluter Erfolg gemelen. 
Ein Gefuh an 
Inftitute, 348 Firiht National 
Building, Fort Wanne, $nd., um ei- 
nes der freien Probe-Padete, wird be= 
rüdfichtigt werden. Das nititut 
münfcht die große Klaffe von Män- 
nern, welche nicht qut abfommen kön— 
nen, um behandelt zu werden, zu er- 
reichen, und das 


gefchlechtlicher Schwäche geheilt 
werden, wenn die richtigen Mittel in 
Anwendung fommen. 
zieht feine Grenzen. 
der darum fchreibt, mird 

Probe zugeichiet befommen, 


eine freie 
lorafäl- 


der Empfänger feinerlei Unannehm- 


| ihnen gelangen, 


| Kraft und mannhaft 
| der. Nichts ft mir je befannt gemor- 
| den, das mir auch nur annähernd [o 


Funktionen | 


das State Medical | 
Bank | 
| ichaft verlieren. Die Probe, welche Sie 
| fandten, hat mich gar bald mwieder in 
| Ordnung gebracht, und ich will alles 
| haben, was 
| nöthia tft. Ich habe 12 Xahre lang ge: 
| Titten und ich lege den Betrag bei für 
freie Broßepadet | 
wird ihnen zeigen, wie leicht es tft, von | luna, befonders für die Entmidelung 
zu | der Theile.“ Als Regel hat eine Mebis 
| zin-Wrobe den Zmwed, die Form und 
Das Inftitut | ihren Werth im allgemeinen befannt 
Srgend Jemand, | 
| State Medical Inftitute ausgejfanbdt, 
| haben Hunderten von Männern Freus 
tig verfiegelt in einfachem Badet, fodaß | de bereitet, wegen ber ſchnellen 
kung des Probe-Mittels. Es iſt wohl 


haben wird. Die Leſer werden erſucht, 


oa 


ohne Verzug zu jchreiben. 
65 ilt ganz natürlich, daß, menn 
geheilt worden tft, er darüber enthu= 
ftaitifch jein jollte und nicht länger 
ie freudige Neuigfeit für fich behalten 
fann. So fommt es denn, daß Tag 
für Tag Beweife, wie die folgenden zu 
zum Dant für das 
Ssntereife in ihr Wohlergehen: „Geehr- 
te Herren! ch hoffe, Sie haben Zeit 
zuzubören, während ich |hnen den 


| Dant ausfpreche für Ihre Güte gegen 


mich. Ich gebrauchte Ihre Probe. Sie 
mecte mich auf. Jch ließ mehr davon 
fommen, und fo wahr mie der Tag, 
ih habe meine frühere förperliche 
Rüſtigkeit wie— 


viel Gutes gethan hätte.“ „Geehrte 


en 


| Herren! Das war eine merfwürdige 
| Brobe von Mtedizin, 
| zufandten. Sie ging direft an die rich» 
| tige Stelle. | 


| war ganz bertrodnet 


welche Sie mir 


Sch fonnte es fühle " Ich 
und ausgema— 
aber heute bin ich ſo lebhaft wie 
und ſo hoffnungsvoll in 


gert 
ein Knabe, 


Bezug auf die Zukunft, wie nur je ein 


“u 


Mann fein konnte.“ „Geehrte Herren! 
Laffen Sie mich nicht Ihre Bekannt— 


su einer vollftändigen Kur 


Veberfendung der vollen Behand: 


zu machen, aber diejenigen, von dem 


Wir: 


lichkeit oder Veröffentliyung dadurch | merth, fich es fommen zu laflen. 


ben Zeitung unter dem Schuße der 
Immunität erfcheinen würde, 
dings war der Staatsanwalt 
diefes Hilfsmittel nicht wehrlos. Er 
fonfiszirte einfach einen anderen Xr- 
tifel der Zeitungsnummer, welche 
‘nterpellation enthielt, und eventuell 
ein drittes und viertes Mal irgend eine 
andere Stelle zu dem Zmede, um ent= 
weder eine beitimmte, feiner &emalt 
unerreichbare Notiz der Deffentlichkeit 
zu entziehen, oder auch, um durch die 
mit den zahlreichen Befchlagnahmen 


verbundenen materiellen Nachtheile die | 


Eriftenz eines unangenehmen Organes 
unmöglich zu machen. 

Diele Praris im Vereine mit dem 
berüchtigten Zeitunasitempel ift 
Urfache, warum Sich in Delterreich Elei- 


ne und unabhängige Blätter nicht oder | 


Schwer erhalten fönnen. 


‘mmerhin bot die Jmmunität der | 
menigjtens g in | 
wichtigen Fällen ein Uusfunftsmittel, | 


PBarlament&debatten 


um mwichtigaeThatfachen der großen Be— 
völkerungsmaſſe befannt zu geben. Die 
Regierung betrachtete mit fcheelen 
Augen diefe Unmwendung des S23 des 


Brebaefebes, twaate aber nicht, etivas | 
dagegen zu unternehmen. Zur Zeit, als | v und wo t 
Glaſer Juftizminifter war, unternahm | urtheilung jchon erfloffen jei, habe bie 
Verſuch. 
den oberſten Gerichtshof zu 


ſie wohl einen ſchüchternen T 
Sin Gericht hatte eine folche KRonfista 
tion mit der Bearündung 


der Immunität entbehre, und übrigens 
der Umitand, daß ein beichlagnahmter 
Urtifel in einer nterpellation borge- 
bracht werde, nicht die Kraft der&traf- 
barfeit desielben aufzuheben in der 
Lage fei. Die Generalprofuratur 


Heilt nie Augenleiden. 


> Dieſe ſenſationellſte Entdeckung auf 
de ug 


m Gebiete der Nurgenheiltunde wird 

von Allen als eine Wohlthat geprieleit, 

> welche eine rajche und gründliche Het⸗ 
lung juhen bei Entzündungen, auch 
— 
unterlauf, jowie von Feilen, Flecken 

em und woitenähnlichen solnen deiielben; 
fie stärkt jhvache Augen und fteilt bie 
Cehtraft wieder Her. Ulle, welche ihre 

BB digen überanitrengen, Fönnen dies 
felbe al3_ vorbeigendes Schutzmittel 

mit unfehlbarem Exfolg gebrauchen. 
—— Preis: 82.00 per Topf. Adrefie: Ocular 
Pl Institute, 1376 Lerington Ave, R.Y. 


Aller: | 


gegen | 


Die | 


| rale Hochenburger mit Heftigfeit 


die | 


| Annahme gelangte, 





beitätigt, | ‚De 
daß der Abdrud der Interpellationen | ner Staatsanwalt Dr. Bobies 
| der Vizepräjident 


9 





hatte damals ſpontan die Nichtigkeits— 
beſchwerde zur Wahrung des Geſetzes 
eingebracht; jetzt aber fand die Regie— 
rung die Zeit für beſonders gelegen, 
dieſen Verſuch zu wiederholen. So— 
wohl das Brünner Oberlandesgericht 
als auch das Wiener Landesgericht 
hatte die Beſchlagnahme des Abdru— 


| les einer Interpellation, welche einen 


konfiszirten Zeitungsartikel enthielt, 


| unter den oben angeführten Gründen 
beitättat. 


Daaeaen traten nun fomohl der 
Spozialdemofrat Dr. Verkauf, ber 
Deutichnationale Wolf und der Libe- 
im 
Parlamente auf und bemwirkten, daß 
diefer Gegenftand mit Unterbrechung 
der Debatte über die Erklärung des 
Minifters als dringlich auf die Ta 
gesordnung aelebt murde. Um eine 
polle Ginmüthigfeit zu erzielen, zogen 
Dr. Berfauf und Wolf ihre Anträge 
Jurüd, fo dat der Untrag Hochenbur= 
ger mit allen gegen eine Stimme zur. 
wonach ausge— 
ſprochen wurde, daß Interpellationen, 


gleichgiltig welcher Art, immun ſeien; 


der Juſtizminiſter habe derlei Verfol— 
gungen zu verbieten und wo eine Ver— 


Generalprokuratur die Beſchwerde an 
erheben. 
Die Debatte ſelbſt, in welcher der Wie— 
und 
des Strafgerichtes 
Dr. Holzinger arg mitgenommen wur— 
den, in dem ſie direkt als Juſtizmörder 
bezeichnet wurden, wirkte belebend auf 


die erſchlafften Gemüther der Abgeord⸗ 


neten. Die eine Stimme aber, welche 
gegen den Antrag ſprach, gehörteHerren 
von Falkenhagen an, dem Schöpfer 
des nach ihm benannten Knebelgeſe— 
tzes, der in ehrlicher Konſequenz ſeinen 
Abſichten über die Rechte des Parla— 
mentes aus diesmal Ausdruck verlieh. 


— — — 


— Reizlos.—Kritiker: „ Ich weiß 
nicht, über einenVerſtorbenen etwas zu 
ſchreiben, macht doch gar keinen Spaß 
... der fann fich doch nicht mehr über 
die Kritit ärgern.” 
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— Br N 25 + Be ; Me — 5 s 1 t u ur ına ı Pelik br mm 3 RK 
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* doſepyh WB. Ninaland, Aulta Brefion, 60. 36. Adr.: E , 1828. Beethoven Blace. . Mloor, unten. 3 ne Ka 3% LTONEDE, ft v. Sanute Re se, Diebftäbs 


Feuermam 


ſucht Stelle als 
Aſhland 


Der Freitags-Verkauf von neuen Shirt Waiſts wird ein weiterer d Ade. mdo 
Rekordbrecher“ ſein — Werthe ſind beſſer — 

ßer und Preiſe ſind ſo niedrig, daß Ihr es nicht widerſiehen könnt, a Ze Sn 9 — — 

für den ſpäteren Gebrauch zu kaufen —vier große Partien von fei t | S'Gomnell, 31, 35, „ F 

uüdoiph Gei Verlangt: Frauen und Mädchen 
nen Shirt Waiſts aus Percale, Gingham und Madras — mit ae ee er Veran Der —— ® E a e (Anzeigen unter —— Rubrik, 
1 3 — * SI near Sraaı 5 RB Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 
furzem Joch oder gathered voll von den Schultern u Karıı a — = — < B Se ee 
5 ss z 2 5 ; ae — An SIDE ‘ . Läden uno jgabrifen. ür 
rungen, und Plaids bochitehende Kragen — mit ut 
retten Stulpen—in allen hübjchen neuen Schattirungen. Kofenh ilfer  Fernners SHhlf 21 1 ! r. Ecke 


250 ee rel usen Bexianal, 
48c bbe 


Waiſts ſted Str. ermiethen immer, Pantry, Cloſet. 85. 
Rober Podgeman va n5 , IN, — > e R Jeld zu rleiben au rren und nen, 


Männerhemden. 


40c Jerſey-ribbed Balbriggan 


2 für | 
250 und glattes Unterzeug für Män— 
ner—ertra fein. 
30€ für 65e French Balbriggan Unter— 

e zeug für Männer—2:thread reines 
ägyptiſches Garn 


den Hoſen— 


1258 N. bol 
Alle 


69 


ſucht ſte— 
mido 


Auswahl iſt grö Nofeph Gimn Faroline va, jejucht: Büder, zweite Hand, an Brot 


194, Abenppoit. nahe 





Ztreifen Hof 
we. Maichinenmädcen au Dojen. 105 


v. Dora Zu vermietben: Cine jchön ner-Wohnung in Sur 8 67 She Seh: 
Bäckerei. 
Hal— 


Bradl 
Winnetka 


Erfahrung in einer 2 Veträg 
131 ©. of Commere 


für 81.50 
Shirt 


für 81.00 


9 
* Nachzufragen 
Shirt Waiſts. 
tn 3 zeübte 

28 
nur 81.5 Lehrmädchen. 


Shirt W 


für 81.35 
Shirt Waiſts. 


aiſts 


Urtheils 


Summen von 

billigſten 

welcher kluge Käufer 
— Hauswrapper 
herfielen, hat uns veranlaßt, 
eine andere Offerte, wie Biete. su machen, 


| 
I 

I 

1 

| 

| 

| ir ju itment 
| i 

| 

| abe ößerem Maßſtabe der morgige 

| 

| 

I 

I 

| 

I 

| 

| 
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tiber untere letter 
ar as l — *— 
tags Vorm. bis lhr Mittags. Echneidet 
r jes aus) 1ap 
Nerfauf umfant neuen Wloden Löhne, Noten, Miethe, Koftenrehnungen und 
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‘ ta t 42 Bedienung. — The 
3i er und Board. | — 9” | Gi aud | igency, 152 und 154 Te 
Beer “ — ⸗ Sall i Madiſon Str., Zimmet 


ſAnzeigen unter dieſer Ruübrik. 2 Cents das earborn 1ejanlf 
unD 
Be: 

urtbe 

erfolg: 


ring 


alle die 
rlmutterknöpfe an 


We GErs y x 
ale vo en bbı ekannt Gh 


— Preiſe gelten 
Abo Wrappers 


Semtie 
Wrappe 


Botontac Ave, | pi neinrocden. E 


nur fir den Großpandel, 


Grund⸗ 


— 


ganz weiße Fr'ts 


Fronts — 


volle Längen u. 


dunklen 
geblümt 


hellen u. 


Farben, Dm Amt 





Großen. * u ) I ni — y * natle Ro D und Sſch uls 


| 

1 
* | REN N) BER z * — nen F = > Mädchen für leichte Hausarbeit; | Verde, Wagen, Hunde, Vögelre 1 n all t. Reine es 
— J j 1 6 gi b r ] ‚im d r i let A. Zi e * 2 9 —— —* 154 -Ver 7 I süh: nn 5 1 

4Bc . 51.00 IE. $ A mw fir 81.251] ill - Her Piund | ; auſe ıjen. 152 Don J (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wor ee J— — 

ganz F JJ —d appers rutbübner, 9% er Bfinv, rlangt: — idchen für allgemeine us a nern e —— — * 9 . — m ann | ( & tee 

| 

| 
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ib und GEngs 
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rercale, Qulter rlangt: 4 Köchinnen und > Mädchen für Haus: Muß vertaufen: gut erd, für ) Au iber € Rommiffion zu 5} ı ! 9. Beterion, Mor. — Bin. Ehmitt, Udvofat. 

rt anf i aiten m ten Judg: 

z den. Ahr 

Gebühren 


farbige Bercales 
Tre = Hemden 
für Männer — 
ungebügelt, mit 
Hals— 


Manſchet 


beſetzt, His N Beſte Rahmbutte ſe per d * ie : — — ——— — DUD. Are — euer ur ell kollelt 


Waiſtg erut,, ertra Gier. 


weikem 
band—ein Baar wendbare Yink:: 
ten 


Schulden aller Art 
echt zablende Mietber binauße 
ın nicht erfolgreich. Dhye 

u, 95 Elart Gtr. Zimmer 
12021# 


garantırt zu 


paſen 
etde un 
Percale, 


sur Waiſt ge— 


— Or Hojenträger für Männer, 
1 ort * 


importirte Webs, Kidleder-Enden 


Koi -in bellen u, 
| fancy geblümt. 
Le nn 


dunklen 


md Unterhoien: Träger, 
unter 


Tatentanwalt Ginger. 56 5.4pe.® 
— — — 


Rechtsanwälte. 


neigen unter dieſer Rubrik. 2 Ten 


Patente erwirhkt. 


ROHR 


Eommer- Beine, . 


ü Sı.li 


Winzer, Weisen. } gt: Gin Dänen wöhnli * 
Sothe an I, i 1 T h , : Kr, 9, TOD, « rot l.U0 01 — — * — we, ne ein — en — 3. * (A 


ende tbe Dom Brier Buſh. ES 


Bergnügungsiwegweiier. | 

t8 das Wort.) 

Deutſches RechtsAuskunfts⸗ 
Bureau und t 


erlaſſung: —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. — Notariat. 
- rarinee untere Hole Mubri > Mor: | 2 „‚onig 

Näpden für allgemeine Ans eia en unter dieſer Rubrik. 26 ort.) 2 herbe mi it taten, el 3 Behands Einziehung von, Grb 6 

Zu rkaufen: B 1, &t Einrichtung hen⸗ ng: 8 co ine zimm La View.— d encrjagfla en y s 


zu vert tore —— — 


ts das Nachlaßſachen, Scha⸗ 
d hulden aller 
Rath in 

erfolglos. — 


Uhr Mitt 


Hausarbeit. 


dimdo ſch fun ill er verder € 
— - | gFictures ur Con „, Möbel für 3 Yiınmer, Aerztl times. 
Anzeigen unter diej ꝛt 


f 5 ) j fiper 
fen. 22 Glevelar Ave | rt 
En | n Keine Ge 


Recht bi 
— ofien don 9 bis 


093. 
Aibland Blod, 


immer 301 
ar Amj3m 


59 Clart Etr. 


Fred. Blotte, 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Osgood Str. 


eichledpr: 
le anderen 

zuernd geheilt. a 
108 Weil Str., 


Timothn 


i 810.50, Berlangt: ıte3 Deutiches 31 perfaufen Bill ‚ Rooltables mit 6 ruction. |  @ 


2, Timothv, $7. 50-—88.00. 


Kleine Anzeigen. 


$0.1 00 _ 

Rehtzanmalt. 

— Suite 844-848. 

Wohnung 105 
Bnoli 


Möbel, Dausgeräthe zc. DERR ERE R- 


(Anzeigen unter bieicr Hubrid, 2 Gent3 das Wort) 


Zulius Goldzier. Kohn 2. Rodgers, 
a — uon Vetten, 106 eu. BR — Goltzier & Rodgers, Keechtsanwälte. 

Manner und Knaben. Verlanat: Gin Wan ; nn: Fe En green Game 

dieiet Kubrit. 1 Cent be} Bet) — — — Br ! Haus 3 F Suüdeſt-Ede Waſhington und LaſSalle Str. 


Rett ur vei Hart 


—— ——— = 


—— 


(Anzeigen wuter 


>55 


) 2 


” 


allgemeine 


Br is Cobn, 112 M BI. taurant zu arbeiten. Cafe Vraucr, J51 Weit Madie | 1941 Teming Place, 4. at ____dnibo EngliiheSprage fi > Da.  Bieyeles, Rähmafdinen zc. 
Lokalbericht. —— —— ft Grad el, AI N ee ö _ er | : Gin gutes Mädden für Hausarbeit Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. IT Tg ie (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eeiıts bas Wort.) 
= i <E ebe., Berlangt: Ein Junge von 1441 ahren in ei tı ajhen und bügeln fünnen. 308 Lelden U (Anzeigen unter Diejer 9 Nusrit, 2 — das Wort.) 





Bichele wegen 
Hildebrand, 190 


Herren 
Fred. 


5 j — y9n Wen ‚ISA 8 the . (Sra d v d 
Stellte Die Zahlungen ein. — = — up — Ay 
Serlanat: Solz iniſhers. Eaſt gton Verlangt: in autes d ſches Mädchen in eine iano 
nen Syamilie: muß fod fünnen. Keine Wü . — 
Nachz zufragen 1022 > Oaden Xpe. din ido * — —— $20 Taufen 


1 : E — Zu Violine mit Caje, fün Echubladen: 
Waſſer⸗ Verlangt 50 Feutſche Madchen für Foantton 880. 300 &. Halte loon. Verſchiedenes. Nem 90 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 


gute neue ‚Higbarme- Na bmaſchine mit 
fünf Jahre Garantie. Domeſtie 

Singer $10. Wheeler & Wiljos 

, White $15. Domeftic Office, 178 

5 Thüren öftlih von — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5d. N. Elliott, der ein Grocery— 
und Fleiſchgeſchäft im Hauſe A. 736 erjchen | * 
Weſt 43. Straße betrieben bat, erflärte | ST. Seney, für ein BR J — 


N — Anba m x ‚ e., 81000 Iaaen be 
Attiva Sollen $10,000, die Raifiva Niles Schoe, Dreiftöd —— 


Haushaltungen Guter Lohn Fagan, 800 Davis * — — — 
Sit. Evbanſon. Bu 13aplio Gebraudhe Geld! Verfaufe ſchönes hochfeines 3 Gents das Wort., | $10, Glor 

— — — — ——— Piano, ſehr wenig gebrgucht, zu einem Spott —— W. Van 

id äler auf einem Etr., 


5 \ N ebaude \mis Elſton ur Junges 1 Mädchen zur Hilfe im Hause preis für Baar. 3827 Wabafh Ylve., 1. lat. if Mr 
> * J nen t 7 Liederbrin 
$13,000 betragen. Zum Maſſenver-38 Wiederbri 





lore r offen. 

05, Ajbland KEN, — — hal * Im € fric saphı ill. Gentra . Mont Tem 
beizage North N it. 3 ben Sir. ee > IRRE... 46 Pr th Me yanno | Abe Könnt ale Arten Mähmashinen Tanfen, vw 
Y > Rot A DOT: > — 74. Str. N erlangt: Kine aute Köhin_ fir leichte Neftaus Nur BO Cash für ein fchönes importirtes 1lp= - - - - — A am, 1: ams Str. Neue 
ag iſt John R. Roß ernannt wo Henry Schuls, einftödige Frame Gottage, 1098 R. Biolin-Unterriht wird gegeben. Ar- filberplattirte Singer $10. Sigh Arm 812. Neu 
. 


&1000. ingt: Jahren mit Empfeh— Te 3 
om "Ile, Gentral Union 2lod, Madijon ration; angenehme Stellung. 739 N. Wels Str., | right Piano, bei Aug. Groß, 682 Wells Strake, " 
Spaulding Uve,, 81400, B Sincoln Une, * * mido 16aplw 18aplm | Wilion 819. Spreht vor, ehe Ihr kauft. Br 


ttet Ste, Gde- 


— — —— 


licher 


Gründ 


und Der thur Hirſch, 20 Burling Str 





“ SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE 


AVE. 


COR CHICAGO AVE 


Thurm:Uhr: Apotheke, 


bi 
F 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 
und Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Niedrige Preife für wohlbekannte Patent- 
Hedizinen, Hahrungsmittel ıc. 


Unter Auderem 


Freſes echter imp. Ham 1 6c 
burger Ihee, jett... 

Neitles Kindermehl. 38 
— c 

Malted Milch, 38 
380 

i6c 


25C 
50c 


ß 50e 
Malted Milch, 
jegt $1.00 


2C, 


Der Klumpfuß. | | | 


Roman von Ewald Augufi König. 


(Fortjegung.) 

Der Disponent trat mit jcheinbar 
unbefangener Miene ein, aber das 
Lächeln verfchwand doch von 
Tippen „als er in das ernite Antlig 
feines Chefs blidte. 

„Kennen Sie ein 
Holthaus?“ fragte 
Iharfer Betonung. 

Das Gefiht des Geichäftsführers 
murte noch fahler, Tein jtechender 
Blid jchweifte zu Hugo hinüber, 
im- nädhiten Moment ergoh ich 
alühende Röthe über feine Stirne 
Wangen. 

„so glaubte wor Verleumdungen 
aefichert zu fein,“ fagte er mit heiferer 
Stimme, „ed mwäre bitter, müßte ich 
mich darin getäufcht jehen.” 

‚Berleumdung?” wiederholte der 
Bantier. „Fräulein Holthaus war ge= 
jtern Abend jelbit hier, jet beantmwor- 
ten Sie meine Frage!“ 

„In Gegenwart eines Dritten?“ 

„ah, Sie denfen, 
Angelegenheit fünne nur unter 


Fräulein Cäcilie 
Ladenburg mit 


eine 
und 


bier 


eg. Preis 
reg. Preis 
reg. Preis 
reg. Preis 
2c. 


Schroeders Apotheke 


und | dann —“ 


| 


| 


offeriren wir: 
St. Bernards Kräuter: 
Pillen, jetzt 


160 
Aug. Königs Hambur— 33 
ger Tropfen, jegt... de c 
St. Jakobs Oel, e2 
340 
⸗ 
15€ 25 
bobiw 


mit Der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


reg. Preis 
25 
reg. Preis 
50c 
reg. Preis 
50e 
reg. Preis 


„Eine Vertheidigung in dieſer Weiſe 
und dieſem Tone kann ich als ſolche 


nicht gelten laſſen, und was Sie auch 


ſeinen 


ſagen mögen, Sie werden mich nicht 
überzeugen fönnen, daß Sie nicht ver: 
pflichtet mären, . ‘hr verpfändetez 
Wort einzulöfen. Wollen Sie es?“ 
„Rein.“ 
„Ste jagen das jo trogig — be- 
denfen Sie die Folgen |hrer Ent: 


| icheidung wohl!“ erwiderte der Bantier 


warnend. „Sie fennen meine ftrengen 
Grundjäße, ich merde nicht das min 
defte Bedenfen tragen, auch das lebte 


| Band zwifchen uns zu löfen.“ 


| wollen 
| Pflicht erfüllen ?“ 


eine jo delifate 


Augen verhandelt werden? Haben Sie | 


jelbjt diefe Rüdficht beobachtet, als Sie 
einen Kollegen verleumdeten, um ihn 
aus meinem Haufe zu entfernen? Für 
diefen Kollegen, der mein volles Ver— 
trauen genießt, ijt e8 nun eine Genug= 
thuung —“ 

„Herr Ladenburg, ich erlaube mir, 


Sie daran zu erinnern, daß ich der | 
Berichte Xhrer Tochter bin!“ fuhr der | 
| Kündigungsfrijt refpettirt 
| Gehalt für diefen Zeitraum gezahlt 
| werden,“ eriwiderte Stein, das Haupt 


Dieponent trogig auf. „Sie fragen 
mich, ob ich Fräulein Holthaus fenne? 
Sie miflen, daß ich bei den Eltern 
diefer jungen Dame wohne, daraus 


ergibt ich die Antwort auf Jhre Frage | 


won jelbit.“ 

„Sehr wohl, ich zmeifle nicht, daß 
Sie fih der Verfprechungen erinnern 
merden, die Sie diefer jungen Dame 
gegeben haben, jind Sie bereit, Ddie- 
jelben einzulöfen?“ 

„Bon joldhen Verſprechungen weiß 
ih nichts.“ 

„Ste leugnen?“ 

„Wenn dad Mädchen Behauptungen 
cufgejtelt hat, die jeder Begründung 
ertsehren, jo bin ich doch nicht ver— 
pflchtet, die Richtigkeit derjelben an 
zuerfennen,“ erwiderte der Gejchäfts- 
führer bohnifh lachelnd. „Die Eltern 
des Mädchens vermiethen möblirte 
Mohnungen an einzelne Herren, das 
Mädchen felbit T:bt Alles daran, um 
recht bald unter die Haube zu fom= 
men —” 

„Und wenn dem wirflich jo wäre, 
läge darin für Sie eine Berechtigung, 
das Mädchen durch Verfprechungen, 
die Sie nicht einzulöfen gedenten, zu 
täuschen?“ fiel der Bankier ihm zornig 
in die Rede. „hr Leugnen tft ver- 
geben, :cKh bin über Alies auf das 
Genauejfte orientirt und weiß jegt ganz 
genau, wie jchmer ich mich in Ihnen 
aetäufcht. Ihre Verlobung mit meiner 
Ichhter ift aufgelöit, es jteht Ihnen 
alfo nichts im Wege, Fräulein Holt- 
baus zu heirathen, ich frage Sie, mol- 
Ien Sie das?“ 

Der Disponent hatte die fchmalen, 
farblofen Lippen aufeinander gepreßt, 
die wilden Leidenschaften, die entfefjelt 
in feinem Inneren tobten, verzerrten 
feine Züge. 

„sch werde hier behandelt wie ein 
Schulbube,“ fagte er mit mühfam er- 
zwungener Ruhe, „man räumt mir 
richt einmal das Recht ein, mich zu 
vertheidigen, die Ausfagen eines leicht- 
fertigen Mädchens reichen hin —“ 

Wiederberfteller. Bofitive 


i : 5 Heilung für alle Nerven 


BR ARrantheiten. Hits, Epilepfie. Arämpfe u. Veits- 
| rm. Reine Tits oder Nerpöfität nach eintägigem 
Behrauh. Rehondlungs:Anweifung und 82 Vers 
tnchafaiche Frei Fire SFits-teidende; fie haben nur 
heim Gmpfana die Gıprekfoften zu zahlen. 
Chreibt an Pr. Alcıne Lid., Bellevue Anfeötute of 

Medicine, 931 Ar Str.. Philadelphia, Pa. 
ianliddig 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt,. 
Babnfinn verbindert dur 
Dr. Kleines großen Nerven» 





„Wenn bdiejes Band jo oder it, 


„Senug! Ich frage Sie noch einmal, 
Sie al® Ehrenmann Ihre 


„SH habe dazu hier feine Veranlaf- 


dendem Hohn. „Sie werben fpäter be- 
treuen, den Einflitfterungen eines rach- 


| füchtigen VBerleumders Gehör gejchentt 
ı zu haben, ich verlaffe Ihr Haus um 


die bittere Erfahrung reicher, daß man 


ı auf Danf niemals rechnen darf.” 


„Dieje Erfahrung ift leider nicht auf 
Shrer, Tondern auf meiner Seite,“ er: 


| mwiderte Zadenburg, während er lang- 


jam auf und nieder wanderte. „Wir 
wollen über die betreffende Angelegen- 


ı heit feine Worte meiter verlieren, ich 
ı fenne jegt den Standpunft, auf dem 
| Sie Stehen, und je eher unfer bisheriges 
Verhältnig gelöjt wird, defto lieber tit | 


eö mir.“ 
„Wenn Sie wollen, fofort!“ 
„sh bin damit einverftanden.“ 
„Natürlih müßte die fontraktliche 
und das 


zurückwerfend. 


„Auch das!“ nickte der Bankier, 


„machen Sie Ihre Berechnung, dann 


werde ich den Kaſſirer anweiſen, Ihnen 
die Summe auszuzahlen.“ 

Ohne ein Wort zu erwidern, verlieh 
der Disponent das Kabinet. Yaden- 


ı Jung,” jagte der Disponent mit jchnei= | 





burg zündete eine Zigarre an und nahm | 


die unterdrochene Wanderung mieder 
auf. 

Die dunklen Schatten fchwanden 
allmählig von feiner Stirne, das qut- 
müthige Lächeln umfpielte wieder feine 
Lippen, es jchien, als ob er fich jelbit 
bon einem ‘Alp befreit fühle. 

„Sie erhalten heute noch die Pro- 
fura“, wandte er fih zu Hugo, der 
ton dem Vorgefalleren ganz betäubt 
mar und das Alles fo rajch nicht faffen 
fonnte, „ich erwarte zuverfichtlich, daf; 
Sie Werth darauf legen werden, ih 
mein Vertrauen und mein freund- 
Thaftliches Wohlmollen zu bewahren.“ 

„Ich weiß nicht, wie ich Ihnen dan- 
fen fol,“ jtotterte Hugo, „Sie erzeigen 
mir MWohlthaten, die —“ 

„Nicht doch, ich jtelfe Sie auf einen 
Poften, für den ich Sie fähig halte, 
und diefer Pofter wird Ionen täglich 
Gelegenheit geben, durch Fleiß und 
Pflihttreue Ihren Dant zu bethäti- 
gen.“ 

Der Disponent brachte die Ahrech- 
nung, Ladenburg prüfte fie flüchtig, 
dann Tchrieb er einige Worte darunter, 
und als nad furzem trogigen Ab 
ſchiedsgruß der einftige Vertraute ihn 
verlaffen hatte, athmete er erleichtert 
auf. 

Eine Stunde fpäter wurde der 
Baron dv. Bergau angemeldet, der 
Bankier erhob jih und ging ihm ent- 
gegen. 

„Ih bitte um Entichuldigung, 
menn ich jtöre,” fagte Werner, nachdem 
er Pla genommen und einige anjehn- 
Iihe Padete aus den Tafchen feines 
Ueberzieher8 geholt hatte, „ich wollte 
die Angelegenheit mit Ihrem Herrn 
Geihäftsführer ordnen, aber man 
jagte mir, er fei ausgegangen.“ 

„Und momit fann ich dienen?“ 
fragte Ladenburg ruhig. 

„SH mollte nur diefe Werthpapiere 
bei Ihnen deponiren, ſie repräfentiren 
einen Werth von ſechzigtauſend Tha— 
lern. und wie Sie ſeben. ſind's aute. 


| 


| 


' 





| Frage, Herr Ladenburg, 


⁊* 


ſolide Papiere, die an der Börſe jeber 


zeit verfauft werben fünnen.” 

Der Bankier warf einen Blid auf 
das Inhaltöperzeichniß, das jedes 
Padet auf der Außenfeite trug, dann 
legte er die Werthpapiere auf ven 
Schreibtifch Hugos mit der Aufforde- 
rung, eine Empfangsdejcheinigung da— 
rüber auazufertigen. 

„sch habe die Papiere jchon vor 
einigen Kahren gefauft,“ nahm Werner 
wieder das Wort, „verkaufen möchte ich 
fie jegt noch nicht, aber der Fall könnte 
eintreten, daß ich plößlich einer nam: 
haften Geldfumme bedürfte, dann 
würde ih Sie mit dem Berfauf be 
auftragen.” 

Ladenburg nidte zuftimmend. 

„Sie fönnen jederzeit über die 
Summe verfügen,“ jagte er in ver- 
bindlihem Ione, „aleichwiel, ob die 
Papiere jchon werfauft find oder nicht.“ 

Der Blid Werner: ruhte lauernd 
auf dem jungen Manne, der die 
Badete geöffnet hatte, um ihren Jn= 
balt mit dem Verzeichniß zu verglei- 
hen. 

„Das könnte, wie gefagt, plößlich 
der Fall fein,“ ermwiderte er, „auf mei= 
ner Hochzeitsreife, die ich binnen eini= 
gen Wochen antrete, will ich mich nad 
einem bleibenden Wohnfig umſehen, 
und finde ich einen Pla, der mir zus 
jagt, fo ift mein Entihluß rajch ge— 
fat.“ 

„Sie werden alfo nicht hierher zus 
rüchkehren?“ 

„Ich weiß das noch nicht, ich habe 


| por, ein Landgut zu kaufen, und ein 


Heim kann man ſich überall gründen.“ 
Da haben Sie Recht, es fragt ſich 


" 


nur, ob Ihre Frau Gemahlin damit | 


einveritanden fein wird!“ 
„Sie findet ihre Heimath da, wo ich 
fie ihr gründe.“ 
„Hm, fie hat hier ihre Familie — 


| apropos, ijt es wahr, was ich gejtern 
| Abend im Kafıno hörte? Herr v. Gott— 


ſchalk ſoll mitFräulein Adda v. Bergau 
verlobt ſein?“ 

„Jawohl,“ nickte Werner, während 
er mit ſeinem Lorgnon ſpielte, „die 
Karten werden wohl heute oder mor— 
gen verſchickt werden. — Noch 


den Winter in Italien zu verbringen, 
ſtehen Sie mit italieniſchen Bankhäu— 
ſern in Verbindung —“ 

„Sie können Wechſel auf jede grö— 
ßere Stadt Italiens von mir haben,“ 
unterbrach ihn der Bankier. 

„Das iſt mir lieb, ich bin dann nicht 
genöthigt, eine große Summe in baa— 
rem Gelde mitzunehmen.“ 

„Sie können das durch mich beque— 
mer haben, bezeichnen Sie mir nur die 
betreffende Stadt und die Höhe der 
Summe, ich werde dann die Wechſel 
ausſtellen laſſen.“ 

Hugo legte jetzt den Empfangſchein 
vor, der Bankier unterzeichnete ihn 
und überreichte das Papier dem Baron, 
der e3 in fein PBortefeuille legte. 

„Sp mwäre das abgemadt,“ jaate 
Werner fich erhebend, „ich bin |hnen 
fehr dankbar für Ihr freundliches Ent: 
gegenfommen.“ 

(Fortjekung folgt.) 
— — — 


Nach dem Tode. 


viginal-Novellette v. Alfred Friedmann. 


In einer kleinen Stadt des Staates 


oma lebten einjt zmei (jreunde, Jeſſe 
| Broton und Singo Zroiier. Da= | 
ren in der Jugend Goldgräber geivefen, | 


Sie mwa- 


hatten Entbehrungen, Whisky, Die tar- 


ge twie die reichliche Mahlzeit To ehrlich | 
| mit einander getheilt wie hie jparlichen | 


oder eritaunlichen Goldfunde. 
So riß allmälig die Gewonmpeit bei 


ihnen ein, alles mit einander auf Yalb= | 
part gehen zu lafien. 
Und da fie unverheirathet gewefen | 


und geblieben, fo führte ihr Tyetlungs- 
prinzip zu dem fchönjten DVerfpiel van 
Kommunismus, der jih ja auch aanz 
leicht einführen läßt, To lange e"en nur 
zwei freunde mitfammen fchalten ud 
walten, und Einer zu des nveren 
Ihun und Treiben Ja und 
Kommt aber als Drittes das Gelpenit 
der Konfurrenz hinzu, Jo hört die Ge- 
müthlichfeit im Staate nur zu bald 
auf. Gemeinfam betrieben Jeffe und 
Singo auch ihre Erholungen. Diefe 


gibt ein Wiederfommen. ch jelbit habe 


eine | 
ih aedente | 


Amen Saat. | 


10, den 21. 


m 

beſtanden in Jagden, Ritten, Sitzun— 
gen von Sherth Coblers an blanken 
Zinn-Bars, und ſo machten ſie auch 
einmal gemeinſam einer ſchönen Var— 
Maid Effie Watermill den Hof. Zu 
dieſer Zeit befaßten ſich — der Himmel 
weiß, wie ſie darauf gekommen waren 
— diefe handfeften und straight for- 
ward-natures, diefe ehrlichen auf's 
Srdifche gerichteten Naturen mit Spi- 
ritismus. 

Wie kamen ſie darauf? Irgend ein 
Wanderprediger hatte an einer Stra— 
ßenecke die Theorie „von dem Lande“ 
beſtritten, „von dem Niemand wieder— 
fehre“. “Nay, o my brethren — 
nein, o meine Brüder in Chriſto, es 


meinem Bruder ein NRendezsvous gege- 
ben, und er hat es gehalten. Er tit mir 
erfchienen an der Stelle, die wir als 
den Wiedervereiniqungsort bezeichne- 
ten. Er fam um Mitternadt und fah 
fchre£haft und gefpenitifch genua aus. 
Und eben wollte er mir Mittheilungen 
aus dem Nenfeits machen, eben öffnete 
er den Mund, als der Pfarrer — fanı 
er bon einem Kranfen oder aus dem 
Wirthbshaus, dies blieb unaufaefläct 
— quer über die Straße fchritt, 
mein Bruder verfchmand.” 

Co und Nehnliches Iprad der Duäü- 
fer und erzeugte in ‘efle und Singo 
die nöthige Stimmung. Die braven 
Männer lafen jet Werfe von “Neury- 
ponology, or the rationale of nerv- 
ous sleep considered in relatior 
with animal magnetism”; dann 

| dom Tifchrüden, dem Refultat teufft- 
| fchen Sinmifchena in menschliches Ge- 
triebe; fie führten Die Yamen Hume, 
Nodert Houdin und Walla 


und 


Wallace im Mun 
de, hielten die Zeitſchrift „Der Spiri— 
tualiſt“ und gingen ſogar ſo weit, der 
ſußen rothblonden, milch- und roſen— 
wangigen Miß Effie Watermill, die 
hinter ihrem Tinbar „ſmeilte“, lächel— 
te, daraus vorzuleſen! 
Was dieſe ſich dabei gedacht, iſt ein 
Buch mit ſieben Siegeln geblieben, ſi 
| cher aber war es auch, daß ſie ſich eines 

Tages mit Jeſſe Brown verlobte und 
noch vor Sonnenuntergang weiter mit 
Jingo Trotter charmirte und firtete. 
Effie Watermill hätte die Entſchuldi— 
gung des Geſchäftsgebrauchs für ſich 
in'sVordertreffen führen können: man 
muß hinter einem Tinbar mit jedem 
Kunden luſtig und angenehm ſein dür— 
fen, man muß Jeden, der Nickel oder 
Dollar oder gar noch Greenback bei ſich 
führt, zum Trinken durch gute Worte 
animiren, was er auch ſonſt im Schil— 

de ſühre. Wie dem immer ſei, Jeſſe 

traf Jingo und Effie in höchſt frag 
würdiger Poſition; er hatte ſich in dem 

menſchenleeren „Saluhn“ über den 
Tinbar hinüber, ſie hatte ſich 

halbwegs herübergebeugt, und 

wenn nicht vier dimenſiale Täu— 
ſchung, ſataniſches Gaukelſpiel 
| oder fonjt eine Geiftererjcheinung 
| Unheil auf der Netzhaut Jeſſes 
angerichtet, Effies und Jingos 

mehr oder minder brandy-befeuchtete 
Lippen hatten fich im Koſekuß getrof— 
fen! 

E3 ift ein Arrethum, zu behaupten, 
daß nur in Geldfachen die Gemüthlich 
feit aufhore. In der Liebe ijt die Kon 
furrenz auch des beften Freundes, und 
gerade diefe, ungemüthlich. Und, was 
auch die Piychologen Amerifas und der 
| bier übrigen Welttheile Dagegen einzu 
wenden haben fünnten, in der Geele 
ı Seffe Bromnä ging jeit jenem erlaufg: 
ten oder ertappten Aufle eine Wand- 
[una vor. Es ift müßig, tieffinnige Be 
trachtungen darüber anzuftellen, ob 
| Liebe oder Freundichaft dauerhafter 
jet, gerade fo, wie es kindiſch erſcheint, 
ſeinen Schneider zu befragen, ob eng 
liſcher oder Brünner Kammgarnſtoff 
ſich beſſer trage. Es kommt eben auf 
den Träger an. 

Von dem unſchuldigen Kuſſe an war 
Jeſſes Freundſchaſt und Liebe zu Jin— 
ao Irotter aus, vernußt, fie hatte fo zu 
' Jagen ein Loch befommen. 

Ind doch hatten fie zufammen Schon 
| hundert Bar, — oder anderen Maids 
den Hof aemadht. ber gerade Gffie 
MWatermill that es mit ihren blauen, 
ı blonden und rofigen Eigenfchaften Jef 
| fe mehr als Andere an, und dann, er 


Frau Pintham’s Warnung an Srauen. 


Bernachläffigung ilt der Vorläufer von Elend und Leiden. — Ein dankbarer 
Gatte jchreibt über die Genejung feiner Fran. 


Saft alle Krankheiten der frauen find auf irgendivelhe Störung in den weiblichen 
Organen zurüdzuführen. Diefe Störungen heilen fich nicht felbft und die Dernachläf- 


N 
% St) 
s Y 


figung der aus ihnen entfpringenden Nebelbefinden ift 
nur ein Aufjhub der Krankheit. 
Ergreifende Erzählungen treffen fortwährend bei 


Fran Pinfham ein von Frauen, deren VNachläßigkeit 
ſich durch ſchwere Herzleiden und eine ganze Kette 
von Weh rächte. 
Bier folgt der Bericht über eine Frau, welcher 
rau Pinfham Hilfe leiftete, nachdem anderwei- 
tige Behandlung fehlgefhlagen war: 


Werthefraupinfham:—Es gereicht 


mir zum großen Dergnügen, erklären zu fün, 


— 


Gun m 


nen, daß meines bejten Wifjens meine 
Fran ihre Gefundheit Ihrer Arznei und 
Ihrem quten Kathe verdanft. Seit 
drei Jahren verfiel fie rajch und zufe: 
hends; fie war herzleidend, hatte 
hänfigeSchmwindel- undKrampfan; 

fälle, Athemnoth, würgende und 
erfticfende Krämpfe, Magenblä* 

hungen, trodenen Buften,Unget: 

chen von Dyspepfie, unreaelmä« 

| Higen Monatsfluß, dürftig und 

von unnatürlicher Farbe. Sie 

war von Xerzten behandelt 

worden, aber mit wenig Er. 

folge. Sclieglih nahm fie 

Ihre Behandlung gemäß Jhren 
Weifungen und fie befindet fi in jeder 


M Binficht beffer. Ich bin mit dem Ergebnif Jhrer 
a ö j Behandlung fehr zufrieden nid geftatte gerne die 
Deröffentlihung meines Schreibens zum Beften Anderer. —C has. 5. und $rau May 


Butcdher, Sort Meyer, Da. 


Die heilende und fräftigende Wirfung von £ydia E. Pinfham’s „Deaetable Com- 
pound“ bei allen weiblichen £eiden ift fo allgemein anerfannt, daß es feiner Bemeife 
bedarf. Seit mehr als 20 Jahren ift es von Srauen mit wahrhaft wunderbarem Er: 


folge gebraucht worden. 


Frau Pinfham wünfht, da alle $rauen, welche durch ihren Gefundheitszuftand bes 
unruhigt find, an fie nah £ynn, Maff.,um Rath fhreiben. Alle folhe Briefe werden 
nur von Frauen gelefen, und es wird dafür ichts berechnet. 

Eine Million Frauen haben duch Frau Pinkham's Ratbichläge und 
Arznei Linderung erlangt. 


hatte fi mit ihr verlobt! Er fand e8 


nämlich höchite Zeit, fich zu verloben, 
denn feine erjte $ugendblüthe war vor— 
bei, und Effie Watermill hatte Ja ge- 
fagt. 

Was zum Henker follte nun diefe 
unerlaubte Küfferei? Und Beide leug- 
neten Neffe — es thut dem Bericht: 
erjtatter in der Seele weh, e& beichten 
zu müffen — nahm alle feine lange 
Liebe zu Jingo ITrotter zurüfd und 
warf einen Haß auf ihn, mas auch die 
eingefleifchtejten Piychologen dagegen 
Jagen mögen! Er brütete Nache. 


Und gerade um diefe Zeit fam Sin= | 


go auf den Einfall, den Spriritismus 
in’& PBraftifche zu übertragen. Er er- 
fältete fich, und da fiel ihm ein, daß 
sreunde nach ihrem Tode fchon oft 
dem anderen Theil erfchienen und ihm 
allerlei Dinge,prophezeit, gewarnt, ge= 
rathen hatten. Er Schloß ahnunaslos 
mit dem auf Rache Sinnenden 
Vertrag, daß, wer auch immer zuerft 
jtürbe, gelegentlich wieder den alten 
Adam anziehen und dem Underen 
ſen Todesſtunde weiſſagen müſſe. 

Jeſſe griff zu. Jingo genas zu— 
nächſt von ſeinem Schnupfen und ließ 
ſich wieder bei Effie Watermill blicken, 
die ihren roſigſten, blondeſten, blaue— 


ſten Tag hatte. Natürlich belauſchte ſie J ) 
| ner mije by irme ende frogen, wie vil 


die Giferfucht. 


Da mußte Jeffe plöblich verreijen. | ! 1 
| jelbe, das jy denne 


© jagte er. Eine Erbfehaft fiel ihm 
zu. Mit anfcheinend blutendem Her=- 
zen riß er fich von Effie und Ningo lo3. 

Bald fam denn die Nachricht, von 


feiner Erfranfuna in San Francisco, | 


und jpäter meldete eine Komwaer Mor: 
gen= Zeitung in beweglichen Worten fei- 
nen Tod. 


| Effie und Jingo vermifchten aufrich- 


tige Ihränen der Trauer um den zu 
früh gefchtedenen Freund und Verlob- 
ten. Dann verlobten 
Und fie freuten fich ihrer Verlobung. 


cher jtet3 einer Heirath voran zu gehen 
pfleat, ohne dat Diefe mit gleicher 
Pünftlichteitt und Sicherheit zu folgen 
braucht, Durch ein folennes Abendeffen 


Ihien ihm ganz die geeignete Dertlich- 
feit dazu. Als Austern und Hummer 
verfchmunden und die Pfropfen des 
Sparkling Hoc fchon aleih Piltolen- 
Ihüffen gelärmt, fam der Dbertellner 
geheimnißvoll zu Jingo Trotters Platz 
heran und flüſterte ihm in's Ohr, ein 
Mann draußen wünſche ihn zu ſpre— 
chen. 

„Seine Karte!“ ſagte Mr. Trotter. 
Der DOberfellner (head waiter) hielt 
ihm ein ablolut unbedrudtes Papier 
hin. Das hatte der Fremde ihm aege- 
ben; er jolle eö nur in den Gistühler 
halten. Jingo war für TFoppereien 
nicht aufgelegt, that aber medanifch 
das Gemwünfchte und las erbleichend: 

„Lieber Yingo! ch halte mein 
Mort. Es thut mir leid, aber Du 
mußt um fech® Uhr fterben. \m Hof 
draußen erwartet Dich...” 

Singo Stand auf. Er war todten- 
bleich geworden. Gin kalter Schweiß 
trat ihm auf die Stirn, er ariff fih an 
den modifchen Halsfragen und riß ei- 
nen Knopf auf. 

„Was halt Du, mein Ninao?“ Flo- 
tete die blonde Watermill. Aber wie 


nn 


von höherer Macht und magifcher Ges | ° 


malt gezogen, verlieh Jingo Trotter, 
blaß und bebend, den Feitlaal. 


Man ſagte, er habe wohl eine ver— gendlicher Ausſchweifungen werden für 


in | 


dorbene Muster gqeaefien. Er trat 
den Hofraum, der dunkel war. Nur 
aus einem der hinteren Kleinen Fenſter 
fiel ein Licht heraus und deutete an, 
dab fich Jemand eben in dem Fleinen 
Gelaß, zu dem das erleuchtete Fenfter- 
chen aehörte, zu Schaffen machte. 

Und da Stand, in ein mweihes Lafen 
gehüllt; Neffe Bromn, die Arme aus— 


gebreitet; feine Yippen, aanz weiß und | 


diinn, öffneten fich, und Ninao Irotter | s 
— Aus | Alle, ten, freie Yirzueien, Gürtel und audere 


hörte ihn deutlich die Worte hauchen: 


„Lieber Ninao, ich halte mein Wort. | 


63 thut mir leid, aber e& ift fechs Ubr, 
und Du mußt Sterben.“ 
* * * 

Nach einer Weile ſuchten und fan— 
den die Hochzeitsgäſte, Effie Water 
mill mit fliegenden Locken voran, den 
Bräutigam. Er lag, anſcheinend 


furchtbar zerbläut, in nunmehr ganz 


dunklen Hofraum. 
Er gab an, es ſei ihm ein Geiſt er— 
ſchienen. 


— — — — — 


Alles ſchon dageweſen. 


Die „Straßburger Poſt“ ſchreibt: 


„Das Eindringen in diePrivatverhält 
niſſe!“ „Der Deklarationszwang!“ 
„Die Regierung ſoll uns nicht in 
Strumpf gucken, nicht in den 

ſchnüffeln!“ 
Verfahren!“ 
fahren iſt eine vollſtändige Revolution, 
hierzulande weiß man davon nichts, 
und es ſteht zu befürchten, daß dadurch 


Topf 


— 
N-2 
„Us 


eine Prämie für Betrug, eine Strafe | 


er 
So 


für Ehrlichkeit ausgetheilt werde.“ 


ſchallt es von rechts und links aus dem | 


Kapitaliftenmwalde, da die Kapitalren- 
tenjteuervorlage anrüdt. 
etwa eine derartige 
felbit mit Deklaration 
Verliherung, etwas Neues, noch) 
Dagemwejenes? Bemahre, fte ift ſchon 
dagemwelen, vor langer, 


die, wer die fint, die in unfere 


der, das die von demfelben irme aute 
pr iealiches je, von hundert pfunden 


unfer ftette geben fol 1 pfunt pfenninae | 


und über 300 pfunt pfenniae unb an 


400 pfunt nach marfezal (nach Vers | 


haltniß) und von 100 pfunt ung under 


fich an zehen pfunt auch nach marfezal. | 


und follend das gelt geben und beyden 
hinnan biß fant Deartinstag nehert for 
met. und follent alle conitofeler mey- 
fter, die, die unter in fißent, und alle 


ıtmerqmehjfter, die die under in fint | 
er 8 N fin | ın der Apotheke vor. Emuradis deutihe Upsathefe, 


und mit in dienent, pur fich befenden 


einen | 





dej= | 


fie fich Jelbit. | 


Und Singo beichloß, diefen Att, wel- | ngen, Yanfe Steffan 
| zalen. 
| beilert (bezahlt Strafe) 
pfenninge. wer aber 400 pfunde wert | 
ee Ana (ü x * gutes het und daruber, der we hengſte 
zu feiren. Das Grand Hotel der Stadt | : Kr 
| vorgenannte Brieff jtot. 
| urtbeil mweren von jant Martins 





Geſchlechtskrankheiten 


ten 


' Koninltotton freit ac 


| tags von 9 


den | Tınon, Ta t : Gi it. 
„ur kein inquifitoriiches | be 
Deklarationsver- ** 


Iſt nun aber 
Vermögensſteuer, 
unter eidlicher 
nie 


langer Zeit, | 
500 Jahren. Man höre: „Unfere her= | 
ren meilter und rat fchöffet und ame | 
mann fint überein fommen, da3 alle | 
ftette | 
Ihrem zu Strazburg Jien, und under | 
pierhundert pfunde mwerth qutes hant | 
über ihren huffratt harnefch und clei= | 





IIENTIITT 


für Säuglinge und Kinder. 


RULES 
NIT N 


Das Fac-sinile der Unterschrift von 


ı 


befindet sich auf jedem Umschlag. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
N RR £ — Wer 


ER ur pri: 


und die tun bor in fmweren ein mohr= | 
heit zu fagende und nach vorgefchriebe 


pn qutes hant und in empfehlen das | 
‚ ſagende werdent, 
das ſy das vurderligen in drigen tagen 


donoch geſchriebent geben. (Steuerde 


klaration) einer perſonen, die jeglich 
conſtofeler meyſter oder antwerg mey 
ſtere den perſonen under in benennent, 
durch das es deſte heimlicher blibe, wie 


viel gutes jedermann het und vur wie- 
viel ſich jedes menſche geſchrieben git, 
das gelt ſol denne ein jeglich menſche 
| bie zmwufchent und fant Martinstaa | 


den drien, die uber das ungelt aeiebet 
jind, mit namen: afobe von Dieme 
und Claus 
Dumraufb, antwurten, geben un® be 
Und mer da& verbrüchet, 


fünf pfunt 


pferde und halbe pferde haben, a 


9 der 
Und fol 


i dies 
taa 
ueheit fomt buer ein jor. Actıim sub 
domino Johanne Klobeloch inagis- 


f 
ı 
{ 
L 


| tro. anno 1397.” 


Seit 50 Jahren da3 beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Nimm nur 


"FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Badet. 
PREIS 25 CTS., 


in allen Apotbefeıt, a 3 
REEL TEET TUE REETTIBETENZETTNBST As © 


DR. GRAHAM 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 


> Geheime, Mervöfe und 
Ehronishe Krankheiten. 


ı Verlorene Mannestraft, Nerven: 


und alle die jchlinte 
men Folgen jite 
f dur 
meine een Behandlungsmethoden mentlich 
durch direlte Anwendung von Elektrizität geheilt. 

jeder Art, ſowie alle 
Beſchwerden der 
Blaſe, Nieren, Leber und LKungen werden in 


ſchwäche, Entleerungen 


und 


| kurzer Ze t unter voller Garantie gründlich kurirt 
Strikturen 
Blnutvergiftung 


I W Tagen ohn 


werden durd) Elektrizität in einer 
Bebhandlung ſchmerzlos eutfernt. 

und alle Haut- und Blut— 
Traufheiten werden ın 30bis 
Queckſiltber kurirt 


x 3 > . 
Rhenmatismus und Frauenkrankhei— 
und alle als unheilbar erklärten Leiden können 
durd die I erbaren elektriſchen Inſtrumente 
dieſes Arztes u ie neuen Arzneien leicht und dau— 
ernd geheilt werden 
die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal— 
Schwindel betrog urden, ſollten ſich vertrauensvol 
an Dr. at enn er wird ihmen ficher die 
Geiumdbeit ‘ 
ige können briefs 
elt werdeit. 
3 und Samde 
Adreſſirt 


Sprechſtunden täglıdh von 9-6; Mittr 
7:30; Sonntags von 11—12. 


Dr. Th. P. Graham, 





der | 


| Gold:ftronen, 


heine Berechnung 
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NEW YORK DENTAL PARLORS, 


STATE 
STRASSE 


182 182 


Wir garantiren, daß fie pafien oder verlangen 
Teine Bezahlung. 


Gebiß Zähne................. 83.00 
Beite Zähne 8.00 
k..63.00 bis 5.00 
%1.00 aufw. 

50c aufm. 
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Goldfültung 
Sitiberfüllung....... 


für ſchmerzloſes 

Bafnzießen, 

wenn Zähne beftellt werdens 

Kronen: und Brüden:Urbeit Spezialität. 
Wir garantiven untere Arbeit und halten 
Zpreht vor und laft 
Frei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags ; Sonntags 
10--4. Damen-Bedienung. 


mas wır anzeigen. 


Sure Zähne unteriuchen. 


ı New York Dental Parlors, Ine. 


\ für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 
' 2eriprechungen 


112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. | 


Nebmt Elevator zum 11. Floor. 10m31jbdj 


Sört auf, 


Bruchbänder 
zu kaufen u. geht nach dem 


Kirk Medical 
ı Dispensary, 


Chicago Opera House 
Block. &ite Elarf u. Waih: 
ington Str., Zimmer 211 


| und 212, 2. Stochwerf, mit 


Eingang tıı 112 Glarf St., 
Chricaao, SL, 

u. lagt Euren Brud)durd 

die „Berfection‘ 

Bruch-Heil-Methode 


heilen. ch 


zelt, welches 
e an Bruch Leidenden zu 
e beiteben fönnen, der fie 
ı können 

Kine € pir auch aus 
{hen und e ver raue 

ten, Verluſt de ta ft, vorzeitige Ser 
und alle Komplikat die durch jugendlihe Sünz 
den oder (Frzeile herbeigeführt find, werden Durd) un: 
fere Bebandlun etbode gr ti ud dauernd ge 
heilt. Vlutvergiftung nd welcher Art, Nerven 
wäche, Haut- Leb und Magentrant 
i e re jeder Art und alle 
i und obnegeitverluft durch | 
n, welches von allen Unde 


tut iſt d 


allen 
n K 


» Mittel reichen nicht aus, 
t 1, jo lakt Euch de 
v günitige 2e 


um in 
cht a 
ven, d 


Sonntags 9 bis 


| Kemper Gebäude 


eine pofitive | 





der Mannestraft leiden, ift das wirübertrefflide 
deutihe Buch: „Der Rettungs:Un?er‘, 45. Auft., 
250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern und einer 
Abhandlung über fFrauenestrantpeiten und finder» 
Ioie Ehen. Unentbebhrlich für junge Leute beiderlei 
Gecihleht3, die in den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Ets. in Poſtmarken 
im einfaben Umjchlag jorgiam verpadt, frei zu 
gelandt. MWdrefie: y . 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, W. 8. Si-, New York, N. Y. 
nDer Rettungg:Anter* ift auch zu haben in GChica- 
00, IM., bei Chbas. Salger, 244 R.HalitedEtr. | 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidht furiren! | 
ge» mwelde Art von Geicdlechtstrankheiten beider 
eihledter; Samenfiuß; Blutverniftung jeder Art; 
Monatöitdrung, jorwie verlorene Wannestraft ud jede 


| geberme Krankheit. Alle unjere Präparetionen find den | 
| Pilanzen entnommen. ; 
| zen, garantiren toir eine Heilung. Trreie Koniultation | 


Wo andere aufhören zu furie 


mündlich oder brieflih. Sorehftumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, Private Spredyinmer; jprechen Sie 


4112. State Str.. Et: Ved Enurt. Ebıcago, 10115 


182 STATE STREET, 


19mzöntjadıdo gegenüber dem Palmer Houfe. 


WYORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE 
’ 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene beutiche Spes 
talılten und betrad 8 als eine Ehre, ıhre leidenden 
Rıtmenicyen io ichı Ss moglich von ıhren Gebreden 
zu heilen e zründlich unter Garantie, 
alle geheimen nfheiten der Männer, Frauens 
keiden und WMenitirsationsitörungen ohne 
Cperation, $autfraufheiten, Folgen von 
Eesibitbefledung, verlorene Manubarkeit 2c. 
Operationen on erster Klaffe Operateuren, für radie 
Dei von Brüchen, Krebs, Tumoren, Barie 
2c. Konfultirt und bevor 
i ı nöthiq, placıren wir Patienten 
in umer Privathoipital. ‚rauen iverden vom Frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wiedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Edincidet Dies aus. — Stun«- 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abendd; Sonutags 
10 bis 12 Ubr. bi» 


bet. X 


* Rurue Brüde. 
Meın neu erfundes 


FRE — 
N. A nes Bruchband, von 


A ſammtlichen deutſchen 
3 Profefioren enidfohe 
g len, eingeführt in.der 
deutichen Armee, ift 
Keine falidhe 
feine Giniprigungen, feine Eleftrio 
zıtät, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdhbänder, 
Bandanen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
DHangebaud und fette Yeute, 
Gummiftrimpfe, Grades 
balter und parate für 
Verkruümm des Rüd» 
grates, der Beit i X 
⁊c., in reichhaltigſter Aus— u v 
wahl zu Fabrıkpreiien vorrätbia. beim größten beute 
fchen (Fabrifanten Dr. Rub’t Woltertz, 60 yıfth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Dere 
wad u de örpers. in jedem Falle pofitive 
Heilung. Aud Sonntags offer dis 12 Ühr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


DR. d. YOUNG, 


77 Deutiher Spezial-Arzt @ 
iur Augen:, Ohrens, Nafen: und )7 
Saloleiden. Bebandelt diefelben gründlid 
ir. schnell bei mäßıgen Breilen, Igmerzlod und 
nad mr ie neuen DMethoben. Der 
barinächafte Slafentatarriı und Schwer: 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. SKunftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Urterfuhung und Rath frek. 
Klinik: 265 Lincoln Wive,, Stunden: 
8 ihr Vorinittans bi3 8 Uhr Abends. Sonn 
tag? 8 biß 12 Vorinittags. 2 bid 8 Abends. 


er 


Cprezial:Arjt für Frauen, Finder und dra- 
niihe Krantheiten. 

S.O.⸗Ecke Haliteh-Straße und North Ave., 

id S ı von 9—11 Vorm., 

na o. 506 Yarrabee Straße. 

ınden von 2—4 Nachın Unentaeidlihe Ente 

vr Wittelloje. Nach dem 1.Mai wieder an 

191 E. North Ave., 


Office 


6-8 Abende. Wohnn 

Sprechſt 

I q 

Ede Yurling 
ın 326, Im 


tin Slab, 
et abe 


Dr. Albrecht Heym, 
Nerven: Arzt. 
riq ipezialiitiich ausgebildet an deutichen 
ıbäufern und Univerfitäts-flinifen, 
zuiegt bei Bros. Erb, Heidelberg, 
103 Randoiph Straße, Schiller-Hebäude, 
Zelephon Main 2019 Zimmer 1012 


Stunden 10-3, außer Sonntage. llaplj 


}| Dr. Karl Puſcheck, 


” ® 4 
Homöopathiſcher Arzt. 
Behandelt alle Kraukheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſtun⸗ 
den 8 Uhr A. AN. dis 6Uhr P. MA., außer Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tagen. Dienitags bis! Uhr Abends, Ausfunitirei. Krans 
enbefuche werden prompt beiorgt. Telepkon, Nord 190, 
230 Lassalle Ave.,, Edelak, AleNordjeite Gars, 


me" Dptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 
don Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. Ronjulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 


gegenüber Pojt-Office. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Arzt in Berlin), 
Spezial-Arzt für Haut: und Geichlehts:Ftranke 
heiten. Strifturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 293—-Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. 200dbf 


* — Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. Chicago. 


Freien ärztlichen Rath Kic.in auen 

DR. HOLTHUSEN in ſeiner Privattlinit, 
302 Oſt North Ave. 28mz,Im.ſdd 

Epreditunden: 9—10 Borm., 2—4 u. 6-8 Nach. 


* nn N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 


AWALLRYZ Deutiber Ovtiter 


Brillen und Wugengläfer eine Cpezialitäk, 
KHodalsd, Gameras u- photoaranh. Material 





ESTABLISHED 1875  STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS." 


Meiderjtoff-Nefter. 


don ungefähr 1,500 Reitern und angeiammelten Xäı igen vor { 2 bis 86 — 
erour, Vequans, Mohairs, in farbig und ſchwarz— 
s in dem Bargain Square morgen zu einem Drittel 


Seid denftoff- Neſter. 


ungef fahr r 1200 furzen Längen en in 


d Rockläng 


tung don 
( yar Gra ns ⁊xc 


viele Waiſt 


Duche Ne. Gros die Anſammlung 


Reſt in dieſe heuren Lao * idras Shirtings, 


ind — Aſſortim 


Langen, jeder 
häuft von den größtenur 


Gr 
C apes und Waiſts. 


Moderne 
und Navy Jack—⸗ 


Tan Sehr feine Tan ehr modiſche Ca 


affeta-Seide⸗ 
ets, aus feinem 
Kerſey — mit 
Fly Front 
tadellos ge⸗ 


am 


rin der 2 
t, Gürtels 
Nüäbte auf dem 
r Rücken, u. ſind 
eine Nachbil- mit kleinen 
dung von einem 
825.00 Jacket — 
durchaus mit 
Satin geflit- 
tert—reaulärer 
Preis ıjt $10,00 


a 


Shirt % 


ıerutiert. 
i. 813.50 


.75 8 


iſt eine Gel 


ein 


*110.9 


98 


2 men Shirtäßk 
Aust abl vor 
Kid len, abnet 


Verfaufsprei 


Hier jenhei 
vo 


* 1 Verrcol—e 
ine re voller : 
gen reaui %c 


3 69 und 7öt..... 


after, 


mbarer Krag 


vol 


Treilags- Spezialitäten in Kleidern und Bo 


Amiigen und Röcken. 


Hübſche und modiſche Blouſe-Fro 
Abbildung) von ganzwollenem Che 
r ich mit Falte n aus Satın ı 
bwarz, ı ; Toyal blau, arün und braun, 
it fancy Seide gefüttert 
um fu 


"69,98 


Extra⸗ ſpez teller Suit-Verkaufz u 54.98 — Eine 
wi rbare Offerte in ı Fin Front Reefer-Zuits 

en, aus ganzwollenem Brocadeloth ge— 
macht in ſchwarz und nad by und allen leitenden 
2 bh nut fancn Seide ge: 
ine gefüttert und mit 
t gemacht, forreft in 


54.98 


derarbeit, requläares 


cp 3 ial⸗Verkan 4 2 


aefaßt, 
on fist aus sqezeichnet, 
Lerth zu 88. 30 ⸗ 
Bargaiıt: Freitag 


t 
quter X 


Partie 
g von Ne 


Sephyr3, 


rtige Sreitogs-Öfferten in 


ves, ein Wuns 


nur 


requlä 


und ol ie fer 


Ravy Cyele 
aiſt, Circ 
geian tet 


I 810.00 Hoftim ........... 


in den neueiten Geweben und Miihungen—Poplins, 


7 39e, 29e und 19c 
Speziell! 


da find 


“ 39e und 29e 


| rung gegeben haben. 





| stranten zu fchaffen madıte. 


Fäliher und Fälihungen. 


Der Fäljchung ift nichts heilig, nicht 
einmal die Vergangenheit und die in 
Nebel gehüllten Zeiten. Man weih, 
mit wie andächtiger Verehrung Gelehr- 
te Funde aus prähiftorifhen ‚Heiten 
bewahren und fammeln, und wie jol- 


| che Funde den Studien über das frü- 


heite Alter der Menfchheit neue Nah: 
Diefe Gelehrten 


bon oft antifer Sinnegeinfalt, die al- 


| les, was fie finden, oder was man fie 
| finden läßt, zum Gegenttand tiefjinnt= 
| ger, gelehrter Unterfuchungen, Publi= 
u | fationen, Streitfchriften machen, wer: 
5 den jehr oft getäufcht. 


So lebte im 
Sabre 1726 in Würzburg ein alter Arzt 
Namens Ludwig Huber, welcher jich 
mehr mit Alterthimern als en feinen 
Das ver: 


I | anlapte ame ei Kollegen peffetben, iym 


Ginghams, Yappets, Muls, 


| einen Streich zu fpielen 
| aus 


| geheure Bienen und Krabben, j a Jos 
| Raupen 
| wurden diefe porjintfluthlichen Ihier- 
ontfprechenden Boden |} 
| ziemlich tief vergraben, und die Myjti 
| fifatoren wußten e3 zu veranftaiten, 

| daß I 

| Gegenmwart diefe erſt aunlichen 
| ausarub, 
| im erften Moment der 


Sie formien 
Ihon Berfteinerungen, unmögliche 
Muſcheln, rieſige Schmet terlinge, un: 
Jar 
* — *— 


An der Sonne 


reſte in einem 


bald darauf Huber ſelbſt in ihrer 
Dinge 
Der Glücksfall beraubte ihn 
Faſſung, d 


kannte ſein Enthuſiasmus keine Gren— 


| zen. 


Diefer unerbörte Fund mußte 


A ibn ja für ewige Zeiten berühmt ma- 


I ı chen! Gr 


heimfte die foftbaren Gegen= 


a ftände ein und machte fich fofort an 


Bayadere und Biad 
— ine Cheviots, in 
) in roſg blau 
onts, elegant aentacht Be 
21 u W al 115 .. 


ı für 86.75 
Glotb, be 


ular Sattelrod 


56.75 / 


2Wundervolle Werthe in Hleiderröden. 


© Hübiche Auswahl vonnenen Mleider-Röden in den eleuanteiten 
Jahres—ipezıell ausgewählte Muſter, ausgeſucht 


gemacht nad neuefter und beiter Art, richte 


e ‚Farben, jowohl 
ge Weite xc., 
VErFaufen. ..0u06 >» 
DERTERTEN nen anne 


gefauft um fie zu 82.00 zu 
gefauft um fie zu #3.75 

gefauft um fie zu 85.00 zu verf t 
gefauit um fie zu 86.50 zn verfauf 
gekauft um fie zu 87.50 zu verfaufen 


Skirts, 
Etirts 
Stirts, 
Skirts, 
Skirts, 


en........... 





227 und 
229 
Wabash Ave. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


So (nnge diefe. alle Well Kerle 


wird fich den Chicaavern nie wieder eine Gelegenheit bieten, 
ihr Keim ganz oder theilweije jo zu möbliren. wie wir es jetjt 
mit umierer ne wen Geſchäftsmethode de— 

monſtriren. Solch’ eine I Offenbarung hat 

bisher noch nie ſtattgefunden. Ein aus— 

gezeichneter Erfolg, gekrönt mit enthu— 

ſiaſtiſchen Willkommen von Allen, welche 

daraus Vortheil ziehen. 


Wir geben Kredit, wer uns darum fragt. | 


an 
Bezahlt nicht, wenn die Maare Euch nicht 


gefüllt. 


— —— — —— — — nn) 


ıgguß, Patent» 
nt ein er tb der 
e, in dem großen 
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— | W. Kemp 


a MP 84 La Salle Str 
“* Üpfurfionen \ 


of, 


der 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldjendungen. 


Furt £ > eingezogen. Borfhuß eriheilt, | 
Mi E vb ſchaften u as. be, 


Vollmachten Lö notariell und fonjularijch bejorgt. 
BE Militäriahen "EE Pat; ins Ausiand, 
— Konjultationen frei. Lifte verihollener Erben, — 
Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3. 8. Conjulnt K. W. KEMPF,84_La Salle Str. 


Sonntags offen von —* bis 12 Uhr. 


Scjugverein der Gaushenker 4 ber 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch \ R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 
Otfices: ( 


Eldrcdae *"B’” 922 
Näh-Maichine. ud) 


Pan Ratsine.. — 


| 
| 
| Alle Apparate. Garantie 5 
= r abre. Freie Inftruftion in 
| u en Wohnung. 1fblj 


Gleason & Schaft, 


Wabash Avenue 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
2u29, lia, bibofe 


a 
De 


| A. Hoiinger, 





alten Seimalf 





und populäriten Stoffen de 
fache wie 
ausgezeichnetes Futter. 
89c 
81.98 
.98 
83,95 


84 98 


ihwarze Gewebe 


—Finanzielles. 


Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital 500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Pru 
OSCAR G. FOREMAN, VizePräfibent, 
GEORGEN. NEISE, Stwifirer. 


fident. 


Allgemeines Danut : Gefhäft. 


Konto mit Firinen und Brivats 
— * erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu ee weh 


bdj 


Eugene Hildebrand 


Schweizer Ko il. Rechtsanwalt. 


Holing ver & Co,, 


früber En gers, 000k & Holinger. 


| S ypotlekenbank 


165 Washington Str. 

Geld zu verleihen auf Grundeigentinmt. 
Erite Mortgages n beliebigen Beträgen 
Verkauf an Hand 243 


‚anf dasceni ſſenhafte 


Weſt Pullman zu außeror— 
— zu verfaufen. 


jtet3 zum 
Yjadı,biv 
Beiitztitel (Abjiraı 
Beite ———— in 

dentlich billigen 


N. M. Blume anthal & Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Btmmer 506-509. 
Berlei: 


CELD in beliebigen Summen auf 
ben . 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günfti gen Bedingungen 


12jelj 
Erite Snpotheten zu verlaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite — — 

zu verkaufen 


Zum Schenern, Reinigen und Puden von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Finn, Zint, Meſſſug Aupier und 
alten Kuchen: und plattirt.a Geräthen, 
Glas, Holj, Rarmor, Dorzellan n.|.iw. 
Verkauft in allen Apotbeten zu 25 Et3. 1 PD. Bor. „ 
Chicago Office: 220ddfl] 
1190 Oft Madifon St., Zimmerd. 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Bärben, Sränieln von Bons 
Plumes, Zips. 


Simiime 8209 State Str., Ecke Adams 


1 | Jah ein, daß es nur 


| üiberlebensaroßer Ham! 


Bu 
9 ſofort bereit ſein würden, 
ie gepri 


| abauf schließen, entfchle 
| forderte Summe für das wohlbehalten 


eine umftändliche Befchreibung aller 


| Stücde mit fühnen Schlußfolgerungen 
& | auf den GCharafter der Zeit 


bor der 
großen Flutb. Das lateinifche Buch 
erichten hundert Foliofeiten ftarf und 
mit 24 geitochenen Tafeln unter den 
Aufpizien des PBrofefford Beringer und 
war dem Füritbifhof von Würzburg 
gewidmet. Die mebizinifche Fakultät 
unterzog das Werf einer gründlichen 
Berathung, und wer weiß, was nod) 


| gefchehen wäre, wenn die beiden lebel- 


thäter nicht gerathen gefunden hätten, 
den Sachverhalt aufzudeden. Die Ent 
rüftung war groß, aber die Fakultät 
ein Mittel * 
den Schaden ſo viel wie möglich gut zu 
machen: ſie kaufte in der Stille alle 


| Eremplare des Werkes auf und lief fie 


vernichten. ES gehört daher zu den 
größten biblivaraphiichen Selterbheiten. 
Uebnlichen Täufchungen find andere 
Gelehrte, ja Mufeen und Stongreije 
nicht entgangen. Hat ſich doch ſogar 
eine anſcheinend recht lohnende Indu 
ſtrie gebildet, die Waffen und Geräthe 
der vorzeitlichen Menſchen verferuigt 
und Feuerſteine zu Pfeil- und Lanzen— 
ſpitzen, zu Meſſern, Bohrern, Feilen 
und Sägen verarbeitet; die gewiegten 
Fälſcher haben eingehende Studien in 
Muſeen und Büchern gemacht, ſie ver— 
ſtehen es ausgezeichnet, friſchen Flä— 
chen den Firniß des Alten zu geben, 
und wiſſen, welche Wirkung verſchie— 
dene Erdarten auf die Steinſachen 
ausüben, daß Alluvium ſie gelb und 
bräunlich färbt, Thon ſie mit gelbli— 

chem Weiß überzieht, Kreide ihnen eine 
kalkige Rinde gibt. Sie verſtehen, Ver— 
ſteinerungen nachzuahmen, die Mu— 
ſcheln, die Dendriten, die Roſtflecke, 
welche die Pflugſchar hervorbringt. 


Auch egyptiſche Alterthümer ſind 
dem Schickſal der Fälſchung nicht ent— 
gangen. Ein köſtliches Stückchen be— 
weiſe das. Vor etwa 25 Jahren ſtat— 
tete ſich ein reicher Liebhaber von Anti— 
quitäten einen Saal mit etruskiſcher 
Vaſen, alten Bronzen, Torſos und 
mehr oder minder verwitterten Reliefs 
aus. Für die Mitte hätte er gern ir— 


. gend ein eayptifches Noloflalbild ae- 


habt, und da er diefen Wunfch gegen 
alle Befannten äußerte, fuchte ihn bald 
ein Händler auf, der durch einen Kor— 
reifpondenten erfahren batte, daß ein 
es aus fchwar> 
zem Bafalt pon beiter Erhaltung in 
den Ruinen von Iheben entdedt wor— 
den und für 100,000 }srancs zu eriver- 
ben Sei. 

Unjer Urchäolog hörte in fieberhaf- 
ter Mufregung die pompöleSchilderung 
des Stunftwerfes an, welches fein Seh 
nen befriedigen follte. Aber 109,000 
Francs find felbit für einen — 
eine erkleckliche Summe. Indeſſen, d 
nach des Händlers Verſicherung Bein? 
Herzog bon 9. und Marquis 3, 
den 


auf 
oß er fich, Die ge— 


abgelteferte Standbild zuzufagen. Jede 


| Woche erfchten derftaufmann, um über 
| die Schidfale des Ramfes zu berid- 
| ten; die 


Beſitzergreifung, die ſchwierige 
Beförderung auf dem Nil bis Alexan— 
drien, die Umſtände mit den egypti— 
ſchen Behörden, die Unterbringung auf 
einem Dampfer, Aufenthalt durch ei— 
nen Sturm auf dem Mittelländiſchen 
Meer, Ankunft in Neapel, in Genua, 
in Marſeille. Endlich konnte er dem 
fortwährend zwiſchen froher und ban— 
ger Erwartung ſchwankenden Samm— 
ler verkünden, daß am nächſten Tage 
die Statue auf dem Bahnhofe anlan— 
gen werde. Und eines Abends ſpät 
hielt der von ſechs Pferden gezogene 
Herrſcher vor der Wohnung ſeines 
glücklichen Beſitzers, wurde auf ein 
interimiſtiſches Poſtament gebracht, 
und unverzüglich erhielt der Vermitt— 
ler ſeine 100,000 Frances in einer An— 
weiſung auf die Bank von Frankreich. 
Der Sammler ſtrahlte vor Freude und 
Begeiſterung und lud alle Egyptologen 
und Antiquare von Paris zur Beſichti— 
gung ein. Sie kamen, ſie beglück— 
wünſchten den Beſitzer eines Schatzes, 
um welchen das Louvre ihn beneiden 
mußte, — bis endlich Einer ſchüchtern 
bemerkte, das eine Ohr fei nicht im 
Stil der zwanzigſten Dynaſtie. Da⸗ 
durch ermuthigt, äußerte ein Zweiter, 
Ramſes III. habe eine mehr geſchwun⸗ 
gene Naſe gehabt, und fand ein Drit— 
ter die Erhaltung des Werkes auffal- 
[end qut. Zum Entfeßen des eben noch 
fo ftolzen Liebhaber entdedte wieder 
Einer die Spuren moderner Werkzeus 


dann | 1 


| der Heberz zeugung komme n, 


| 


‚den 21. April 1898. 


Hier 
madıt 
Eure 


eigenen 
Bedin- 
gungen. 


 &imne 
Thatſache, 


die die Möbel-Geſchäfte nicht begrei— 
fen können, iſt, wie 
ſind Waaren—und zwar ſolche Waa 
ren--zu den Preiſen zu verkaufen wie 
wir berechnen und es ſo lange 
halten können. Eine Thatſacheé 


zu begreifen vermögen, iſt 


wir im Stande 


aus 

nie 
‚ DIE 
wir nicht 
anderen Yüder 


chen die ‘Wretie zu e 


weshalb Die Be 05 
erinogiie vhalten, Die 
te berechnen. 
gemweren nd, hr TO 
igent Weberblit nicht 
was in einem Alumengarten it 
ebenſowenig könnt Ihr — len, 
| welch rienge Austellung von Möbeln 
wir in jedem umierer vier großen 
Yaden haben, wenn Ihr nicht kommt 
und ſie Euch anſeht. 


no fönmen es 
unt nach 


beurthei 


hier 
flücht 


Yon 
sell, 


1901 bis 1911 

(Nahe 20.) State Str. 

3011 bis 3015 
State Str. 


ge, bemängelte man überhaupt 
Zechnit der Steinbearbeitung, 
zum Scluffe fam heraus, daf 
Maile gar kein Bafalt, fondern Thon: 
Ichiefer von Unaers fei. Leider 
das alles feine Nichtigkeit. Der 
faufer hatte die Statue für 

Francs aus einem Blod 
von Irelaze in Baris herftellen laffen, 
als er des Abnehmers ficher zu fein 


glaubte, und die Neifeabenteuer waren | 
Zeit für die Vr= | 


erfunden worden, um 
beit zu gewinnen, &3 fam zur Stlage, 
und nach langer Unterfuchung wurde 
der V zerkäufer verurtheilt. Ob 
Käufer ſein Geld zurückerhalten habe, 
darüber ſchweigt die Geſchichte. 


— Du. 


Das ſchmutzige London, 


Die bedeutendite 
henfchrift Londons, die „Lancet“, 
hebt Klage darüber, daß die enalifch 
Hauptjiadt im Vergleich zu Berlin. 
Wien und Paris eine fehr ſchmutzi ge 
Stadt zu nennen ſei, 
— die ſich ihrer Reinlichkeit rüh— 
me. 
Vorzüge. 


Die Stadt ſei maleriſch, 


impoſant, rieſenhaft, ihre thatſächliche 
Ueberlegenheit über andere Weltſtädie 


bedeutend, ſei gut kanaliſirt und gut 
gebaut, der Verkehr 
zelnen Stadtheilen fei troß der unge= 


heuren Entfernungen im ganzen fehnell | 
Auch als Vergnügungss | 


und beauem. 
jtadt habelondon in den lehten 25%ah 
ren raſche Fortſchritte gemacht, 
Geſchäftsſtadt ſei es unerreicht, 

reinlich ſei es eben leider nicht. 

Aenderung dieſer Thatſache 
führen, ſei gewiß ſchwierig, 
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herbe zu⸗ 


aber 


der nöth yigen Sorafalt nit unı 
wie allein ein Vergleich der 
dem mefilichen Stabdtheile zeige. 
ber zweifellos aroßen Stojten märe 
Scheu vor ihrer Ausgabe eine 

Sparfamteit. Wenn fich die 


ögli ch, 


Ihmrte 
Beſchafts— 


zwiſchen den ein- 


die |) 
und 
Die | 


DBerz | | 
1100 | 2° 
der Brüche | 


der | 


mediziniſche —* ei 


unmürdig einer | 


Das Leben in Lodon habe große | 


als | 
aber | 
(Fine | 


bei | 
Auf mendung des ——— Ge ldes und 


ö— — —— ————— —————————————————————————————————— —— — 


hatte | $ 


——— — 


— —— 


# : 
E) * 


u 156; Mat ten, 
ug3 a1 4.28. 
> n Danfe 


; jahlung 


ud gege n 


„Der ‚große Biod von Käden.‘ 


Vargain-z 


s1. 


Gemacht 


brait 
Futter 


Gruft 


leute, deren Fenſter tagtäglich bon ı oben | A 


bis unten mit Sch muß bejprißt werben, 
die Damen, deren Klei 
dern der vorüberfahrenden Wagen be=- 
judelt werden, und alle diejenigen, die 
für die Rteiniquna der Wagen u. f. mw. 
aufzufommen haben, 3 
Stundgebung be reinigten, lo 
vielleicht die Qondoner —— va 

ß jede be 
ſondere Ausgabe für die Straßenre 
nigung gereec ch tfertigt ! 
che Schwierigfeit liegt —— 
Londoner Pflaſier, auf 
Strecken hin wechſelt und die nöthigſte 
Anforderung, eine möglichſt ebene 
Fläche zu bieten, nur hie und da er— 
füllt. Der Asphalt hat ſich in der 
City im allgemeinen bewährt, aber die 
Pferde ſind ſchlimm mit ihm daran, 
ſodaß man ſchon auf den Gedanken ge— 
kommen iſt, ein beſonderes Hufeiſen 
für den Verkehr auf dem Asphalt zu 
erfinden. Freilich wäre es eine Un— 
möglichkeit, ein Hufeiſen zu erfinden, 
daß für alle Arten von Straßen 

pflaſter paßt, die ein Londoner Droſch— 

kengaul während einer 
Wanderung durch die Straßen an— 
En Von den gefundhe itlichen Ge— 
fahren des gegenwärtigen Zuſtandes 
zu — erübrigt ſich beinahe. Die 
Straßen ſind bei naffem Wetter ein 
Schlammaſſe, bein trodenem Weiter 
aber nicht weniger unangenehm, und 
man fragt fich, warum der Wind fich 
allein die Mühe geben foll, an der Ent= 
fernung des Staubes zu ardeiten, und 
ob nicht die Stadtverwaltung ihn in 
diefer Ihätigfeit etwas unterjtügen 


jollte. 


DIE 


2 — 
3298 
Yun LULAC 


— Ein badifches Blatt bringt fol- 
aende Nachricht: „Kanea, 14.März 98. 
Eine italienische "Gebirgs- Marine, die | 
nad Stalien zurüdfehren follte, ver= | 
bleibt in Folge erhaltenen Gegenbes | 
fehls in Kreta.“ Ob da nicht eine Ver= | 
mechfelung mit einer Abtheilung der 
reitenden Luftballon = Bremjer bor= 
liegt? 


eigenti i- ] 


Js ın dem | 


halbtägiaen | 


zu einer kräftigen | 
mürde | 
a zu | 


— — nn nennen 


erg ö—— —————————————— — 
( 
rang , — 


der von den Nä- | ( 


& 


33) Dugend import 


# 


Dargain-Sreilag- —— 


25e ai Dedaillond Ik. 


NUREN— 


15e reine Sandtes 7 


40€ \ 
Knab 


n neue  Öluce Se 4 49, 


1 


tirte © 


1Ddb 


it * 100URolleı 


(t. 


Te 


as 


Waiſts für 


en 16e. 


Shirt— 
Größen 
Blouſen 
D tragen 
its ind 
it 


u 


— alle 


für— 


dt — Se Entpels 65t. 


ar, nur bi 


er verkauft— 
Fahr font 
ı beriauft 


M. RUETTNER 


Furniture Co., 


286 W. MADISON 


STREET. 


— 


Bargains in 


Mühen, 


Tennichen, * 


OD 


eſen 


Be und = 


Haushallungs: Aogenlländen, 


— — 


Wir möbliren Euer Hans vollſtändig für 


Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


ſches Geſchäit. 


Deut⸗ 
isapim, dojadi 


eigenen 
Bedin: 
gungen. 


Speyialität, 


Dreſſing-Caſe iſt aus 
Hartholz gemacht, antiker oder Maho 
Politur, mit großem 


ſchweren gegoſſenen Grif 


Dieſes hochfeine 
gany ovalem 
Spiegelglas, 
— * 
leicht bewegliche 
Euer beſtes — iſt 
mit 


fen, elegant geſchnitztem Rahmen 
tiere 
Schubfächer 


Uſtändig 


ud hohe, ſehr 


erſt vo dieſem Dreſſer 


nur 


44. 85 


503 und 505 
Lincoln Ave. 
210 und 221 
©. North Ave. 


STATE & VAN BUREN STR. 


251 BEN, ie. 


| 

| 

| te rofenfarbige Xichterha — — t in ei: 
| er achte —* nur en an jeden 
K u 7 


ẽc 


mordger 


750 guter r Rye Whisten 58. 
Fein ter berühmte T reiner 


age 
Sal IK: 2.25, ba 9 Sollone 


$1. 10, Quart⸗-Flaſche 58 
Te Angengläjer od. Brillen 25c. 


®; Weine nidelplattirte Au: 


oder Brillen— 

ftr Bun 

t Kort Nafen-Guard, Sscopie 
Yinjen— Optiter: Preis T5c- 25 

bier morgen ode 


50° Tumbbell Link Knöpfe 15. 


— 


25e fancy geſtempelte Leinen 5. 
Hübſche 18-301. 
Mittelſtücke — 12 
bei 18 Zoll Trad 
Cloths flir 
Cut-out⸗Work ge— 
ſtempelt fünf 
Stü de im et — 
zu vallın« 


ie c 


Aus zwahl Ein Fr für 


* ʒt rg und Penangs 10. 


ertra feine Sea Nsland: 
ıe Harmony * ngs 36 
den ne ueften — 
jhwarzeı n Na illi 
Mm ty € D Gtict- 
123 und 


Leinen 


Karners 
s und Jupderte 
in all 
ten 


— ioe 
81.50 Fedoras 55. 


Män— 


Fur Felt Fedoras 


für 
ner und Knaben—in Schwarz, 
Dtter und ftahlfars 


mit Seide gefüttert 


Praun, 


Bargain— 
Freitag 


50c Niünner- und Knabenkappen Löc. 


für Männer und Snaben — 
aus 
gen 


55e 


Frühjahrs Milben 
mm vi u len 
fancy Ehebibis gemacht 


50e juwelenbeſ. —E— 1% 


in feir ıem 
nn oridirtem Sils 
——— — -Finiſh, 
Links und 
Schnalle mit 
Zurquoife, 
Rubinen und 


— 17e 
20. ft Gürtelnadeln 5c. 


— —— Bte Tops—für Leder: u 
Jargain 


—— 5e 
* bat Wanre 75t. 


50) Stüde Royal Sterling 
Plate Eo.’3 filberplattirte 
Waaren, einjchl. Berry 
Nußihalen, Pidle: 
Gaiter, EEE Kudens 
eiä nde Qutte Diihes und 


prut aſſen — ic 
‘dt 


Facons 
— mor 





Diſhes, 


Aus wahl aus der 
Partie morgen für 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave, 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Bein Einkauf von yedern außerhalb unjeres Haufeß 
bitten wir auf die Warte ©. E, & Co, zu adten, welde 
die von und fommenden Sädgen tragen. ddſbio 


Leſet die — — der Abendpoft 


z 
ö— — ——— — 


ö————— — ———— ———— ————————— 


THSCHILDeG 


— ———————— ——————— —— 
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